
Nr. 583.

Zeitung
die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüriwgerw. Jahrgang 199,

Bezug sp reits f. Halle u. Vororte 2,50 M. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteliahr. Poſt

Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beila gen:
Hall. Cou rier(tägl. Feuilletonbetl.). JII. Unterhaltungsblatt (Sonntagsvbeil.), Landw, Mitteilung.
Zeitungsli ſte Nr. 3259. Die Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis20 g. Wengen 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Ceip :nerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; e 4aktion Celeyhon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Weihnadhtsglocken im Ruhrrevier.
Es iſt noch keine zwei Monate her, daß die Wogen der

Bergarbeiterbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirke hochgingen, zumal als ſie, durch den ſpäter des-
avouierten Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
wie durch eine plötzlich heranbrauſende Bö aufgepeitſcht,
bedenkliche Streik-Schaumkämme aufwarfen. Der ſozial-
demokratiſche ſogenannte alte Bergarbeiterverband hatte
mit jugendlichem Eifer, aber auch mit jugendlichem Leicht-
ſinn immerfort in das auf Erwerbsfriedensbruch geſtimmte
Horn geblaſen und wirklich dadurch ſoviel „Wind“ gemacht,
daß ſowohl der Hirſch-Dunckerſche Gewerkverein als die
„Chriſtlichen“, um die Schar ihrer Getreuen bange gemacht,
dieſelbe Melodie mitlärmten. Aber die ausdrückliche Ver
leugnung jener nach früheren Rezepten in der offiziöſen
Redaktion hergeſtellten inoffiziöſen Leiſtung, die feſte
Haltung des Bergbaulichen Vereins, die Beiſeiteſchiebung
der anrüchigen, ſich die Vertretung der Bergarbeiter in ihrer
Geſamtheit ohne jegliches Recht anmaßenden Siebener-
kommiſſion, die Bereitwilligkeit der Zechen, mit den geſetz
lichen Arbeiterausſchüſſen jederzeit zu verhandeln, wirkten
wie ein kalter Waſſerſtrahl nach dem anderen. Vor allem
aber nahm den Streikſchürern der Nachweis den Wind aus
den Segeln, daß die Löhne der Bergarbeiter nicht nur ent-
ſprechend der Konjunktur, ſondern mehr als die Kohlen-
preiſe, und zwar über den höchſten Standpunkt in der letzten
Hochkonjunkur hinaus, geſtiegen waren und vorausſichtlich
noch weiter ſteigen würden. Hierbei können wir allerdings
nicht einzuſchalten unterlaſſen, daß diejenigen, welche die
Erhöhung der Bergarbeiterlöhne allein ſchon mit dem Hin-
weis auf die etwas geſtiegenen Kohlenpreiſe für begründet
und ſelbſtverſtändlich halten, ſich auf eine gerade für ihre
Anſchauung gefährliche Bahn begeben. Denn ſobald ſie
ſchon allein die Steigerung der Kohlenpreiſe als aus-
reichenden Grund für die Erhöhung der Löhne der Berg-
arbeiter anſehen, müſſen ſie logiſcher- und konſequenterweiſe
auch ein Fallen der Kohlenpreiſe als ausreichenden Grund
für die Herabſetzung der Löhne akzeptieren. Nun wiſſen
wir aber alle, daß dahingehende Verſuche in England
bereits mehrfach gemacht ſind, daß aber dieſe Verſuche mit
der „gleitenden Lohnſkala“ vollſtändig Fiasko gemacht
haben, als die Löhne gemäß der kontraktlich feſtgelegten,
gleitenden, alſo mit den Kohlenpreiſen auf- und abſteigenden
Lohnſkala heruntergeſetzt werden ſollten. Da brachen die
Arbeiter einfach die ihnen nicht mehr genehme Abmachung,
und Angebot und Nachfrage in Verbindung mit einem
die Ernährung einer Familie gewährleiſtenden Lohn-
minimum beſtimmte wieder nach wie vor die Lohnhöhe.
Nun hat aber ein beträchtliches Nachlaſſen der längere Zeit
in Geltung geweſenen Löhne und die damit verbundene not-
wendige Zurückſchraubung der ganzen bald lieb gewordenen
beſſeren Lebenshaltung für die Arbeiter und ihre Familien
wirklich etwas ſehr Bitteres und Hartes. Wir möchten des-
halb den Arbeiterfreunden, welche die Lohnhöhe immer
proportional der Preishöhe des Arbeitsprodukts ſehen
möchten, doch empfehlen, darüber nachzudenken, ob ſie den
Arbeitern mit der Propagierung ſolcher Theorien auch wirk-
lich einen Freundſchaftsdienſt leiſten. Denn es gehört
wahrlich nicht viel Kenntnis vom Wirtſchaftsleben dazu,
um zu wiſſen, daß eine ſolche Konjunktur, wie wir ſie jetzt
haben, eine dauernde nicht ſein kann, und auf das Steigen
der Kohlenpreiſe auch ein Nachlaſſen folgen wird. Was
aber ſoll denn geſchehen, das die Arbeiter nicht ſchmerzlich
trifft und der Jnduſtrie die Möglichkeit des Fortarbeitens
und des Fortabſatzes offen läßt?

Doch es iſt ja genug, daß jeder Tag ſeine Spezial
Plage habe; heben wir die Frage der Löhne bei, rück
läufiger Konjunktur als Plage für hoffentlich noch entfernt
liegende Tage auf. Heute ſind wir ja noch in einem flotten
Geſchäftsgange und können uns einſtweilen im Jntereſſe
der Jnduſtrie wie der Arbeiter freuen, daß die vorhin an
geführten Vorkommniſſe und Umſtände es nicht zum Streik
kommen ließen. Allerdings iſt in den Bergarbeiter-
verſammlungen noch ein neues, ungewöhnliches Argument
gegen das „ſofortige Losſchlagen“ vorgebracht worden,
nämlich das: „Dem Bergarbeiter ſoll durch den Streik nicht
das ſchöne Weihnachtsfeſt verdorben werden.“
Wenn wir uns auch eines gewiſſen Mißtrauens gegen die
Aufrichtigkeit dieſes Arguments nicht erwehren können, da
bei vielen anderen Gelegenheiten wir nennen nur den
großen Hamburger Hafenarbeiterſtreik vor, während und
nach dem ſchönen Weihnackhtsfeſte hartnäckig und rückſichts-
los weiter geſtreikt wurde, ſo ſind wir doch gern bereit, auch
dieſe Argumentation nicht als eine Rückzugsverſchleierung
anzuſehen, ſondern für bare Münze zu nehmen. Ja, wir
gehen noch weiter. Wenn das Weihnachtsargument auch
nur in etwas dazu beigetragen haben ſollte, den wirtſchaft
lichen Frieden im Ruhrrevier noch Monate zu erhalten, ſo
wollen wir, ohne nach der pſychologiſchen Entſtehung des
Arguments zu forſchen, es mit Freuden begrüßen. Sollte
es aber trotz der ununterbrochen fortdauernden Streikhetze
auch über Weihnachten hinaus noch zugkräftig bleiben, ja
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vielleicht ſogar auch im Frühling, wo für gewöhnlich das
Streikfieber epidemiſch auftritt, und darüber hinaus zur
Beſonnenheit, Ruhe und der richtigen Unterſcheidung
zwiſchen lügneriſchen Vorſpiegelungen und tatſächlicher
Wahrheit führen, dann hätten Arbeiter wie Arbeitgeber
allen Grund, das Weihnachtsmotiv des wirtſchaftlichen
Friedens auf Erden wie der Chriſtnacht harmoniſches Ge-
läute hinaustönen zu laſſen in die Täler, wo die Ruhr, die
Emſcher und die Lippe in kohlenhaltigen Mulden zum
Rhein eilen, hinaustönen zu laſſen zur Villa des Zechen-
beſitzers und zur wohlgefügten Hütte des Bergarbeiters
und ausklingen zu laſſen in ein Hoſianng der Eintracht
zwiſchen Hoch und Gering!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Dezember.

Abgeordneter Roeren und die Angelegenheit Wiſtuba.
Es iſt in der Preſſe angedeutet worden, daß der Reichs-

tagsabgeordnete Roeren zu ſeinem Eingreifen in die An-
gelegenheiten der Miſſion in Togo und des früheren
dortigen Buregauvorſtandes Wiſtuba durch einen erſten
Schritt des Reichskanzlers veranlaßt worden ſei. Herr
Roeren werde in der zweiten Leſung des kolonialen Nach-
tragsetats den Beweis erbringen, daß er ſich nicht in die
Angelegenheiten der Kolonialabteilung hineingedrängt habe,
daß er vielmehr von der Regierung um ſeine guten Dienſte
angegangen worden ſei.

Ohne der in Ausſicht geſtellten parlamentariſchen Er-
örterung vorgreifen zu wollen, hält man es nun offiziös
mit Recht für angezeigt, die erwähnten Andeutungen an
der Hand des aktenmäßigen Materials zu beleuchten.

Es ſind hier zwei ſachlich getrennte Gruppen von Vor-
gängen zu unterſcheiden, nämlich einmal der Streit der
Miſſion in Togo mit der dortigen Beamtenſchaft und der
Verſuch ſeiner Beilegung durch die Verhandlungen in der
Kolonialabteilung; ſodann die Verfehlungen des Beamten
Wiſtuba, ſoweit ſie außer Zuſammenhang mit den Vor-
gängen in Togo ſtehen. Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird
daher, wie wir ſchon in Nr. 582 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt
haben, der Briefwechſel zwiſchen dem Abg. Roeren und dem
Reichskanzler veröffentlicht.

Jm Jntereſſe der Miſſion in Togo wandte ſich
der Abgeordnete Roeren am 14. September 1904 mit einem
Schreiben an den Reichskanzler, aus welchem ſich ergibt, daß
der erſte Schritt in Sachen der Miſſion vom Abg. Roeren
beim Reichskanzler unternommen worden iſt, nicht um-
gekehrt, daß der Reichskanzler auf eine telegraphiſche An-
frage des Abg. Roeren dem Präfekten der Miſſion eine Be-
ſprechung mit dem damaligen Kolonialdirektor erwirkt hat.
Es ergibt ſich des weiteren daraus, daß auch die Jnitiative
zu der zweiten Ausſprache im Kolonialamt von dem
Abg. Roeren ausgegangen iſt. Dem Erſuchen um dieſe Aus
ſprache ſtimmte der Reichskanzler durch ein Schreiben an
den Abg. Roeren unter dem 25. Sept. 1904 zu

Die vom Abg. Roeren erbetene Beſprechung fand in
der Zeit vom 23. bis 25. November 1904 in der Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes ſtatt, und zwar zwiſchen
dem damaligen Kolonialdirektor Stuebel, dem Abg. Roeren,
dem Präfekten Bücking und dem Geheimrat v. König. Jhr
Ergebnis war eine Verſtändigung über die Modalitäten der
Beilegung des Zwiſtes zwiſchen Beamtenſchaft und Miſſion
in Togo.

Damit hatte die Miſſionsangelegenheit ihren ſachlichen
Abſchluß gefunden. Nunmehr ſetzt der Fall Wiſtuba
ein. Jm Jntereſſe der friedlichen Entwicklung der Kolonie
und der Wiederherſtellung des Vertrauens zwiſchen Ver-
waltung und Miſſion war ein Entgegenkommen geübt
worden, das der Perſon des Beamten Wiſtuba natürlich
nur ſo weit zu gute kam, als die Jntereſſen der Kolonie es
erforderten.

Jm Laufe der Beſprechungen in der Kolonialabteilung
hatte nämlich, wie bereits im Reichstage von dem ſtellver
tretenden Kolonialdirektor Dernburg nach der Aufzeichnung
über dieſe Verhandlungen mitgeteilt worden iſt, der Abg.
Roeren erklärt, er wolle wegen Wiſtuba mit dem Reichs-
kanzler ſprechen, da ein Einſchreiten gegen Wiſtuba bezw.
deſſen Abberufung ungerechtfertigt ſei. Zur Erledigung
der Miſſionsangelegenheit gehörte notwendig auch das
Unterbleiben eines Vorgehens gegen Wiſtuba, ſoweit Ver-
fehlungen dieſes Beamten in dieſer Angelegenheit in Frage
ſtanden. Hierüber iſt zwiſchen dem Abg. Roeren und dem
Kolonialdirektor Stuebel ein Briefwechſel geführt worden,
in deſſen Verlauf der letztere am 15. Dezember 1904 ſchrieb

„Zunächſt hitte ich Ew. Hochwohlgeboren, verſichert ſein zu
wollen, daß auch die Angelegenheit Wiſtuba von mir aus dem
gleichen Geiſte der Gerechtigkeit und Verſöhnlichkeit geordnet
werden wird, mit dem ich beſtrebt geweſen bin, der Miſſion die
ihr für erlittenes Unrecht gebührende Genugtuung zu verſchaffen.
Keinesfalls wird Herrn Wiſtuba irgend ein Nachteil aus Vor-
würfen erwachſen dürfen, die ihm in Verbindung mit
re Miſſionsangelegenheit gemacht worden
in d.“
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Jn dieſem Schreiben heißt es dann auch:
„Jedenfalls würde ich Euer Hochwohlgeboren dankbar ſein,

wenn Sie Jhren Einfluß auf Wiſtuba in der Richtung geltend
machen wollten, daß er eine Entſcheidung zunächſt ruhig erwartet.
Ein weiteres Drängen würde mir die Erledigung der Sache, wie
ich ſie wünſche, nicht erleichtern.“

Unterdeſſen hatte aber Herr Wiſtuba in einer Eingabe
an das Auswärtige Amt am 21. Sept. 1904 folgendes
erklärt:

„Jch würde eventuell genötigt ſein, viel ſchwerere Fälle an
hängig zu machen, die wohl zur Kenntnis der Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amtes gelangt ſind, die aber niemals von der
ſelben eine Ahndung erfahren haben.“

Jm Februar und März 1905 fand die eidliche Ver-
nehmung Wiſtubas als Zeugen in dem Disziplinarver-
fahren gegen den Geheimen Sekretariatsaſſiſtenten Poeplau
ſtatt, wobei er angab, mit Poeplau Material gegen die
Kolonialabteilung ausgetauſcht zu haben. Zu der erwogenen
Eröffnung des Disziplinarverfahrens gegen Wiſtuba wegen
dieſer Verletzung ſeiner Amtspflichten kam es nicht, vielmehr
beſtimmte der Kolonialdirektor Dr. Stuebel, daß zunächſt
der Ausgang des Disziplinarverfahrens gegen Poeplau
abzuwarten ſei. Wiſtuba wurde weiter beurlaubt.

Jm November 1905 wurde die Disziplinarkammer, vor
welcher die Poeplauſche Disziplinarſache verhandelt wurde,
von der Kolonialabteilung um Mitteilung beglaubigter
Abſchriften der Protokolle vom 24. Februar und 3. März
1905 über die Vernehmung Wiſtubas in jenem Verfahren
erſucht. Nach Eingang derſelben wurde am 7. Dezember
1905 von dem Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg das
Ein verſtändnis des Reichskanzlers zur Einleitung des
förmlichen Disziplinarverfahrens gegen Wiſtuba erbeten
mit dem Bemerken,

„es ſollten dabei einer Zuſage des Direktors Stuebel an den
Abg. Roeren entſprechend die in Togo und in unmittelbarem
Anſchluß daran hier begangenen dienſtlichen Verfehlungen
Wiſtubas nicht zum Gegenſtand der Disziplinarunterſuchung ge
macht werden. Die Anklage ſolle vielmehr lediglich darauf be-
ſchränkt werden, daß Wiſtuba ſich mit dem Geheimen Sekretariats-
aſſiſtenten Poeplau in Verbindung geſetzt und
Material geſammelt hat.“

Und am 11. Dezember 1905 wurde durch Verfügung
des ſtellvertretenden Kolonialdirektors Erbprinzen zu
Hohenlohe das förmliche Disziplinarverfahren gegen
Wiſtuba eröffnet, nicht wegen ſeiner Verfehlungen in Togo,
ſondern unter der Beſchuldigung, in Gemeinſchaft mit
Poeplau in der Abſicht Material geſammelt zu haben, ſeine
vorgeſetzten Dienſtbehörden zur Unterlaſſung von Amts-
handlungen zu nötigen. Jn dieſem Verfahren wurde der
Abg. Roeren am 12. Februar 1906 eidlich als Zeuge ver-
nommen und tat bei dieſer Gelegenheit den im Reichstage
verleſenen Ausſpruch: „Wenn die Wiſtubaſche An
gelegenheit nicht in der von uns (dem Zentrum)
erwarteten Weiſeerledigtwird, ſo werden
wir uns genötigt ſehen, für die Kolonien
überhaupt nichts mehr zu bewilligen.“

Am 11. Februar hatte der Abg. Roeren an den Reichs
kanzler einen Brief geſchrieben, in dem es heißt:

Jch erfahre, daß nach dem Fortgange von Herrn Stuebel die
Angelegenheit weiter betrieben wird, indem gegen den Bureau-
vorſtand Wiſtuba disziplinariſch vorgegangen werden ſoll. Die
Wiſtubaſche Angelegenheit hängt direkt mit der Miſſionsangelegen-
heit zuſammen und kann ohne genaue Kenntnis der letzteren nicht
beurteilt werden. Jch habe mich auf Empfehlung des Herrn
Präfekten des Herrn Wiſtuba ſchon ſeit dem vorigen Jahre an
genommen. Nach meiner Ueberzeugung iſt für dies Vorgehen der
Geheimrat v. König die treibende Kraft, deſſen Voreingenommen-
heit und Antipathie gegen die Miſſion und Wiſtuba ſchon bei der
damaligen Beſprechung zu der hochherzigen Auffaſſung des Herrn
Kolonialdirektors in unangenehmem Gegenſatz ſtand. Jch möchte
nun Ew. Durchlaucht bitten, nochmals für mich eine Beſprechung
im Kolonialamt geneigteſt zu veranlaſſen, von der ich mit Sicher-
heit erwarte, daß ſie noch vor dem Beginn der zweiten Leſung des
Kolonialetats zur Einſtellung des weiteren Verfahrens gegen
Wiſtuba führen wird. Es iſt mein ſehnlichſter Wunſch, die ganze
Togo Angelegenheit als endgültig abgetan betrachten zu können
und auf ſich beruhen zu laſſen. Eine Erörterung derſelben im
Reichstag würde nicht nur für die ganze katholiſche Bevölkerung
überhaupt, ſondern namentlich auch für meine Fraktion eine für
die Kolonien ſehr ungünſtige Umſtimmung zur Folge haben, und
das würde ich als nicht zu den Gegnern der Kolonialpolitik
gehörend aufrichtig bedauern. Da aber die zweite Leſung des
Kolonialetats nicht weit mehr hinausſteht, ſo bitte ich, die erbetene
Beſprechung geneigteſt ſchon für die nächſten Tage veranlaſſen
zu wollen.

Darauf erhielt er vom Reichskanzler unter dem
2. März 1906 eine Antwort, in der es heißt:

Jch gebe mich der Hoffnung hin, daß Euer Hochwohl-
geboren mit mir dahin einverſtanden ſein werden, daß eine Ein-
wirkung von meiner Seite auf das ſchwebende Disztiplinar-
verfahren nicht angängig und erſt deſſen Abſchluß erfolgen muß,
ehe über die weitere dienſtliche Behandlung des Wiſtuba Be
ſtimmung getroffen werden kann.

Am 11. Juni 1906 ſchrieb der Abg. Roeren abermals
cm den Reichskanzler. Jn dieſem Briefe heißt es:

Was Wiſtuba verbrochen haben ſoll, iſt mir durchaus un
verſtändlich. Alle meine Kenntniſſe über die Vorkommniſſe in
den Kolonien habe ich aus den Verhandlungen in der Kolonial
abteilung, an denen der apoſtoliſche Präfekt teilnahm. Wiſtuba
hat mich lediglich gebeten, doch auch gleichzeitig ſeine Angelegen
heit in der Kolonialabteilung zu beſprechen. Er hat ſich keineswegs
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an mich als Reichstagsabgeordneten, etwa in der Abſicht, daß ich
die Angelegenheit im Reichstage zur Sprache bringen möge, ge
wandt, ſondern lediglich, weil ich ihm von dem Präfekten als Ver
trauensperſon für die Verhandlungen der Miſſionsangelegenheiten
im Kolonialamt bezeichnet war. Dieſe meine Stellung würde es
mir beſonders peinlich, andererſeits aber auch zur beſonderen
Pflicht machen, nun ſchließlich doch noch die ganze Togoer An
gelegenheit aufzurollen. nter dieſen Umſtänden werden Ew.
Durchlaucht mir verzeihen, wenn ich hierdurch nochmals an Sie

mich wende und ebenſo ehrerbietigſt wie dringend bitte, doch dieſen
fortgeſetzten, nun ſchon über zwei Jahre dauernden geradezu un
verſtändlichen Jnquiſitionsverhandlungen ein Ende zu machen.
Auf dieſes Schreiben hat der Abg. Roeren vom Reichs

kanzler keine Antwort erhalten, wohl aber hat der Chef der
Reichskanzlei, wie dieſer ſelbſt in der Reichstagsſitzung vom
3. Dezember erklärt hat, zwei Briefe am 13. und 16. Juni
an ihn gerichtet. Aus dem letzteren verlas Herr v. Loebell
folgende Stelle:

„Für die Entſchließung, in welcher Weiſe Wiſtuba zur Ver
antwortung zu ziehen iſt, kann es jedenfalls, wie Sie mir als Be
amter und Richter zugeben werden, keinen Einfluß haben, ob die
Togo Angelegenheit öffentlich erörtert wird oder nicht. Die Kolonial
verwaltung kann auch nicht den leiſeſten Vorwurf aufkommen
laſſen, als ob ſie ſich von der Verfolgung einer ſtrafbaren Hand

r ger weil ſie andere Ungelegenheiten fürchtet;
ſie darf nur nach Recht und Gerechtigkeit handeln ohne Rückſicht
auf die Folgen. Es bedarf nicht der Verſicherung, daß objektiv
und ſorgfältig alle Gründe geprüft werden, die zu ſeinen Gunſten
ſprechen.“

Aus dieſen Darlegungen geht hervor, daß dem Abg.
Roeren eine Vermittlerrolle in dem Falle Wiſtuba keines-
wegs von ſeiten der Regierung angetragen, daß ſeine Ver
mittelung lediglich für die Erledigung des Miſſionszwiſtes
in Anſpruch genommen worden iſt, daß der Abg. Roeren
aber nach der Erledigung dieſes Zwiſtes verſucht hat, unter
Drohung mit parlamentariſchen Aktionen und politiſchen
Konſequenzen in ein Disziplinarverfahren einzugreifen,
das unter Ausſchluß der Miſſionsangelegenheit gegen
Wiſtuba eröffnet worden war.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die Beſprechung der

Interpellationen über die Fleiſchteuerung fort. Erſter
Redner war der Abg. Dr. Paaſche (ntl.), der gemäß dem
ſchon früher von ſeinen Freunden vertretenen Standpunkte
betonte, der viehzüchtenden Bevölkerung dürfe der Zollſchutz

und der Seuchenſchutz auch im Jntereſſe der Fleiſch
konſumierenden Bevölkerung nicht entzogen werden. Den
verbündeten Regierungen ſei jedoch der Vorwurf nicht zu er
ſparen, daß ſie die Tags zuvor vom Reichskanzler ange
kündigten Maßnahmen nicht ſchon vor Monaten getroffen
haben. Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) wandte ſich
lebhaft gegen die Sozialdemokratie, der er nachwies, daß ſie
ihre Jnterpellation nicht zur Aufklärung, ſondern zur Ver-
hetzung der großſtädtiſchen Bevölkerung eingebracht habe.
Dem Reichskanzler und der preußiſchen Regierung, ins-
beſondere auch dem früheren Landwirtſchaftsminiſter
v. Podbielski, gebühre Dank für ihre feſte und zielklare
Haltung in der Frage der Fleiſchverſorgung. Kein Land-
wirtſchaftsminiſter könne angeſichts des hohen Wertes des
deutſchen Viehſtandes die Verantwortung für eine neue Ein
ſchleppung von Viehſeuchen auf ſich nehmen. Abg.
Korfanty (Pole) gab zu, daß Ve preußiſche Regierung
lebhafte Anſtrengungen gemacht habe, den Mangel an
Schweinen in Oberſchleſien zu mildern. Er forderte jedoch
eine unbeſchränkte Einfuhr von ruſſiſchen Schweinen nach
Oberſchleſien. Abg. Gamp (Rp.) bedauerte, daß die Jnter-
pellationen nicht drei Monate ſpäter eingebracht ſeien; der
Rückgang der Viehvreiſe werde andauern, und das werde
ſich dann in drei Monaten feſtſtellen laſſen. Letzter Redner
war der Abg. Gothein (frſ. Vgg.), der den Verſiche-
rungen der rechtsſtehenden Redner der Rückgang der Vieh
preiſe werde anhalten, keinerlei Glauben ſchenken wollte.
Die Beſprechung wurde ſodann auf Donnerstag vertagt.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages er-
klärte die Wahl des Abg. Hagemann (nl., Erfurt) ein-
ſtimmig für gülti g.

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben will ein Berliner Lokalblatt
erfahren haben, daß die ſächſiſche Regierung im Gegenſatz
zur preußiſchen nach wie vor auf dem Standpunkt ſteht, daß Artikel 54
der Reichsverfaſſung die Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen von der Art, wie ſie das preußiſche Kanal
geſetz vorſieht, verbiete, und daß die Beſtimmungen des preußiſchen
Geſetzes mithin ungültig ſind. Die ſächſiſche Regierung iſt alſo in der
Frage nicht umgeſtimmt worden. Dieſe Ueberzeugung der ſächſiſchen
Regierung teilen auch Württemberg, Baden und, ſoweit ſich bisher
feſtſtellen ließ, auch Heſſen, und dieſe Staaten zuſammen verfügen über
gerade 14 Stimmen im Bundesrat, die notwendig ſind, um eine
Aenderung der Verfaſſung unmöglich zu machen, mithin die Ein
führung von Schiffahrtsabgaben zu verhindern. Die Richtigkeit
der oben mitgeteilten Meldung wird ja doch wohl noch abzuwarten ſein.

Neue Steuern in Sicht. Dem im Reichstage zur Ver-
teilung gelangten Reichshaushalt für 1907 iſt eine Denk
ſchrift beigegeben, in welcher über die Deckung des
Fehlbetrages geſagt wird:

„Für das Rechnungsjahr 1907 würden die Matrikular-
beiträge die zu ihrer Deckung dienenden Ueberweiſungen um
den erheblichen Betrag von 57 049 841 Mark überſteigen. Sie
mußten gleichwohl in dieſem Betrage einſtweilen in den Etats-
entwurf aufgenommen werden, um gemäß Artikel 70 Abſ. 1 der
Reichsverfaſſung das erforderliche Gleichgewicht zwiſchen
Ausgaben und Einnahmen herzuſtellen. Wenn nun
auch nach F 3 Abſ. 2 des Reformgeſetzes vom 3. Juni 1906 die
den Betrag von 24 242 073 Mk. nach der Rechnung über-
ſteigenden Matrikularbeiträge den Bundesſtaaten einſtweilen zu
ſtunden ſind, ſo würden ihre Haushalte hierdurch doch mit
einer Zukunftsbelaſtung bedroht werden, welche in ſolcher Höhe
für ſie um ſo weniger erträglich wären, als der großen Mehrzahlderſelben ſchon die ſeinerzeitige Aufbringung der aus dem jaufen-

den Rechnungsjahre im veranſchlagten Betrage von 57 578 775
Mark einſtweilen geſtundeten Matrikularbeiträge unbeſchadet der
Erfüllung ihrer eigenen, von Jahr zu Jahr wachſenden Kultur-
aufgaben nicht möglich ſein wird. Die verbündeten Regierungen
haben daher mit der Feſtſtellung des Etats nicht zum Ausdruck
bringen wollen, daß ſie zur dauernden Uebernahme der
geſamten ungedeckten, über 24 242 073 Mk. hinausgehenden
i r imſtande ſeien. Sie müſſen ſich ſonach eine
entſprechende Entlaſtung durch nachträgliche
Ergänzung der jüngſt verabſchiedeten Steuer-
geſetze vorbehalten.“ JDie Regierung glaubt hierbei auf das Entgegenkommen
des Reichstages „um ſo ſicher rechnen zu dürfen, als er bei
der Beratung der Finanzreformvorlage auch ſeinerſeits an
erkannt hat, daß die bewilligten neuen
Steuern zur Wiederherſtellung des Gleichgewichts im
Haushalte nicht aus reichen.“

G

nach welcher beſtrafen

Das norwegiſche Königspaar trifft am nächſten
Sonnabend vormittag auf dem Bahnhofe Wildvpark ein, wo
es vom Kaiſerpaar mit den übrigen Fürſtlichkeiten
empfangen wird. Mittags findet im Neuen Palais
Familienfrühſtückstafel, abends Galatafel ſtatt. Am
Sonntag wird das Königspaar das Frühſtück beim Ge-
ſandten in Berlin einnehmen und abends im Opernhauſe
der Galavorſtellung beiwohnen. Die Abreiſe erfolgt
Sonntag abend 11 Uhr.

Der Kaiſer und die Kalſerin werden ſich am Sonntag
zur Teilnahme an der am 17. Dezember 1116 Uhr vor-
mittags ſtattfindenden Taufe des Linienſchiffes „Q“ auf
den Namen „SchleswigHolſtein“ nach Kiel begeben. Die
Rückreiſe nach Berlin erfolgt am Montag nachmittag.

Der Kaiſer und Amerika. Profeſſor Dr. Münſterberg vom
HarvardCollege war vom Kaiſer Wilhelm zu einer Unterredung
eingeladen worden, die, wie bereits mitgeteilt, am Dienstag ſtatt
gefunden hat. Wie das „B. T.“ erfährt, drehte ſich die Unter
haltung, die etwa eine Stunde dauerte, um allgemeinpolitiſche
Fragen, insbeſondere um Präſident Rooſevelt und die deutſch
amerikaniſchen Beziehungen. Profeſſor Münſterberg bleibt bis
zum 7. Januar in Berlin.

Oeſterreich und Preußen. Das „Neue Wiener Journal“ vom
12. d. M. brachte unter der Ueberſchrift: „Der Vernichtungskampf
Preußens gegen die Polen“ die Nachricht, der deutſche Botſchafter in
Wien, Graf Wedel, ſei beauftragt worden, der öſterreichiſchen
Regierung neuerdings zu erklären, daß die preußiſche Regierung jede,
auch die freundſchaftlichſte Vorſtellung zugunſten der Polen als einen
unzuläſſigen Akt der Einmiſchung in innere Angelegenheiten Preußens
auffaſſen und entſchieden zurückweiſen werde. Von kompetenter Stelle
iſt dieſer Meldung gegenüber das „Ungar. Tel. Korr.Bür.“ zu der
Erklärung ermächtigt, daß dieſe Nachricht frei erfunden iſt.

Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches am 1, Dezember 1905
nach Gröſßzenzahl, Wachstum und Dichte.

Nach den vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ver
öffentlichten erſten endgültigen Ergebniſſen be-
trug die ortsanweſende Bevölkerung des Deutſchen Reiches
am 1. Dezember 1905 60 641 278 Einwohner. Davon ent-
fielen auf das männliche Geſchlecht 29 884 681 Perſonen,
während das weibliche Geſchlecht 30 756 597 zählte, ſo daß
auf je 100 Männer 102,9 Frauen kamen. Gegenüber den
bereits veröffentlichten Zahlen, die als vorläufige Ergeb-
niſſe bezeichnet waren, bedeutet die endgültige Ziffer ein
Mehr von 36 095 Perſonen.

Demnach iſt die Bevölkerung ſeit der vorhergehenden
Volkszählung am 1. Dezember 1900 um 4274 100 Perſonen
oder 7,58 v. H. gewachſen. Dieſe Zunahme ſetzt ſich zu
ſammen aus der natürlichen Bevölkerungsvermehrung, dem
Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle in dem Zeit-
raum vom 1. Dezember 1900 bis zum 30. November 1905
und aus einem Wanderungsgewinn von 52 307 Perſonen.
Ein ſolcher und zwar größerer Gewinn durch Wande-
rung hatte ſich ſchon 1900 (nämlich 94 125 Perſonen)
herausgeſtellt, während vor dem Jahrfünft 1895 bis 1900
ſtets Wanderungsverluſte zu verzeichnen waren.

Jm Vergleich zu der vorletzten Zählungsperiode, die
den höchſten bis dahin erreichten Grad des Wachstums auf-
wies, hat die Zuwachsſtärke ein wenig nachgelaſſen, doch
überragt ſie erheblich die Wachstumskraft aller Jahrfünfte
vor 1895 und beträgt noch über das Doppelte der niedrigſten
Zunahme, die ſich in den Jahren 1880 bis 1885 zeigte.

Die Fläche des Reiches umfaßt nach den neueſten Er-
mittelungen 542 073,8 qkm. Das ſind 1331 qkm mehr,
als 1900 angegeben worden ſind, doch beruht dieſes Mehr
nicht auf Gebietserweiterung, ſondern auf neueren ge-
naueren Feſtſtellungen hauptſächlich der Fläche der Provinz
Oſtpreußen).

Ergab ſich 1900 im Durchſchnitt eine Bevölkerungsdichte
von 104,2 Einwohnern auf jedes Quadratkilometer des
Reiches, ſo zeigt ſich 1905 wiederum eine bedeutende Steige-
rung der Dichtigkeit. Sie beträgt jetzt 111,9 Einwohner
auf 1 qkm.

Für das deutſche Zollgebiet beläuft ſich die Bevölke
rung auf 60 871 554 Einwohnr. Davon entfielen auf das
Großherzogtum Luxemburg 246 455 Köpfe. Die Zollaus-
ſchüſſe zählten zuſammen 17 588 Perſonen.

Unfallſtatiſtik für 1907. Jm Reichshaushaltsetat für
1907 wird auch eine erſte Rate der Koſten einer Unfall
ſtatiſtik für das Jahr 1907 verlangt. Es handelt ſich hier
um eine Wiederholung der Statiſtik der entſchädigungs-
pflichtigen Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenoſſen
ſchaften, wie ſie bereits für die Jahre 1887 und 1897 auf
gemacht iſt und alle zehn Jahre angeſtellt wird. Bei den
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften fiel die erſte ent
ſprechende Statiſtik in das Jahr 1891. Sie wird demgemäß
in anderen Jahren als die gewerbliche Umfrage wiederholt.

Konkursſtatiſtik. Nach der vorläufigen Mitteilung des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts zur Konkursſtatiſtik gelangten im
dritten Vierteljahr 1906 im Deutſchen Reiche 2064 neue Konkurſe
zur Zählung gegen 2015 im dritten Vierteljahr 1905.

Zur Ausweiſung des Schuhmachers Voigt. Die Nachricht,
daß das mecklenburgiſche Staatsminiſterium
eine eingehende Unterſuchung über das von der Polizeibehörde in
Wismar beobachtete Verfahren, betreffend die Ausweiſung des
wegen des Vorganges in Köpenick beſtraften Schuſters Voigt, ein
geleitet und zu dieſem Zwecke einen Miniſterialkommiſſar nach
Wismar abgeſandt habe, iſt, wie die „Mecklenburger Nach
richten“ hören, unbegründet. Die Ausweiſung iſt über
haupt nicht von der Polizeibehörde in Wismar, ſondern vom
großherzoglichen Miniſterium des Innern verfügt, und zwar nicht
bloß aus der Stadt Wismar, ſondern aus dem Gebiete des Groß
herzogtums Mecklenburg Schwerin auf Grund der Vorſchrift im

3 Abſ. 2 des Freizügigkeitsgeſetzes vom 1. November 1867,
ſonen, welche den dort bezeichneten Auf

enthaltsbeſchränkungen in einem Bundesſtaate unterliegen, der
Aufenthalt in jedem anderen Bundesſtaate von der Landespolizei
behörde verweigert werden kann.

m

Gleiche Brüder, gleiche Kappen. Für den bevorſtehenden
zweiten Wahlgang der Landtagswahlen in Württemberg
hat die Volkspartei, nachdem die Nationalliberalen vor der
Hauptwahl Anſchluß nach rechts r und gefunden haben, nun
mehr ein Abkommen mit der Sozialdemokratie ge-
ſchloſſen. werden in fünf Sibl die volksparteilichen

geKandidaten zurückgezogen und ihre Wähler aufgefordert, in der
Nachwahl ihre Stimmen geſchloſſen auf die Kandidaten der ſozial
demokratiſchen Partei abzugeben. Dieſe hat ihrerſeits in 15 Wahl
kreiſen ihre Kandidaten zurückgezogen und deren Wähler zur
Stimmabgabe für die Volksparteiler Jn fünf Wahl
kreiſen, in welchen die Gefahr eines Verluſtes der Kandidaten
der Rechten nicht beſteht, wird die Entſcheidung zwiſchen der
Volkspartei und der ſozialdemokratiſchen Partei durch die Wähler
herbeigeführt und der Kampf zum Austrag gebracht
werden. Die beiden Parteien beabſichtigen, durch dieſen Zu

ſammenſchluß eine konſervativklerikale Mehrheitsbildung in der
neuen Kammer zu verhindern.

Zum polniſchen Schulſtreik. Nach der neueſten amtlichen
Erheb geht der Streik der polniſchen Schüler in der Pro
vin z eſtpreußen zurück. gm Regierungsbezirk
Marienwerder erſtreckt er ſich noch auf 155 Schulen, während er
er bereits 190 Schulen ergriffen hatte. Jm Regierungsbezirk

an zig wird noch in 80 Schulen geſtreikt. Jn allen Schulen
nimmt die Zahl der Aufſäſſigen allmählich ab. Die Behörden
gehen gegen die von polniſchen, beſonders außerdeutſchen Blättern
in letzter Zeit gebrachten Senſationsmeldungen über un wahre
Vorgänge im Schulſt reik nunmehr ſcharf vor. So ſind
in den letzten Tagen innerhalb des Regierungsbezirks Bromberg
egen neun ausländiſche Berichterſtatter wegen
erbreitung erfundener deutſchfeindlicher Berichte über den Schul

ſtreik Ermittelungsverfahren eingeleitet worden,

Skrupelloſe Kolonialhetze. Der „Vorwärts“ forderr
öffentlich auf, man möge ihm doch Material zuſtellen, auf
Grund deſſen ſich Skandal über „die Zu
ſtände in Südweſtafrika“ machen laſſe. Die
in die Oeffentlichkeit gedrungenen Klagen hätten einen in
Afrika kämpfenden Soldaten zu dem Bekenntnis gebracht:

„Das eine iſt ſicher, wer von Südweſtafrika heimkommt, der
kommt als Sozialdemokrat heim.“
Eine eigenartige Jronie des Schickſals will es nun, daß

dieſe neue, für die ſyſtematiſche Kolonialhetze bezeichnende
Aeußerung des ſkrupelloſen Blattes gerade an dem Tage
erſchien, wo bekannt wurde, daß Gouverneur von Lindequiſt
in der Budgetkommiſſion des Reichstags mitteilte, daß ſich
nicht weniger als 971 ehemalige Schutztruppler als An
ſiedler für Südweſt gemeldet haben. Mit Recht ſchreibt die
„Deutſche Tagesztg.“: „Wenn unter den Leuten, die das
Reich in den bisherigen drei Kriegsjahren nach Südweſt hin
ausgeſandt hat, nahezu 1000 bereit ſind, ihr ferneres Schick-
ſal mit dem von Südweſtafrika zu verknüpfen, ſo bedeutet
dieſe Tatſache mehr als alle Reden zum Lobe des Landes,
es zeigen damit die 1000 früheren Schutztruppler, die das
Land aus eigener Anſchauung kennen lernten, daß ſie Ver
trauen in ſeine weitere Entwicklung haben, Vertrauen zu
dieſer angeblich ſo troſtloſen Wüſtenei, aus der ſie ſich den
Lebensunterhalt und die Verzinſung ihres Kapitals heraus-
zuholen hoffen. Die Regierung ſollte ſich dieſe glänzende
Vertrauenskundgebung für den Wert von Südweſtafrika
nicht entgehen laſſen für ihre Verteidigung der neuen und
noch hinzukommenden Südweſtafrika-Forderungen.“

Sozialdemokratiſche Gratulanten. Jm heſſiſchen
Landtage hatte die ſozialdemokratiſche Fraktion für die Ab
ſendung einer Glückwunſchadreſſe an den Großherzog aus
Anlaß der Geburt des Thronerben geſtimmt. Jn der
Parteipreſſe iſt deshalb ſcharfer Widerſpruch erhoben
worden. Demgegenüber ſchreibt der heſſiſche „Genoſſe“
David an den „Vorwärts“, es habe ſich für die Fraktion
lediglich darum gehandelt, dem Großherzog ein Zeichen
perſönlichen Mitempfindens, perſönlicher Ach-
tung zu geben. „Das glaubten wir dem Manne geben zu
ſollen, der im Falle Eißnert einer Welt von Vor-
urteilen und einem einflußreichen Parteiklüngel zum Trotz
ſich auf unſere Seite geſtellt hatte.“ Nachdem
David auf ſolche Weiſe den Großherzog von Heſſen gewiſſer
maßen als einen der Sozialdemokratie naheſtehenden
„Mann“ in Anſpruch genommen, erklärt er, daß die ſozial
demokratiſche Landtagsfraktion, als fie am Abend den
Kampfplatz verlaſſen habe, das frohe Bewußtſein gehabt
hätte, im Parlament die Vertretung der „Arbeiterintereſſen“
mit gutem Erfolge beſorgt zu haben.

Der „Vorwärts“ iſt jedoch damit ganz und gar nrccht,
einverſtanden. Er ſchreibt, daß er kein Verſtändnis für die
ſchlaue Umgehung eines grundſätzlichen Hinderniſſes, wie
ſie die heſſiſche Kammerfraktion ausgeführt, habe und auch
kein Verſtändnis für die feine diplomatiſche Taktik Davids
beſitze. Schließlich zitiert das ſozialdemokratiſche Zentral-
organ eine Spottſtrophe des „Ulk“, in der es heißt:

„Wir rufen Heil und Segenl
Und gleichfalls allerwegen
Fort mit der Monarchie l“

Der „Vorwärts“ meint, es wäre beſſer geweſen, wenn
die heſſiſche Kammerfraktion nicht ſo wohlfeile Gelegenheit
zum Spott gegeben hätte. Möge ſich das Blatt nur be
ruhigen: an Gelegenheit über die Sozialdemokratie zu
ſpotten, fehlt es auch ſonſt nicht.

Ausland.
Frankreich

Der Kirchenſtreit.
Die Anzahl der bei Montagnini beſchlagnahmten Papiere

beläuft ſich auf etwa 2000. Die erſten am Mittwoch durch
geſehenen Dokumente lieferten den Beweis, daß die Biſchöfe faſt ein
mütig für die Anwendung des Geſetzes von 1881 und die Abgabe der
Erklärung waren und ſich nur mit Trauer den von Montagnijni über
brachten Weiſungen des Papſtes gefügt haben.

Zolas Aſche im Pantheon.
n der franzöſiſchen Kammer wurde über den Antrag ver

handelt, Zolas Aſche nach dem Pantheon überzuführen. Der Ab
geordnete Lascaſes machte ſich anheiſchig, zu beweiſen, daß der
Antrag auf Ueberführung in das Pantheon nicht auf Zolas
literariſche Leiſtungen, ſondern auf ſeinen offenen Brief „J'accuſe“
und auf ſeine Haltung in der Dreyfus- Angelegenheit zurückzu
fübren ſei. Redner richtete ſchließlich lebhafte Angriffe gegen
Zolas literariſche und volitiſche Schriften und erklärte, die Ueber
führung der Aſche Zolas ins Pantheon würde als Vergeltungs-
maßregel angeſehen werden können. Miniſtervräſident Clemenceau
erklärte, daß Zola allein ſich gegen die Fälſcher wandte, daß er
ſeinem Lande, ſeiner Regierung, der ganzen Menſchheit die Stirn
bot, für den Sieg der Gerechtigkeit, der Wahrheit lebte, Ver
mögen und Ehre aufs Spiel ſetzte. Der Antrag der
Ueberführung wurde angenommen.

Großbritannien.
Unruhen in der Marine.

Der „Standard“ meldet aus London, daß unter der Mannſchaft
der am 12. Dez. nach Vigo und anderen ſpaniſchen Häfen abgegangenen
Kanalflotte Unruhen vorgekommen ſind, weil die Leute unzu-
frieden darüber ſind daß ſie das dritte Mal hintereinander das
Weihnachtsfeſt fern von der Heimat verbringen ſollen. Als die Mann
ſchaften vom Urlaub zurückkehrten, kam eine Anzahl Leute nicht zur
rechten Zeit an Bord. Ein Kreuzer blieb in Portland zurück, um die
Nachzügler aufzuſammeln.

Die Schulvorlage.
Das Unterhaus hat die Reſolution der Regierung, nach der die

vom Oberhauſe an der Unterrichtevorlage vorgenommenen Abänderungen
en bloc abgelehnt werden, mit 416 gegen 107 Stimmen angenommen.
Dieſe außerordentlich große miniſterielle Mehrheit wurde mit lang an
haltendem Beifall begrüßt. Die Vorlage geht nunmehr mit allen
abgelehnten Abänderungsanträgen an das Oberhaus zurück.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a, S., den 13. Dezember.

„Erfurt und Magdeburg im Jahre 1806.“
Ueber dieſes Thema war kürzlich, wie wir ſeinerzeit berichteten,

im „Thüringiſch-ſächſiſchen Geſchichts- und Altertumsverein“ von Herrn
Geheimrat Profeſſor Dr. Hertzberg ein ſehr intereſſanter Vortrag
gehalten worden, über den wir damals leider wegen Stoffandranges
nur ganz kurz berichten konnten, ohne auf den Jnhalt des Vortrages
näher einzugehen. Von ſehr geſchätzter Seite wird uns nun, in teil
weiſer Berichtigung der in andern Zeitungen hierüber erſchienenen
Referate, zu dem Vortrage ein ergänzender Bericht zugeſandt, den
wir in nachfolgendem veröffentlichen. Wir betonen nochmals, daß wir
Irrtümer ſeitens des Herrn Vortragenden für ausgeſchloſſen halten und
daß ſich die von unſerm Herrn Einſender gemachten Angaben nur auf
ungenaue Wiedergabe der Ausführungen des Vortragenden beziehen
önnen.pn Jn den neueſten Zeitungsberichten über den Vortrag betreffend die

Hebergabe der Feſtung Magdeburg an die Franzoſen im Jahre 1806
ſind, ſo führt unſer Gewähſsmann aus, einige ungenaue Angaben
verbreitet worden, deren Richtigſtellung auf Grund urkundlichen
Materials ohne Zweifel erwünſcht iſt.

Jrrtümlich iſt z. B. geſagt worden, daß ein v. Kleiſt-Nollendorf
1806 Kommandant von Magdeburg geweſen und daß er wegen Ueber-
gabe der Feſtung zum Tode verurteilt worden ſei. Beides ſtimmt mit
den Angaben des Kriegsminiſteriums nicht überein. Einen Offizier
v, KleiſtNollendorf hat es überhoupt nie gegeben. Erſt ſieben Jahre
ſpäter (1813 erhielt bekanntlich der Sieger von Nollendorf den Ehrene
titel „Kleiſt von Nollendorf“, Es iſt dies der nachmalige General
ſeldmarſchall Friedrich Heinrich Ferdinand Emil Graf Kleiſt von Nollen
dorf, geboren am 9, Apil 1762, geſtorben am 17. Februar 1823.
Her Gouverneur von Magdeburg hieß dagegen Franz Caſimir
von Kleiſt und war General der Infanterie und ſeit 1800 Ritter
des Schwarzen Adlerordens, ein nicht minder tüchtiger und
ſcneidiger Offizier als der vorhin genannte. Jm Sieben-
jährigen Kriege hatte er ſich derart hervorgetan, daß Friedrich
der Große ihn bereits mit 26 Jahren zum Kapitän und zu
ſeinem Flügel Adjutanten ernannte. Als Major war er Adjutant
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. Am 25. November 1800
wurde er zum Chef des Jnf.-Regts. Nr 5 und zum Kommandanten
von Magdeburg ernannt.

Jn dem Unglücksjahre 1806 war der General v. Kleiſt ein alters
ſchwacher 70jähriger Greis, ein gebrochener Mann. Unter den Strapazen
der Feldzüge, die er mitgemacht, war ſeine Geſundheit erſchüttert.
Inſonderheit hatten ſeine Kopfnerven durch Säbelhiebe, die er in einer
Schlacht erhalten, ſo ſtark gelitten, daß die Folgen hiervon ſich in ſeinem
Alter in bedenklicher Weiſe durch Gedächtnis- und Verſtandesſchwäche
kund gaben.,

Ein preyßiſcher Offizier C. v. Suckow, welcher auf der Flucht nach der
Schlacht bei Jena nach Magdeburg kam, beſchreibt ihn in einem ſpäteren
Briefe wie folgt „Ein hochbetagter Greis mit ſchmeeweißen Haaren,
tief gebückt daherwankend, verſammelte er uns Offiziere um ſich, um
eine Anrede an uns zu halten, deren näherer Jnhalt meiner Erinnerung
jedoch entſchwunden iſt. Nur eine Stelle derſelben iſt mir im Ge
bächtnis geblieben, daß man die Feſtung Magdeburg nicht eher dem
Feinde übergeben werde als bis das Schnupftuch in der Taſche
brennte.“

Jn der Tat ſchickte der General v. Kl. ſich zu einer ernſten Gegen
wehr an, ließ die Feſtungswerke ſchleunigſt ansbeſſern, neue Wallgänge
und Bruſtwehren aufführen, die Vorſtädte abbrennen und die um die
Feſtungswerke angelegten Gärten zerſtören.

Jedoch währte die Blockade von Magdeburg kaum vier Wochen.
Bereits am 23. Oktober ſchickte Marſchall Ney einen Unterhändler zur
Feſtung, welcher in ſchlauer Weiſe den jüngſten General Grafen
Wartensleben für die ſofortige Uebergabe der Feſtung günſtig zu
ſtimmen wußte, von dem Gouverneur ſelbſt aber ſchroff abgewieſen
wurde. Als der Unterhändler ſich bei dem Grafen W. über die Starr-
köpfigkeit des Kommandanten beklagte, gab derſelbe ihm den Rat mit
auf den Weg „Werft nur erſt brav Bomben und Granaten in die
Stadt, ſo wird der eigenſinnige Gouverneur wohl auf andere Ge
danken kommen.“ Dieſe Aeußerung des Grafen fand ſich in den Brief
ſchaften des Marſchalls Ney an Napoleon, die ſpäter bei Gutſtadt von
den Preußen aufgefangen wurden.

Fünf Tage darnach (28. Oktober) ergab Fürſt Hohenlohe ſich mit
10 000 Mann bei Prenzlau dem General Murat. Dieſe überaus
traurige Kataſtrophe wurde dem General v. Kleiſt als der Untergang
des letzten Reſtes der preußiſchen Armee geſchildert, ſo daß er zu der
Anſicht verleitet wurde, der Krieg wäre ſo gut wie beendet, Magdeburg
jedenfalls für den fliehenden König verloren es wäre deshalb zwecklos
und grauſam, die reiche Handelsſiadt der Verwüſtung preiszugeben.
Bei ſeinem kurz vorhergehenden Beſuche in Magdeburg hatte Se. Majeſtät
ihm eingeſchärft: „Lieber Kleiſt, nur kein unnötiges Blutvergießen!
Schonen Sie Magdeburg

Dieſes Königswortes eingedenk, unterzeichnete der mutlos gewordene
Kommandant, ungeachtet des Widerſpruches der meiſten Generäle, am
8. November 1806 die Kapitulation von Magdeburg.

Infolge derſelben wurde er ohne Abſchied entlaſſen, jedoch vom
Kriegsgericht freigeſprochen, da ihm in keiner Weiſe der Vorwurf
gemacht werden konnte, daß er von den Franzoſen beſtochen worden
oder daß er aus Feigheit die Feſtung übergeben hätte. Als man abends
nach der Kapitulation ihn in öffentlichen Blättern mit Schmach überhäufte,
ſchrieb der König einen überaus huldvollen Brief an ihn, in welchem er
ihn ſeines unveränderten gnädigen Wohlwollens verſicherte und
ihn von jedem Vorwurfe frei ſprach. General v. Kl. zog ſich auf ſeine
Güter Pritzen und Crenzin bei Ruppin zurück; doch gab es auch dort
bei dem beſtändigen Durchzuge franzöſiſcher Truppin und oftmaliger
Einquartierung keine Ruhe. Ende Februar 1808 reiſte er nach Berlin
und erkrankte daſelbſt am Nervenfieber, welchem er am 80. März d. Js.,
72 Jahre alt, erlag. (S. ſein Lebenebild in der Geſchichte des Ge
ſchlechts v. Kleiſt. III. T., 3 Abt. p. 444--448.)

Endlich iſt auch behauptet worden, daß in den Unglücksjahren 1806
und 1807 allgemeine Mutloſigkeit die Gemüter ergriffen hätte. Eine
rühmliche Ausnahme hiervon machte jedoch eine mutige Hallenſer
Bürgerin, die Witwe des 1754 verſtorbenen Pfarrers Johann Erdmann
Lenz in Osmünde: Johanna Dorothea geb. Hübner, dem Pfarrhauſe
zu Dieskau enthammend. Nach ihres Mannes Tode war ſie nach Halle
übergeſiedelt und hatte hier ein zweiſtöckiges, altmodiſches Haus mit zwei
Erkern gekauft und nahm Studenten in Koſt und Pflege, die ſie mütterlich
zu erziehen ſuchte. Sie ſchonte ſelbſt des Haſelſtockes nicht, ſondern
bläute ſie weidlich durch, wenn die jungen Herrlein dumme Streiche
verübt hatten. Wiewohl ſie 1806 bereits 90 Jahre zählte, packte ſie
einen franzöſiſchen Soldaten, der in der Abendſtunde ihre Wohnung
auszurauben gedachte, ſo derb am Kragen und warf ihn auf gut deutſch
die Treppe hinunter, daß ihm Hören und Sehen verging und er keinen
zweiten Verſuch der Plündernng in dieſem Hauſe wagte. Jm Alter
von 96 Jahren ging ſie im Frieden heim. (Siehe die Lenz Chronik
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Die Weihnachtsfeier des älteren Kindergottesdienſtes von
St. Marien findet am nächſten Sonntag 5 Uhr ſtatt. Auch
Erwachſene ſind dabei ſehr willkommen. Der gewöhnliche Gottes
dienſt um 6 Uhr fällt fort. Der Mittelraum der Kirche bleibt für
die Kinder vorbehalten.

Die Weihnachtsfeier des Kindergärtnerinnen Seminars findet
am Montag, den 17. Dezember, im großen ThaliagSaale ſtatt. Nach
mittags 3 Uhr Kinderfeſt, 8 Uhr abends Feſt der Seminariſtinnen.
ſowie Ausſtellung der angefertigten Föbelarbeiten.

T. Die Weihnachtsfeier im Marienheim Ranniſcheſtr. 17 II.
wird, ſo Gott will, am 17. Dezember, abends 8 Uhr ſtattfinden.
Allinſtehende junge Mädchen kaufmänniſcher Berufe ſind dazu als

ſte herzlich eingeladen.

Märchenvorleſung. Am nächſten Montag nachmittags
Uhr hält Ernſt Ritter von Dombrowski, der bekannte Jugendſchriftſteller, der neuerdings mit ſeinem Buche „Aus

der Waldheimat“ auch als Märchendichter einen großen Erfolg
Frungen, im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ eineNärcherworlefung für reifere Kinder und erwachſene Märchen

freunde. Dombrowski kegt bei ſeinen Märchen vor allem Wert
darauf, in Kinderherzen Liebe und Verſtändnis für die Natur zu
erwecken, und mit Recht ſagt ein genialer Kritiker von ihnen, ſie
ſeien kein Machwerk, kein Kunſtprodukt, ſondern ein Strauß iau
friſcher Laub- und Nadelzweige aus deutſchem Walde.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Der dritte kommunale Bezirlkésverein hielt vorgeſtern abend
im „Paradiesgarten“ ſeine ordentliche diesjährige Hauptverſammlung
ab, in welcher der Vorſitzende den Jahresbericht erſtattete. Der
Kaſſenbericht wies eine Einnahme von 721,93 Mk. und eine Ausgabe
von 338,20 Mk. nach, ſo daß ein Beſtand von 383,73 Mk. vorhanden
iſt. Der Mitgliederbeitrag wurde für 1907 auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Jn
den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren Kaufmann E. Roesner,
Kanfwann R. Villaret, Privatmann W. Fräntzel, Kaufmann E. Beyer,
Kaufmann K. Schrappe, Privatmann Th. Angermann, Lehrer Döring,
Schmiedemeiſter W. Kießling und Fiſchermeiſter R. Kupper ſen. Be
ſchloſſen wurde, Ende Januar in der „Kaiſer Wilhelméshalle“ ein Winter
vergnügen abzuhalten dem Vorſtande wurden die Vorbereitungen
übertragen. Unter „Sonſtigem“ wurde nach erſtattetem Reſerat des
Vorſitzenden beſchloſſen, an beide ſtädtiſche Behörden eine Eingabe zu
richten, in welcher um Aufhebung des Brückenzolles auf beiden Brücken
an der Peißnitz gebeten werden ſoll. Jn der Angelegenheit wegen
Errichtung eines Volke bades konnte man den ablehnenden Beſcheid auf
die Eingaben des Vereins betreffend den Ankauf des Wolterſchen
Gartengrundſtücks, Kellnerſtraße 8, nicht verſtehen. Die Verſammlung
beſchloß eine erneute Eingabe an die ſtädtiſchen Bebörden.

Krieger Begräbnis Verein. Die Monatsverſammlung
dieſes Vereins am 3. d. M. war gut beſucht. Nach Begrüßung
der erſchienenen Kameraden wurde die Beibehaltung der Beihilfe
bei Sterbefällen in der bisherigen Höhe von 120 Mk. für das
erſte Vierteljahr 1907 gutgeheißen. Die Anmeldung der Kinder
zur Weihnachtsbeſcherung am 23. d. M. abends s Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe muß bis zum 15. Dezember erfolgt
ſein. Zu Kaſſenprüfern wurden die Kameraden Krämer II,
Kilian und Weber gewählt. Die Auktion der geſtifteten Zigarren-
köpfchen ergab 26 Mk. Ferner dankte der Vorſitzende den Vor
ſtandsmitgliedern für die im verfloſſenen Jahre bewährte Hin
ebung und wünſchte allen Kameraden zum Jahresſchluſſe Zufriedenheit und fröhlichen Neujahrsanfang

Verein der Poſt und Telegraphen-Aſſiſtenten. Die letzte
eſchäftliche Sitzung, zu welcher die Herren erſter Vorſitzender
ollitſch und Redakteur Hubrich anweſend waren, war

zahlreich beſucht. Faſt ſämtliche dienſtfreien Mitglieder waren
anweſend. Die Herren gaben in mehrſtündigen Ausführungen
über alle zurzeit im Vordergrunde ſtehenden Fragen unter dem
Beifall der Verſammlung erſchöpfende Auskunft. Unter Dankes-
worten und der Aufforderung, emſig weiter zu wirken, ſchloß der
erſte Vorſitzende mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
den Verband die impoſante Verſammlung. Sonntag, den
16. Dezember, in den „Thaliaſfälen“: Weihnachtsfeier. Beginn
2424 Uhr.

Der Verein ehemaliger 93er nahm in ſeiner im „Neichs
kanzler“ abgehaltenen Monateverſammlung zunächſt mehrere Kameraden

auf und ſetzte das Programm für die Weihnachtsfeier am Sonntag,
den 23. d. Mts. im „Pfälzer Schießgraben“ feſt dasſelbe weicht von
den früheren nicht ab aufgeführt wird wieder ein Weihnachtsmärchen.
Der Verein hat einen anſehnlichen Beitrog zur Ehrengabe aller ehe
maligen 93er an das Regiment geleiſtet dieſelbe ſoll in Form eines
koſtbaren Schellenbaumes bei der Regiments-Hundertjahrfeier im
Mai 1907 dem Regiment übergeben werden.

Im Verein für Erdkunde hielt geſtern im Seminargebäude
der Univerſität Herr Privatdozent Dr. Leonhard Schultze aus
Jena auf Grund eigener Studien einen durch Lichtbilder unterſlützten
intereſſanten Vortrag über die Hottentotten, Er gab in
ihm ein lebendiges, klares Bild von dem Bewohner des Damaralandes
von der Wiege bis zum Grabe. Jm beſonderen wurde der Hottentott
als Jäger, Hirt und Sammler von Pflanzen geſchildert, wobei
der Vortragende beſonders auf die enorme Sinnesſchärfe aufmerkſam
machte, die den Hottentotten als Jäger auszeichnet. Das Leben des
Hottentotten des Binnenlandes ſei von dem des an den Küſſten
wohnenden und nomadiſierenden weſentlich verſchieden. Bei dem erſteren
nehme in der Familie die Frau eine hohe moraliſche Stellung ein er
zeichne ſich aus durch ein reiches Gemütsleben. Diebſtahl werde unter
den Hottentotten ſchwer beſtraft, dem Weißen gegenüber würde es
hiermit jedoch nicht ſo genau genommen, Durch die Schilderungen
klang durch, daß dem Hottentotten ſeitens der Kulturvölker nicht die
Behandlung zuteil werde, die ſeiner Raſſe als Naturvolk gebühre. Das
habe ſich bei koloniſatoriſchen Unternehmungen leider wiederholt gezeigt.
Dem Vortragenden wurde für ſeine Ausführungen lebhafter Beifall zuteil.

Stadtmiſſion. „Die Kunſt, ſich zu freuen wie ein Kind auf
Weihnachten“ lautet das Thema, über welches Herr Paſtor Hobbing
am Sonntag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

Verein Geſnundheitspflege. Ueber Maſern und Scharlach,
dieſen ungebetenen Gaſt ſo mancher Kinderſtube, ſprach am Diens
tag abend der Naturheilkundige Herr Prinz aus Deſſau in den
„Kaiſerſälen“. Bei den noch ſo ſehr unbekannten Urſachen der
Maſern und des Scharlachs ſei es nicht möglich, ihnen aus dem
Wege zu gehen; nur wenige ſeien es von tauſenden, die trotz
ſorgfältiger Jſolierung und Desinfektion verſchont blieben. Des-halb ſei danach zu ſireben, den kindlichen Organismus wider

ſtandsfähig zu machen und die Ausſcheidung der Krankheitsgiftezu unterſtützen. Eintretendes hohes Fieber fei durch kühle Wickel

und laue Bäder zu behandeln. Außerdem ſeien Spülungen des
Mundes und Halſes und Entlaſtung des Darmes durch kleine kühlKlyſtiere nötig. Reichliche Zufuhr friſcher Luft, jedoch ohne grelles

Licht, ſei ſelbſtverſtändlich, reichliche Nahrungszufuhr bei den
fieberhaften Zuſtänden nur nachteilig, friſches Waſſer und daneben
reizloſe Schleimſuppen ausreichend. Treten Komplikationen ein,
ſo ſeien dieſe mit aller Energie nach den Grundſätzen der phyſi
kaliſchdiätetiſchen Therapie zu behandeln, wodurch die beſte
Garantie für die völlige Ausſcheidung des Krankheitsſtoffes ge
geben ſei. Lebhafter Beifall und eine rege Diskuſſion folgten den
lehrreichen Ausführungen des Redners. Die nächſten Vorträge
finden im Januar ſtatt, und zwar am 8. Januar über die erſte
Hilfe bei Unfällen durch Elektrizität, und am 23. Januar über
Herzkrankheiten mit Demonſtrationen,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Leonore im „Fidelio“ ſetzt Frl. Agloda ihr Gaſiſpiel auf
Engagement am Freitag fort. Am Sonnabend geht „Rot
käppchen“ zum zweiten Male nachmittags 3x Uhr in Szene,
ebenſo Sonntag. Vorbeſtellungen von heute ab an der Kaſſe.
Sonntag abend: „Die luſtige Witwe“, Die Jnhaber
von Umtauſchkarten werden darauf aufmerkſam gemacht, daß deren
Gültigkeit mit dem 31. erliſcht. Da im ganzen nur noch
zehn Vorſtellungen (teilweiſe Wiederholungen) und in den Tagen
zwiſchen Weihnachten und Neujahr nur zwei Vorſtellungen ſtattfinden,
zu denen dieſelben Gültigkeit haben, iſt es im eigenen Jntereſſe der
Jnhaber ratſam, ſchon jetzt Sorge z tragen, daß ſelbige umgetauſcht
u Es befindet ſich noch eine große Anzahl ſolcher Karten im

mlauf.
Fräulein Fiebiger hat am Dienstag abend auf beſonderen

Wunſch des Herzogs am Hoſtheater in Deſſau nochmals die „Mignon“
geſungen. Es wurde ihr dann mitgeteilt, daß ſie vom nächſten Herbſt
ab für drei Jahre unter vorteilhaften Bedingungen feſten gagiert
ſei. Ein in Ausſicht genommenes weiteres Gaſtſpiel, in dem ſich Fil.
Fiebiger noch in einer anderen Partie präſentieren ſollte, wurde ihr erlaſſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
an wird „Der Erbe von Baskervillle“, ein Sherlock

olmes Erlebnis von Fred Gibſon, zum vierten Male wieder
olt. Sonnabend iſt das Neue Theater wegen einer Vereins

Feſtlichkeit geſchloſſen. Zu der Extra Vorſtellung Sonntag nach
mittag (60, 40, 20 Pfg.), „Die Journaliſten“, iſt derAndrang vorausſichtlich ſtark, ſo daß es ſich empfiehlt, ſich früh
genug mit Billetts zu verſehen. Keerlin, Friedrichſtr. 160

Aus vem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Abſchaffung der Extemporalien.
Alle verſtändigen Eltern werden mit Begeiſterung die Ausſiührunger

eines Schuldirektors über Abſchaffung der Extemporalien geleſen haben
Endlich einmal einer unter ſo vielen, der Verſtändnis hat für die
Nöte und Bedürfniſſe unſerer Söhne! Nur ſcheint mir der Vorſchlag
nicht weit genug zu gehen. Wie nervenerregend iſt vor allem auch
das peinliche Gefragtwerden in der Stunde, ob man ſeine Aufgaben
gelernt hat und ob man aufgemerkt hat. Wer erinnert ſich nicht aus
eigener Schulzeit der qualvollen Minuten, die eine Ewigkeit ſchienen,
ob man „dran käme“, wenn man nichts wußte! Weg mit dieſen
Martyrien, die die beſſe Kraft unſerer Jugend verzehren Und wie
viel Anforderungen treten ſonſt an unſere Söhne heran, auf die die
Schule viel zu wenig Rückſicht nimmt. Nicht früh genug kann die
literariſche Ausbildung begonnen werden, damit die Söhne hernach
den Anforderungen wirklich modernen Lebens gewachſen ſind: in Tertia
ſämtliche Bände von Karl May, in Sekunda Sedelmanns und Jbſens
unausegewählte Werke, in Prima Nitzſche, Haeckel, Hilligenlei, dazu der
abendliche Beſuch des Theaters, Tanzſtunde, Tanzkränzchen ec., was
für Zeit und Kraft abſorbiert das! Wie wird die Gedankenwelt der
jungen Leute durch alles das in Anſpruch genommen! Jſt es nicht
eine geradezu mittelalteyliche Brutalität, dann am anderen Morgen
pon ihnen ein frühes Aufſtehen zu verlangen Wir fordern vielmehr in
Rückſicht auf die Geſundheit und das ſittliche Erſtarken unſerer Söhne:
Abſchaffung der Extemporalien, Abſchaffung der häuslichen Arbeiten,
Abſchaffung des inquiſitoriſchen Fragens, Beſchränkung der Schulzeit
auf zwei, auf günſtige Tageszeit zu verlegende Schulſtunden! Auf
gabe des Lehrers iſt es, namentlich in Tertia, wo die Schulqual
am läſtigſten iſt, durch die Art ſeines Unterrichts die Schüler ſo zu
begeiſtern, daß ſie ihn täglich bitten, noch zwei Stunden länger in der
Schule bleiben zu dürſen. Die Enkel der ſo herangebildeten kraftvollen
Jugend werden einſt noch den Mann preiſen, der ihre Großväter befreit
Jat von dem ſklaviſchen Joch der Pflichterfüllung.

Ein verſtändiger Vater.
v n

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-LAmerika-Linie. „Maite“, von Galveſton, 11. Dez.

5 Uhr 30 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Braſilia“, nach Ant
werpen, 11, Dez. 10 Uhr 50 Min. nachts von Cu haven abgegangen,
„Virgo“ 12. Dez. 2 Uhr 45 Min. morgens Brunsbüttel vpaſſiert.
„atricia“, von NewYork, 11, Dez. 6 Uhr 15 Min. nachm. von
Vlywouth nach Hamburg abgeg. „Macedonia“ 11. Dez. 11 Uhr
morgens von Baltimore abgeg. „Galjcia“, nach Weſtindien, 11. Dez.
12 Uhr mittags in Grimsby angek. „St. Jan“, von Mexiko u. Havang,
10. Dez. von St, Thomas abgeg. „Conſtantia“ 10. Dez. in Colon
angekommen. „Oceana“, von Alexandria nach Genna, 11. Dez. 9 Uhr
worgens in Neapel angek. „Blücher“ 11. Dez. 3 Uhr nachm. in New
Dork angek. „Liberia“, v. Oſtaſien, 11. Dez. v. Liſſabon abgegangen.
„Sicilia“, von Perſien, 11. Dez, 6 Uhr morgens von Marſeille abgeg.
„S ria“, v. NewOrleans, 11. Dez. 10 Uhr 50 Min. morgens Lizard
paſſiert. „Senegambia“, v. Oſtaſien, 11. Dez. 6 Uhr morgens v. Ant
werpen n. Hamburg abgeg. „Andaluſia“ 11. Dez. morgens in Yoko
hama angek. „Pennſylvania“, n. New-York, 11. Dez. 10 Uhr 50 Min.
morgens Lizard paſſiert. „Caledonia“, v. Weſtindien, 11. Dez. 4 Uhr
morgens in Havre angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“ 11. Dez. v. Port Said
abgeg. „Prinzeß Alice“ 11. Dez. Dover paſſiert. „Norderney“ 11. Dez.
v. Buenos Aires abgeg. „Brandenburg“ 11. Dez. in Baltimore angek.
„Kronprinz Wilhelm“ 11. Dez. nachm. 4 Uhr in Newyork angek.
„Caſſel“ 12. Dez. in Bremerhaven angek. „Seydlitz“ 11. Dez. in
Penang angek,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Schneidermeiſter Ferdinand Franke, Goethe-
ſtraße 29 und Anna Däg Gr. Steinſtr. 73. Der Schuhmacher Otto
Reinhardt und Anna Blume, Bernhardyſtr. 7. Der Bahnarbeiter
Ferdinand Peiske, Grünſtr. 13 und Margarete Müller, Ludwigſtr. 16.

Eheſchliekungen Der Fabrikarbeiter Otto Blume, Diemitz und
Minna Mückenheim, V. Vereinsſtr. 10.

Geboren Dem Schloſſer Max Bender, Glauchaerſtr. 61, S. Max.
Dem Zinngießer Ernſt Rückwaldt, Liebenauerſtr. 8, Zw., T. Emma
und S. Walter. Dem Hausdiener Friedrich Möſch, Alter Markt 27,
T. Jlſe. Dem Modelltiſchler Paul Böhmelt, Merſeburgerſtr. 109, T.
Martha. Dem Fabrikarbeiter Alexander Hoffmann, Kanzleigaſſe 3, S.
Alexander.

ECeſtorben Des Handarbeiters Joſeph Zemski T. Lucie, 8 J.,
Schloſſerſtr. 5. Des Bierfahrers Wilhelm Schölzel S. Erich, 11 Mon.,
Am Bauhof 8. Die Wwe. Klara Hoffmann geb. Dietzel, 81 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Des Zinngießers Ernſt Rückwaldt S. Walter,
5 Std., Liebenauerſtr. 8. Die Wwe. Dorothee Helfers geb. Decke,
77 J., Oſendorferſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Architekt Karl Kohlwage, Halle
und Betty Holtzmann, Memel. Der Maſchinenbauer Otto Schneider,
Halle und Marie Spott, Reppichau. Der Landwirt und Leutn. d. R.
Kurt Ruſche, Halle und Kamilla Kerſten, Zſcherben. Der Kaufmann
Erwin Ettel, Rheineck und Ottilie Voigt, Halle. Der Verbauer Peter
Cierpka und Mathilde Siemainski, Herten.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Fabrikant Paul Gellert, Friedrichſtr. 22 und

Martha Görling, Roſenſeld.
Eheſchließungen Der Seminaroberlehrer Dr. Hans Cordſen und

Ella Dietz, Schillerſtr. 23.
Geboren Dem Polizei Sergeanten Oskar Tettenborn, Fichteſtr. 1,

T. Annelieſe. Dem Kaufmann Emil Seegebrecht, Wielandſtr. 29, S.
Hans. Dem Präparatorgehilfen Ernſt Ultſch, Göbenſtr. 18, S. Waldemar.
Dem Former Ludwig Zelms, Wörthſtr. 10a, S. Hans. Dem Arbeiter
Hermann Harport, Schillerſtr. 36, T. Anna. Dem Buchbinder Ferdinand
Becker, Gabelsbergerſtr. S. Herbert. Dem Arbeiter Hermann Groß
mann, Wörthſtr. 10, T. Margarete.

Geſtorben Frau Antonie Jache geb. Weiſe, 58 J,, Blücherſtr. 14.
Der Bergrat Franz Baſelt, 49 J., Gartenſtr. 8. Der Arbeiter Karl
Großmann, 53 J., Leſſingſtr. 9.

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Grovinz. Allgemeines, VBörſen und Handelsteil Max Edeling; für Lotales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlih, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Wanufſtkripte
nnd Beiträge Adernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welze
eventuel zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

Vergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von
Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe der Goldfeder entſprechend,
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws Füll
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Caw verkaufen, wenn Sie Caw verlangen.
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen Caw trägt.
Bezug durch Paviergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwan
Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg. (5932

Konditorei Carl Zorn, Halle a.
Tel. 2254. Leipaigerstr. S. (6661an Elsarrangements, Eisbomben, Eisspelsen, Käsegebek. an

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-
augenmietel, 60 P Nur echt aus dex Kronen Apotheke,Lapo in den meiſten Apotheken und Drogerien.



Wir empfehlen
als passende und schöne Geschenke

unsere originell und aufs feinste arrangierten

Weihnachts-Präsentkörhechen
gefüllt ganz nach Wunsch des Bestollers mit

Kaviar, ſeinen Fleisch- und Wurstwaren, frischen Früchten, Gemüse- und Früchte-
Konserven, Kaſſee, Kakao, Tee, Schokoladen, ſeinen Likören, Wein, Champagner,

ſeinen Fisch-Konserven, Dessertſrüchten ete.

Likör-,
für die Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbechen

in jeder Preislage von Mk. 5. an.
Weihnachts- Austern

Feinste fette Holläuder,
Englische schwerste Natives und Colchester.

Strassh. Gänselehber-Pasteten,
nur allerfeinste Marke,

Terrine von K. 1.40 an.
Garnierte Schüssein u. Platten aus unserer Stadtküche
mit ital. Salat, Hummer-AMayounnaise, Fisch-Mayonnaise, Aufschnitt, div. Braten, Geflügel, sowie einzelne kalte und

warme Zwischengerichte in aparter, vornehmer und sehr schmackhaſter Ausführung

FernerWeihnachts-Kauwiar
Kaiser Malossol, Beluga,Ia. Astrachan, mit etwas mehr Salz, Pfd. MK. 10.

Helgoländer Hummer,
lebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert,

ohne Preisaufsehlag.

Frisches Geflügel und Wild,Brüss. Poularden, Kapaunen, steir. Hähnchen, Kücken, ambreger junge Enten,
Cranz, Puter und Hennen, feiste Fasanen, Perlhühner, Waldschnepfſen, franz. Wachteln,

Waldhasen, Rehwild.
Weihnachtsgänse, la. junge, Hamburger Milchmast,

Brüss. Treibhaustrauben, Frische Ananas, Tiroler und französ. Aepfel und Rirnen,
Kopfsalat, Romaine, Endivien, Sellerie, grüne Spargelspitzen, Artischocken, Mandarinen,
Apfelsinen, Walnüsse, Haselnüsse, Schalmandeln, Traubrosinen, Datteln, Feigen,

römische Pflaumen
0Goröetote Kaffees mit 10 Pabatt

Tee, Kakao, BisKuitts, Schokoladen, Konſitüren, Vanille
in nur feinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen,

zu besonderen Vorzugspreisen.

V Prompter Versand. W

Pottel a Broskowski, Halle a. S
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.

Wein- und Sekt Arrangements

Frucht- und Fisch- Konserven

a Sehaukelpferdein schönster und solidester Ausführung
gleichzeitig zum Fahren eingerichtet ung

mit Gummirädern versehen.
à Elegante I Kutschen, Chaisen,
Sand- u. Rollwagen, Paket-

„post-, Fleischerwagen ungL Karren mit echt. Felltieren
c bespannt.Schultornister,Schultaschen, Schulmappen in solider eelbstgefer tigt

Ware in grösster Auswahl P 2u mässigen Preisen.

Paul Göldner, n
Reparaturen villiget. 67 Leipzigerstr. 67. Fernspr. 2178,

8900080000: 8 883 Reisebureau Spatz,

Martinsberg 2.Agentur der Deutschen Ost- Afrika und

Woermanwp- I inie, Hamburg.
8 Beste Verbindungen nach Ost- u. West-AFrikKa, sowie

nach dom Kap, Madeira, den Kanarischen Inseln,
dem Mittelmeer und Aegypten. [6347

8 Rundreisehoſte S Reisehandbüeher.

AIIIIIIBIIIIIIIIPfund 1 R. BaumKonfekt, e
nur gutſchmeckender Baumbehang.V e Konditorei

Leipzigerſtraße 59.f. Marzipan Lebkuchen S
u S

eigenes Fabrikat, ln friſch und großartig im Geſchmag.

Johs. Wilhelms Konditorei, *rirsiggrſtraße

v Chriſtſtollen
von vorzüglichem Geſchmack liefert

lohs. Wilhelms Koncitorei, *eirsiggrſtraße
Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel

und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, Ischias,J Gliederreissen, Hämorrhoiden, Fettieibigkeit,

Zuckerkrankheit, Gall- u. Nierensteinbildungen,
ärztlich aufs wärmste empfohlen. Original-
Packung Mk. Z. Erhältlch in den Apotheken,

Kuranweisung kostenlos durch
Chem.-pharm. Laboratorium „Bavaria“ München Apoth. R. Schoellkopf.

Seed r

S c 2w. 3e dO i d
e Wr 7

Leipzrigerstrasse.
Hocehfeine Schreihgarnituren

in echt Onix und Krystall,

NB. Einige vorjährige Muster unter Preis

Gegr. 1823. cJ. R. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16

empßehlt in grösster Auswahl
Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel
in allen Preislagen [6129

Haben Sie ſchon [6293
d 2,9016 Ah Wolle n eR. 3ohnee Nacht. Gr Rliuſtr. 84.

Nur die Marke „Pfeilring“
gibt Gewähr für die Echtheit unseres

ne Poporr J
vornehm steBRussische

„Man achie anf die Schutzmarke K 6369

Malie a. S.,er Reinholck Grünverg,

e

Kindergärtnerinnen-Seminar zu Halle a. S.

Weihnachtsfeier.
t v v S W r w. n Fest nach-mittag r Kinderfeſt r aben eſt der Seminariſtinnen. 3648Ausſtellung angefertigter Fröbelarbeiten. Eltern und Freunde der Canpe W Lanolin- Fabrik l66.

Anſtalt werden hierdurch ergebenſt eingeladen. [6673
Die Direktion. R. Mayer.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Martinikenfoelde.
Charlottenburg, Sazufer 16.

Halle a. S.
Leipzigerstr. 2I.

empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken billig:
Weisse Damastbezüge in feinen Blumenmustern,

6, 7 M.
Bezüge in Dimity, 5, 6, 7 Mk.

9 im Louisianatuch, 4, 5, 6 Mk.
Bunte Bezüge, 3, 4, 5, 6, 7 A.
Kattun-Bezüge, 3, 3.50, 4, 5 Mk.
I Gebett Inlett: Decke, UVnterbett, 3 Kissen, 11, 12,

15, 18, 20, 25, 30 M.

e Nitslies des Rabatt-Spar- Vereins

Betttuch ohne Naht. 1.50, 2, 2.50 Mk.
Leinene Teegedecke: von 2.75 t an.
Tischtücher. 4 Personen, 1, 1.50, 2, 2.50 Mk.6 Personen, 2, 3, 3. z MK.

Tischgedecke, 6 Personen, von 7 Mk. an.
9 12 Personen, von 12 M. an.

Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mark bis zu den

feinsten. (6681Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Holle a. S, Telephon 1658 Mit 2 Beilagen.
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14. Dezember.
1752. Der Dichter Guſtav Auguſt Tiedge geboren.
1799. George Waſhington, der Begründer der

Amerikas, geſtorben.
1849. Der Komponiſt Konradin Kreutzer geſtorben.
1861. Der Komponiſt Heinrich Marſchner geſtorben.
1880. Transvaal erklärt ſich unabhängig.

x

Unabhängigkeit

Tagesſpruch: Wer Freunde ſucht, iſt ſie zu finden wert,
Wer keinen hat, hat keinen noch begehrt.

Leſſing.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Dezember 1906,

Seltſame Fleiſchpreisnotierungen.
Wenn man die vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamt in

der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ aufgeſtellte Ueberſicht über die
in den verfloſſenen Monaten erzielten Durchſchnitts
preife für Fleiſch im Kleinhandel einſieht, ſo muß
man zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Preiſe der
Stadt Halle a. S. mit zu den billigſten unter
den 24 Hauptmarktorten Preußens zählen.
Cs wurden nämlich beiſpielsweiſe für den Monat November
1906 nur folgende Durchſchnittspreiſe für 1 Pfund in Pfennigen
notiert:

d Fleiſch im Kleinhandel:
ind

von der Keule vom Bauche Schweine- Kalb- Hammel

75,0 70,0 77,0 83,5 82,0Demgegenüber ſtellten ſich im gleichen Monat für die
gleichen Fleiſchſorten in den vorgenannten Orten die
niedrigſten Preiſe im Oſten und die höchſten Preiſe im Weſten
der Monarchie alſo:

74,5 62,5 75,0 70,0 74,0
95,5 85,0 106,5 102,5 87,0

Wenn alſo die amtlich aufgeſtellten Durchſchnittspreiſe richtig
ſind, ſo haben ſich die Halleſchen Fleiſchpreiſe ungefähr auf der
Höhe des Jahres 1903 bewegt. Das war aber ein Zeitpunkt, an
welchem Ueberfluß an Schlachtvieh vorhanden war und man von
einer Fleiſchteuerrung im Publikum nichts bemerkt hat. Als-
dann wäre aber die Stellungnahme, welche das Stadtparlament
in ſeiner Petition über die Fleiſchteuerung und der überwiegende
Teil der hieſigen Preſſe mit ihrem Fleiſchnotgeſchrei in den letzten
Monaten eingenommen haben, nicht nur unverſtändlich, ſondern
geradezu unverantwortlich. Jſt doch danach zu ſchließen, daß die
Fleiſchverſorgung der Stadt Halle als verhältnismäßig günſtig
bezeichnet werden kann.

Nun liegen aber auf der anderen Seite zahlreiche Anhalts-
punkte vor, aus denen geſchloſſen werden kann, daß die amtlichen
Preisnotierungen, ſoweit ſie ſich mit der Stadt Halle befaſſen,
zu ernſten Bedenken Veranlaſſung geben.

Wie dem Leſer bekannt iſt, haben wir uns an dieſer Stelle
ſchon mehrfach mit der Art der Preisnotierung und Feſtſetzung
der Preiſe in Halle beſchäftigt. Bisher konnte in jedem einzelnen
Falle feſtgeſtellt werden, daß die ſtädtiſchen Notierungen über die
Fleiſchpreiſe keineswegs einwandfrei ſind. Trotzdem iſt bis heule

1. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. Dezember 1906.

Zuſtände ſind allmählich derartig unhaltbare geworden, daß ſie

im Intereſſe der Fleiſchverbraucher dringend
der Abhilfe bedürfen.

Noch bis Ende 1905 ſtand der Marktort Halle a. S. in
Bezug auf die notierten Kleinhandelspreiſe ſtets mit an der
Spitze der 24 oben erwähnten Hauptmarktorte. Als wir nun
im vorigen Jahre wiederholt auf dieſe auffallende Erſcheinung
hinwieſen, verſchob ſich plötzlich die Stellung Halles zu den
übrigen Marktorten. Während z. B. hinſichtlich der Durchſchnitts
preiſe für Rindfleiſch von der Keule Halle noch in den
Jahren 1904 und 1905 überhaupt die höchſten Preiſe notierte,
wurden im Dezember vorigen Jahres die amtlichen Notierungen
ſoweit herabgeſetzt, daß die Stadt unter den Marktorten in die
achte Stelle rückte. Die gleiche Herabſetzung der Preiſe wurde
dann im laufenden Jahre fortgeſetzt. So finden wir, daß Halle
ſchon ſeit dem Oktober er. mit an der tiefſten Stelle
der Preisſkala angelangt iſt. Jn Halle ſollen ſonach
für Qualitätsrindfleiſch die niedrigſten Durch
ſchnitts preiſe in ganz Preußen entrichtet
werden.Aehnliche Verhältniſſe weiſen auch die Preisnotierungen
in Bezug auf die anderen Fleiſchſorten auf. So iſt z. B.
Schweinefleiſch im Detailhandel von der 5. inzwiſchen auf
die 17. und Kalbfleiſch von der 1. auf die 13. Stufe der
24 Marktorte herabgeſunken.

Daß übrigens die Zweifel über die Richtigkeit
der amtlichen, ſtädtiſchen Notierungen nicht
unberechtigt ſind, geht u. a. daraus hervor, daß die Herabſetzung
der Durchſchnittspreiſe für Fleiſch im Kleinhandel einſetzte, als

die Viehpreiſe noch im Steigen begriffen
waren. Wir werden aber in unſerer Anſicht, daß eine will-
kürliche Aenderung der Preisnotierungen vor-
liegt, die auf eine Verſchleierung der Marktlage hinausläuft,
noch durch eine andere Tatſache beſtärkt. Vor allem hat der Ver-
braucher von Fleiſch unſeres Wiſſens bis jetzt nichts von der in
den Notierungen gekennzeichneten Verbilligung des Fleiſches ver
ſpürt. Vielmehr iſt gerade das Gegenteil der Fall geweſen. So
war u. g. nach dem Wirtſchaftsbuche einer Haushaltung der Preis
für Kochfleiſch im Monat Dezember 1905 gegenüber dem Monat
November desſelben Jahres um 5 Pfg. pro 1 Pfund geſtiegen,
trotzdem die amtliche Preisnotierung eine Preisverbilligung auf
zeigte. Ferner wurden nach den Fleiſchbüchern einer Anzahl
hieſiger Haushaltungen, worunter ein Privat Mittagstiſch, in den
Monaten Januar, Februar und März laufenden Jahres für
Rindfleiſch 75—160 Pfg. für 1 Pfund je nach der Qualität
bezahlt. Die amtlichen Preisfeſtſetzungen wieſen dagegen Beträge
von 77,5 bezw. 75 Pfg. für Rindfleiſch von der Keule und 67,5
bezw. 65 Pfg. für ſolches vom Bauche auf. Alſo hat man nur
die geringeren Fleiſchſorten bei der Notierung berückſichtigt,
während die Feſtſtellung der Durchſchnittspreiſe für Qualitäts-
fleiſch außer Acht gelaſſen wurde.

Auch im Oktober laufenden Jahres war nachweisbar
von einer Ermäßigung der Durchſchnittspreiſe für
Schweinefleiſch im Kleinhandel keine Rede. Nichts-
deſtoweniger wurde der amtlich notierte Durchſchnittspreis von
83,5 auf 80 und im November ſogar auf 77 Pfg. pro 1 Pfund
herabgeſetzt.

Daraus erhellt, daß die amtlich notierten mit den
vom Verbraucher wirklich gezahlten Durch
ſchnittspreiſen nicht in Einklang zu bringen
ſind. Somit iſt die Forderung begründet, daß ſich endlich das
von der Stadt Halle a. S. neu geſchaffene Statiſtiſche Amt mit
der Klärung der Angelegenheit beſchäftigt. Es dürfte u. E. auf
die Dauer in einem großen Gemeinweſen, wie es Halle iſt,
nicht angehen, daß einſeitig nur der Ober-
meiſter der hieſigen Fleiſcherinnung das
Unterlagenmaterial für die Fleiſchpreis-
notierungen im Kleinhandel beſchafft. Es
wären doch, um zu einem einwandfreieren Reſultat zu kommen,

zugleich auch die Verbraucher eingehend s u
hören. Denn der Magiſtrat hat als Erhebungsbehörde für die
Preisnotierungen u. E. die Verpflichtung, die in Frage ſtehenden
Aufſchreibungen derart einwandfrei herzuſtellen, daß ſie ein ge
treues Abbild der jeweiligen, wirklichen Lage ſchaffen.
Soll die Preisnotierung doch eine auf-
klärende, nicht aber irreführende Wirkung
ausüben.

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
iſt gegenwärtig zu einer der meiſt erörterten kommunalen Fragen
geworden. So fand auch geſtern wieder eine Verſammlung zur Be-
ſprechung dieſer wichtigen Angelegenheit ſtatt, und zwar war dieſelbe
einberufen vom Halleſchen Bürgerverein nach dem großen
Saal im „Wintergarten“. Daß die Frage die Gemüter namentlich der
im Handelsgewerbe beſchäftigten jungen Leute bewegt, iſt ja erklärlich,
und ſo refkrutierte ſich denn auch ein großer Teil der wohl über
500 Mann zählenden Verſammlung aus den Kreiſen der Handlungs-
gehilfen, obſchon die Verſammlung vom Bürgerverein hauptſächlich des
halb einberufen war, um dem kaufenden Publikum Gelegenheit
zu geben, ſich zu der Sache zu äußern.

Der Stadtverordnete Herr Eiſenbahnſekretär Dietz el, Vorſitzender
des Halleſchen Bürgervereins, eröffnete die zahlreiche Verſammlung mit
einigen Begrüßungsworten und gab ſodann Herrn Stadtverordneten
Kühme das Wort, welcher in trefflichen kurzen Worten zuerſt einen
ſummariſchen Rückblick auf die Geſchichte dieſer Bewegung und auf die
früheren Zuſtände warf, um ſodann den Wert der Sonntagsruhe für
die Gegenwart zu würdigen. Zwei Strömungen ſeien gegenwärtig vor-
handen, eine radikale, die die vollſtändige Sonntagsruhe fordert, und
eine gemäßigte, die glaubt, daß man ſich mit dem zurzeit Erreich-
baren zufrieden geben ſolle und eine Beſchränkung der Sonntags-
arbeit auf die Vormittagsſtunden befürwortet. Auch in den Kreiſen
der Geſchäſtsinhaber iſt man im allgemeinen nicht gegen eine
derartige Verkürzung der Sonntagsarbeit. Herr Kühme ſchlägt vor,
dem Magiſtrat die Einführung der vollſtändigen Sonntagsruhe
für die Kontore und einer verkürzten Sonntagsarbeit für die
offenen Geſchäfte zu empfehlen. Man dürfe auch nicht auf diejenigen
Elemente unter den Handlungsgehilfen ſehen, die die erweiterte Sonntags
ruhe nicht zu ſchätzen wiſſen und dieſelbe vielleicht zu ihrem Schaden
verwenden, im Gegenteil dürfe man erwarten, daß der weitaus größte
Teil von ihnen dieſe erweiterte Sonntagsruhe zum Kirchenbeſuch und zur
Erholung in Gottes freier Natur, zur Kräftigung und Geſundung von
Geiſt und Körper verwenden. (Großer Beifall.)

Sodann erſtattete Herr J. Reif, Vorſtandsmitglied des Verbandes
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, ein ſehr ausführliches Referat,
in welchem er u. a. eine Anzahl größerer Städte namhaft machte, in
denen die Sonntagsruhe in den Kontoren, zum Teil auch in den offenen
Geſchäften heute ſchon eine vollſtändige iſt. Jn Frankfurt a. M. iſt die
Sonntagsruhe auch für die offenen Handelsgeſchäfte eine vollkommene.
Weiter ging Redner in ſeinen durchaus ſachlichen und objektiven Aus
führungen auf die Bedeutung der Sonntagsruhe für Prinzipale und
Angeſtellte ein. „Wir wünſchen mehr Ruhe, weil wir mehr Ruhe
brauchen, der Prinzipal wie der Angeſtellte.“ Jn ähnlicher Weiſe äußerte

eine durchgreifende Aenderung nicht erfolgt. Jm Gegenteil, die
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ICleiderstoſſe
für Gesellschaft, Promenade u. Haus.

Elegante Blusenstoffe
in Seide und Wolle.

Damen- Paletots

Kostümröcke.
Blusen in jeder Ausführung.

in allen modernen Pelzarten.

Kinder Garnituren

Gute Waren.

Handschuhe, Gürtel,
Pompadours, Täschehen,

Echarpes, Tücher,
Kopfshawls, Kapotten,
Ballshawls, Ballstolas.

Kinderhüte und -Mützen.
TriKotagen u. Strümpfe.

vorgezeichnet und fertiggestickt.
Deckenstoſfe, Westenstoffe.

eschenke
geeignet für Familien-Angehörige, Angestellte, Wohltätigkeitszwecke, empfehlen in hervorragender Auswahl:

ſich ein Vertreter des Hamburger Handlungsgehilfen Verbandes, Herr

Bade- Artikel.

und Jacketts. Unterröcke. Kaffee-, Tee u. Abenddecken.
Abend Mäntel und Kragen. Korsetts, Korsettschoner. TischwäschFertige Kleider. Schürzem,. 18chWasche.
Mädchen- u. Knaben- Garderobe Regenschirme. fertige Betten.

Pelz- Waren. b Strickwesten, Strickwolle. Herren-Oberhemden,
Colliers, Stolas, Muffen Handarbeiten Tag- u. Nachthemden, Serviteurs,

Sehr billige Preise,

37 s a22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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fertige Wäsche
für Damen, Herren und Kinder.

Reform- Wäsche u. Unterzeuge. Te

Haus- und Küchenwäsche,

Leinen- und Baumwolhwaren,
Bettwàäscne, Bettdecken,

Kragen, Manschetten,
Herren-Krawatten, Taschentücher.

Gardinen, Vorhänge.
Band- und Spachtel-Stores.

piche
aller Webarten und Grössen,

Tischdecken, Diwandecken.

Reise- und Schlafdecken.
Steppdecken.

Zierdeckchen und Läufer.
Felle, Fellvorlagen, Bettvorlagen.

Sofakissen u. Kissenplatten.

Fenstermäntel.
Gobelins, Matten und Abtreter.

Metall-Bettstellen.
Matratzen, Keilkissen.

Beste Bettfedern und Daunen.

Aufmerksame Bedienung.
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Bruß aus Magdeburg, der auch ſtatiſtiſches Material brachte und auf
England und Amerika hinwies.

Hatten ſich die bisherigen Redner einer wohltuenden Sachlichkeit
befleißigt und in keiner Weiſe einen Gegenſatz n Prinzipalen
und Gehilfen in dieſer Frage herausgefunden ſo kann dies leider
von mehreren ſpäteren Rednern nicht behauptet werden. Ein Arbeiter
aus Ammendorf, der gegen die vollſtändige Sonntagsruhe den Einwand
vorbrachte, daß es dann den auswärts wohnenden Arbeitern, die meiſt
von früh 4 bis abends 8 Uhr ihrer Wohnung fern ſind, unmöglich
ſei, ihre Einkäufe in ſoliden Geſchäften der Stadt zu beſorgen, ſie viel
mehr indirekt gezwungen würden, in die Warenhäuſer und Abzahlungs-
geſchäfte, oder in den Konſumverein zu gehen, wurde von den ſpäteren
Rednern, die mit Ausnahme von wenigen Herren ſämtlich Handlungs-
gehilfen waren, ſehr unſanft angefaßt. Zwei „Genoſſen“ von der
ſchwieligen Fauſt ſprachen ihm ihre tieſſte Verachtung aus und
dokumentierten, daß ſie den Handlungsgehilfen, den „Arbeitern im
Stehkragen“, in dieſer Angelegenheit ihre vollſte Sympathie entgegen
brächten und ſich eventuell die Geſchäfte merken würden, die ſich gegen
eine beſchränkte Sonntagsarbeit ſträuben wollten. (Da werden die
Handlungsgehilfen ſchließlich auch ſagen können Gott bewahre mich
vor meinen Freunden. Red.)

Herzerquickend waren die vortrefflichen Worte des Herrn Paſtor
Meinhof, der für die Sonntagsruhe warm eintrat, aber auch die
ernſte Mahnung an die Handlungsgehilfen richtete, ſich derſelben dann
auch würdig zu erzeigen.

Zum Schluſſe wurde folgende Reſolution angenommen
„Die am 12. Dezember 1906 abends im „Wintergarten“ tagende,

vom Halleſchen Bürgerverein einberufene öffentliche Bürger
verſammlung ſpricht ſich für Einführung völliger Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe mit nur wenigen Ausnahmen für die dringendſten
Bedürfniſſe aus. Für die Uebergangszeit bis Einführung der
völligen Sonntagsruhe hält ſie eine 2—3ſtündige Oeffnung der
Detailgeſchäfte, und zwar vormittags bis 10 Uhr, für ausreichend
dringend erwünſcht iſt es dabei, den Angeſtellten jeden zweiten
Sonntag einen vollſtändig freien Tag zu geben.“

Die Verſammlung wurde erſt nach 14 Uhr geſchloſſen

Bergrat Franz Baſelt F. Jm Alter von erſt 50 Jahren ſtarb
hier der Königliche Bergrat Herr Franz Baſelt nach längerer
ſchwerer Krankheit. Der im beſten Mannesalter ſeinem Wirkungskreiſe
Entriſſene war ein überaus tüchtiger Beamter von den beſten Charakter
eigenſchaften. Jm Jahre 1857 in Oswitz bei Breslau geboren, beſuchte
Baſelt die Realſchule und begann dann ſeine bergamtliche Laufbahn,
indem er als Bergbaubefliſſener beim Oberbergamt in Breslau eintrat.
Jm Jahre 1884 wurde er Bergreferendar, 1889 Bergaſſeſſor. 1892 kam
Baſelt nach der Berginſpektion zu Klausthal als Berginſpektor und
wurde in gleicher Eigenſchaft 1895 nach der Steinkohlengrube Reden
bei Saarbrücken verſetzt. Am 1. Oktober 1897 wurde Franz VBaſelt
zum Bergrevierbeamten und Berginſpektor in Kottbus ernannt und kam
im Oktober 1903 nach Halle, wo er als Königlicher Revierbeamter
für Halle-Oſt mit unermüdlichem Eifer tätig war. Der Grad als Berg-
rat wurde ihm im Sommer 1902 verliehen. Neben der vielverzweigten
Tätigkeit ſeines Amtes leitete Bergrat Baſelt auch die hieſige Berg
vorſchule mit beſtem Erfolge. Der allzu früh Dahingeſchiedene wird
allen, die amtlich oder privatim mit ihm in Verkehr ſtanden, nament
lich ſeinen Vorgeſetzten und ſeinen Kollegen, wie ſeinen Untergebenen,
in beſtem Andenken bleiben.

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche. Auch in dieſem Jahre
veranſtaltet der Pauluskirchenchor (Dirigent Organiſt Voyde) eine
Weihnachtsmuſik, die Mittwoch, den 19. Dezember, abends 8 Uhr
ſtattfinden ſoll. Aus dem Schatze des deutſchen Volksgeſanges werden
eine große Reihe alter deutſcher Weihnachtslieder dar
geboten werden. Außerdem enthält das Programm Lieder für Sopran
(Frl. von Mittelſtedt), Violin-Soli (Herr eand. phil. Jahn)
und Stücke für Orgel (Herr G. Knak). Zum Eintritt berechtigen
Programme, die für 20 Pfg. ſchon jetzt bei Buchhändler Niemann,
Alte Promenade, Drogiſt Ender, Ludwig-Wuchererſtraße, und Buch
bindermeiſter Lehmann, Leſſingſtraße, zu haben ſind.

Weihnachtsverkehr. Jm Ober-Poſtdirektionsbezirke Halle
(d. i. im ganzen Regierungsbezirk Merſeburg) wird am Sonntag,
den 23. Dezember, der Dienſt an den Paket-Annahme-
und Ausgabeſchaltern wie an Werktagen abge
halten. Die Paketbeſtellung findet am 23. und 25. De-
zember in Halle erforderlichenfalls in demſelben Umfange wie an
Werktagen ſtatt. Am Sonntag, den 16. Dezember und nach Be-
darf auch am zweiten Weihnvachtsfeiertage wird je eine Vor
mittagsbeſtellung ausgeführt werden. An dem letztgedachten Tage
erfolgt ausnahmsweiſe auch eine Austragung von Paketen im
Landbeſtellbezirke.

Der vermutliche Mörder der Frau Wippert, der 19jährige
Tiſchler Wippert, ſoll ſich, wie wir hören, noch immer aufs Leugnen
verlegen. Obſchon man ſogar an den blutbefleckten Kleidern, die er
Sonntags trug und die die Hausſuchung bei ihm zutage förderte,
Haare der Ermordeten fand, geſteht der rohe, gefühlloſe Verbrecher, der
die Nacht nach dem Morde auf dem Tanzboden zubrachte, ſeine
Schandtat noch nicht ein.

Ein tragikomiſches Erlebnis Kürzlich erging es einem hieſigen
Bürger recht eigenartig. Derſelbe kam aus einer Abendverſammlung,
hatte ſeinen Hausſchlüſſel vergeſſen und wartete vor dem in der Mans-
felderſtraße belegenen Hauſe, bis ein Wächter der Wach und Schließ-
geſellſchaft kommen würde, um ihn einzulaſſen. Sein Gebaren war
ein paar jungen Leuten auſgefallen, die in ihm einen Einbrecher ver
müteten und ihn fortgeſetzt beobachteten. Ein von der Klausſtraße her
kommender Wächter gedachter Geſellſchaft wurde von den jungen Leuten be
nachrichtigt, daß ſich in der Nähe ein verdächtiger Menſch herumtreibe,
der abſolut in ein Haus wolle und an der Haustüre herumhantiere.
Der Wächter begab ſich eilenden Schrittes nach der bezeichneten Stelle
und nahm den ruhig daſtehenden Mann feſt, der verwundert fragte,
was er verbrochen habe. Es kam auch noch ein Polizeiſergeant hinzu,
der von dem Wächter erfuhr, welchen „Fang“ er gemacht habe. Zum
Glück konnte ſich der Mann als biederer Handwerksmeiſter legitimieren.
Als der richtige Wächter kam, wurde er von dieſem in das Haus ein
gelaſſen, womit die Affäre ihr Ende erreichte.

Brandausbruch. Geſtern abend nach 9 Uhr entſtand im
Grundſtück Brüderſtraße 3 ein Brand, der dadurch verurſacht
wurde, daß in der 2. Etage eine Lampe zu Boden fiel und
explodierte, wodurch die auf dem Korridor ſtehenden Polſterwaren
in Brand geſetzt wurden. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte
nach halbſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht wurde von zwei
Angeſtellten eines hieſigen Warenhauſes an der Gr. Ulrichſtraße
und von einem Arbeiter des Elektrizitätswerkes, einem früheren
Angeſtellten des Warenhauſes, in dem Warenhauſe ein Einbruch
verübt, wobei Waren im Geſamtwerte von 350 bis 400 Mark
geſtohlen wurden. Die Täter ſind verhaftet; die Waren ſind zum
Teil dem Geſchädigten zurückgegeben, zum Teil an die Kriminal
Aoreilung abgeliefert.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 1254 Uhr ver
übten mehrere Schüler eines hieſigen Jnſtituts und Studenten
vor dem Grundſtück Fürſtental 6 dadurch Unfug, daß ſie über
mäßig laut ſangen und die Anwohner in ihrer Nachtruhe ſtörten.
Die Ruheſtörer wurden behufs Feſtſtellung ihrer Perſonalien zur
Wache gebracht.

Kurzſchluß. Geſtern abend gegen 716 Uhr geriet vor dem
Grundſtück Lindenſtraße 72 infolge Kurzſchluſſes der Schutzkaſten
eines Motorwagens der hieſigen Stadtbahn in Brand. Das
Feuer wurde von dem Wagenführer ſofort gelöſcht. Eine Be

fand nicht ſtatt, auch iſt ſonſtiger Schaden nicht ent
tanden.

Waſſerrohrbrüche. Heute früh 66 Uhr brach von dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße 70 ein Waſſerrohr. Der Verkehr der
Stadtbahn konnte an der betreffenden Stelle nur durch Um
ſteigen aufrecht erhalten werden. Jn der vergangenen Nacht
gegen 3 Uhr brachen vor dem Grundſtück Nikolaiſtraße 6 und um

Uhr vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 70 Waſſerrohre.
Weitere Lokalnachrichten im Hauptblatt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. Dezember.

Wetterbericht vom 13. Dezember, morgens 5 Uhr.
Eine neue rn iſt ſchnell von Nordweſten gekommen, ſie
hat unter Fallen des Barometers Trübung und Erwärmung
mit Schnee und Regen veranlaßt. Auf der Röückſeite der ſchnell
vorüberziehenden Störung iſt wieder ſinkende Temperatur mit
Schneeſchauern zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit ſinkender
Temperatur und Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember Zunächſt
heiteres, trockenes, kälteres (Froſt) Wetter. Später An
bewölkt, windig, zuletzt vielleicht erſt in der Nacht zum
16. Dezember) Schnee.

c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
14, Dezember: Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, vielfach Nieder
ſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. Dez.

a m J Dividende ins
Karsins lauf vorl. letzte luss

Uolesche coor. 93 Ffadf-Anleſhe von 1882 2. o
Halleſche 32 90 Thesker-Anſeihe von 1883 a a. o 32
Hallesche 392 9 Stad!-Anlelhe von 1885 J u. o 75
r 72 StadtAnleihe v u. 35allesthe 490 Stadt Anleihe von 1900, Serie

vule w u. 11101,900allesche 4 90 Stadt-Anleſhe von 1900, Serie II

ankündbar dis 1907 u. r 589Hallesche 852 9 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l o. 235
äiener Sieg Anleitekrſarter 98 ſeit inleide
krfurfer 4 90 tat Anleihe il von 1893 a u. o 4 101,25
Erturter 4 90 Ftadt-Anleine von 190) u. o 95 500Haſderstödter 32 e Stad-Anfeibe verschied. 3 55, 66
Naumburger 812 96 Figet-Aoleine 37006
Zerbrter 3 90 Sladt-Anſeihe 7 7Landschaftliche 392 95 Zeniral-Pfandbriete a u. 31 96,60
landschaftſiche 3 Zeniral-Pfanäbtieſe u. 7 109Sächsische 495 lanäschaftliche Pfandoriefe u. I 7 l 7 10b
ciieche 392 9 jnndethaftliche Pionddriefe 7Sädslsche 3 90 lagdschafiliche Pfandbriete u. 3 55'0
öchsigcha 36 Provintial-Anteihe verschied. l 2 35.25Uortrut-Regoſ. 992 96 Obiig. (Sretſ.-Nebra) a n. Zi- v

Ammendorfar Fapiertabrik 4 Anleihe m a. 100,60
Bernborger Seschinentadrik Anteſte rüctz. 10320 4 m
Bruckdarf.Nietlebener Berghau- Verein 4 90 Teil- 99 50

Schäuldverschreibungen unkündbar bis 1910 v. o D 479 3
Consolid. Hallesche Pfäanerschafts-Anleihs a u. 7 4 101,006
Crölwitrer Papterlabrik, 290 Hynoſh. Anleibe u. 100500n re ziiin Nenuſ. r. 102 u. 455 102,756

isenacher Kammgernspinnorei 4“2 90 Abliyat.rückz. mi Rot o W u. o 41 102,000
Fabrik landu. Maſchinen F. Uimmermann 8 Co.,

Ab. 190 Felſechuldy. rüctt. mit 103 u. o 100,756
Orube üſanf 418 90 VObſiganionen u. r
Halle Hetictegter 212 95 k. O. i u. o 23,500
Hoſſe-eitsteäter 4.2 k. O. v u. 4 i 101,50b6Hatlesche Straßenbahn 4 u. 7 40100,256Körbisdorfer Zucherfebrik, gekündigt pro 07 r u. o 14Kyffhöuzerhütte Hypoth. Anleihe bis Iöis unkd. T. o 7 3721
Naamöurger braunkonſen abg. Hypoth.-Anl. u. 7 de 4 99,750B
Scheisch- Thür. Prauntohl.-Vern. 4 90 Schuldr. an. war
Schisch. Thür. Braunk.-Ferw. i. Anl. räz. 10290 m a. 4 1100,506
Maldauer braunkohlen rückz. 10200. gek. p. /497 u. o 4 101,002
aldauer Braunkohlen 1902 4 96 öctz. 10050 o 4 39,500Petzcien-Reisant. raunt 490 Anjeſde v. 189001 n u. 4 1233
Merschen-Weihenf. Braunt. 4 Anfeihe v. 1898 o 4 99,506
Perschen-Neibent. draunt. 4 Anleibe v. 19002 a u. I 100,806
äeitzer Peraft. Solaröſtabrik Anleite a. 22Hallesche Bankrerein- Aktien 7 4 158,000Spsr- und Vorschusbank- Aktien 7 2 4 57,006
Ammeddorfer Papiertabrik-Aktien 15 17 4264,506Bernburger Maschinenfabriß- Aktion 9 9 4Cröllwitier Papiertabrit-Aktieo 15 (14 4 1240,500Cönnerner Meſzfabrit-Artien 10. 9 4 (1170,006Dörstewitz-Ratfmannsdorfer Braun -lnd.-Abfien r 2 8 4 62,008
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Braunk. Vorz.- Aktien 5 6 4 99,508
kilenborger Rattun-Nanufaktur- Aktien e 4 652 4 121.250
kisenwert Brünner- Aktien 17 16 10 4 148,906keldschlöbchen-Frauerei- Aktien c 0 0 36.,90B
J ne ertadit. Mhiias 6 2 4 126,006alle -Hettstedter Eisendahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 912 14 3 4 4 99,506Ualiesthe Akljen-bierbrauerei- Aktien o 5 105,90B
Halleschs Maschinentahrit-Atiien 18 32 4 eHallesche Stradendaha- Aktien 492 6 4 131,006Hallesche Portlend-Cementtabrir-Ahlien 75 1 5 4 126,00b
Hiläebrandsche Mühlenwerke-Attieo 9 6 4 152,006Körbisdorter Zuckerfabrik Aktien 95 75 4 SKyffhöuserhütte Aktien h 20 13 4 rLändsberger Melzfabrik-Abtien s 9 7 4 163,90Maumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 209,00B
Miemberger Malzfedrik-Artien o 5 7 4 rHiegburger Schlosmölrerei- Arten o 6 6 4 102,006
Riebecksche Montenwerke- Aktien 94 11 12 4 eJächs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 2 3 4 103,50B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4 r
Waläauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 245,006Wegelin à Hübner- Aktien 2 8 4 156,006Werschen-Weibenfelser Braunkahlen- Aktien 24 1616 4 258,006
Zeitzer Maschinenfsbrik-Aktien (Schaede) /7 7 10 4
Leiter Paraffin- und Solartttabrik-Akfieo 4 10 11 4 179,006Zuckerraffinerie Halle Aktien r 2 4 140,50BBruckdort-ietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Linsen 105) 90 Z. 21256
Hall. Consolid. Pfännerschaſts-Kuxe 28 80 775,000

Die Kurse der mit bereſchneten Paplere verstehend sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines,
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 20 000 000 neue Aktien Lit. A des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins, mit Dividenden-
berechtigung ab 1. Januar 1907, 20000 Stück zu je 1000
Nr. 125 001 bis 145 000.

Aktiengeſellſchaft für Feld und Kleinbahubedarf vorm.
Orenſtein Koppel in Berlin. Die Verwaltung bezeichnet das
Gerücht, die Geſellſchaft werde zu Anfang des neuen Jahres eine
Kapitalserhöhung vornehmen, als jeder Begründung entbehrend.

y. Hibernia preußiſcher Fiskus. Auf Grund der in der
letzten Hibernia-Verſammlung von Vertretern des Fiskus erhobenen
Einſprüche beabſichtigt der Fiskus laut „K. Ztg.“, in der nächſten Zeit
eine Anfechtungsklag'e gegen die Beſchlüſſe der Hauptverſammlung
beim Landgericht Bochum zu erheben. Es wird alſo eine neue Reihe
von Hiberniaprozeſſen folgen.

Vereinsbrauerei Artern. Jn der Generalverſawmlung
wurde die Verteilung einer Dividende von 6 beſchloſſen. Dem Vor
ſtande und Aufſichtsrate wurde Entlaſtung erteilt: die ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsrats Oberamtmann H. Frank Sachſenburg,
Bankdirektor H. BüchnerArtern und Brauereibeſitzer H. Jrle
Marienborn wurden wiedergewählt.

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Wie den „L. N. N.“
von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt mit Beſtimmtheit darauf zu
rechnen, daß die im Vorjahre verteilte Dividende von 16 auch
für dieſes Jahr wieder zur Verteilung gelangt.

Kunſtdruck- und Verlagsanſtalt Wetzel u. Naumann in
Leipzig. Die Generalverſammlung beſchloß die Zuſammenlegung von
zwei Aktien in eine und die Wiedererhöhung des Kapitals um 500 Aktien
zum Nennwert. Außerdem wurde die Fuſion mit den Ver
einigten Papierfabriken Krotoſchin in Zeit beſchloſſen.

y. Chromopapier und Kartonfabrik, vorm. Guſtav Najork,
Aktiengeſellſchaft, in Leipzig. Die Verwaltung teilt u. a. mit Ohne
unſere Verbindlichkeit und unter allem Vorbehalt ſchätzen wir die
Dividende unſerer Geſellſchaft für das Jahr 1906 auf 16 90 (wie im
Vorjahre).

y. A.G. für Glasinduſtrie vorm. Fried. Siemens in Dresden.
Die Verwaltung teilt mit, daß ſich das Ergebnis der Geſellſchaft für

S
das Geſchäftsjahr 1906 ſchwer überblicken laſſe. Jmmerhin glaubt die

irektion nach ihrer Schätzung ſagen zu können, daß mindeſtens dieſelbe Dividende wie im Vorſahee zur Verteilung gelangen wird.

y. Gewerkſchaft Carlsfund. Am 12. er. fand in Magdeburg
eine Vorſtandsſitzung der Gewerkſchaft Carlsfund ſtatt. Die Mitteilung,
daß es in der Angelegenheit betr. Ankauf der Enklave der königlichen
Kloſterkammer ſchon zur Entſcheidung kommen würde, war verfrüht.

Neuwalzwerk Boesperde. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 71 feſt. Ueber die Ausſichten des
laufenden Geſchäftsjahres ſagte der Vorſtand, daß das Unternehmen in
allen Teilen bei gebeſſerten Preiſen gut beſchäftigt ſei.

Rheiniſche Schuckert- Geſellſchaft in Mannheim. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 feſt. Die Einnahmen der
Zentralen ſind nach den Ausführungen der Verwaltung ſteigend.

Maſchinenfabrik Malmedie Co. in Düſſeldorf. Der

Die Direktoren erhielten die
Aufſichtsrat ſchlägt 8 (7) Dividende vor.

y. Great Northern Railroad.
Ermächtigung, das Kapital der Geſellſchaft um 60 auf 210
Millionen Dollars zu erhöhen. Die bisherigen Aktien-
inhaber können die neuen Aktien zum Parikurſe beziehen.
Die Einzahlungen erſtrecken ſich auf einen Zeitraum von zwei Jahren.

y. Ein heftiger Preisſturz am Vanmwollenmarkt iſt am
Mittwoch in Newyork eingetreten. Den Anſtoß dazu gab die
diesjährige amtliche Ernteſchätzung, die auf 12 546 000 Ballen lautet
und für die Hauſſiers eine Ueberraſchung bedeutet.

y. Dividendenſchätzungen für 1906. Deutſche Steinzeug-
warenfabrik für Kanaliſation und chemiſche Jnduſtrie in
Friedrichsfeld bei Baden 14--15 (i. V. 1495). Lederfabrik
Eyck u. Straſſer in Berlin 8 (i. V. 6 970). „Eintracht“,
Braunkohlenwerke und Brikettfabriken, Neu-Welzow, N.L,, auf das um
1 auf 5 Mill. Mark erhöhte Kapital 20 4 (i. V. 18 „König
Wilhelm'“, Bergwerksverein in Eſſen 20 bezw. 25 (i. V. 12 bezw.
172). Glas- und Spiegelglasmanufaktur zu Gelſen
kirchen über vorjährige 14 Hein, Lehmann u. Co.,Aktiengeſellſchaft in BerlinReinickendorf 10--12 (6) Sächſiſche
Bank zu Dresden. Die Verwaltung teilt uns mit, daß in dieſem
Jahre wohl mit einer höheren Dividende gerechnet werden könne, daß
ſie ſich jedoch ziffernmäßig noch nicht bezeichnen laſſe. (Ohne Gewähr.)

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 12. er. Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän

Dehländer, mit Stückgut von Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Gemeindegutspächters Ernſt Oswald Morgen

ſt er n in Kleinhartmannsdorf bei Brand i. Sa. Bau, Uhren und
Goldwarengeſchäfts--Jnhaber Hermann Reinhold Beegers in Nieder
ſedlitz bei Dresden. Gaſtwirt Friedrich Carl Seiboth in Doberſchwitz
bei Leisnig. Tüncher und Kaufmann Leander Stäblein in Heufurt
bei Mellrichſtadt. Nachlaß des Schnittwarenhändlers Moritz Seifert
in Topfſeifersdorf bei Mittweida. Firma Carl Herold &Räubert,
Fabrikation geſlickter Gardinen, in Plauen i. Vogtl.

Viehmärkte.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 7. bis 13. Dezember 1906.

e

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Nogerungs Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen S c 43Kreis: Wanzleben, Bullen 650 40
gert e nen ggere! o cd Aſchers, Angem. Kühe 4er e ar Kälber 42burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 115--150 62 68* 60*
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber u 2 2
Maſtlämmer 7Fette Hammel 2 7 2Angefütt. Merzſchafe e 7 e

II. Altmark. Dchſen e 57 vKreis: Gardelegen, Bullen 700 35 aSalzwedel, rig Rinder u. Stiere o SStendal, Jerichow I. Angem. Kühe
Jerichow Ia. Kälber 40-65 32,5--451

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 52,5--55 e
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 200 51,3
Maſtlämmer e 72 7Fette Hammel 50 35 eAngefütt. Merzſchafe a 7 21
Ochſen 7 36 42um g. rs Bullen 500--850 37--44 40,50

(Kreis: Bitterfeld Rinder u. Stiere 450 600 36
Delitzſch Wittenberg, Angem. Kühe 450—500 34 38--411)
Torgau, Schweinitz, Kälber S S 40 45Liebenwerda, Deſſau, (ca. 14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 180 58,7—65 57,5-58,8*

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber a 7 SMaſtlämmer S S SFette Hammel SAngefütt. Merzſchafe 7

Ochſen S S 41 43rv We eurg Bullen 700 431) 38 39
(Kreis: Saalkreie, Rinder u. Stiere 600 40 36 40

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 600 34 32 36
fels, Ze z. Naumburg, Kälber 60 46 39 43Eckartsberga Sanger (ea. 8 14 Tage alt)
e a See Maſtſchweine 145—150 162,5——65 63,8-65,6*
Querfurt, Ballenſtedt, Ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 58,8Maſtlämmer o o dFette Hammel c c 34Angefütt. Merzſchafe u 30

V. Erfurt. Ochſen 7 42--46) 4244t Bullen 550 42 DLangenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere r 40--42 140-41
chl Angem. Kühe o 33--34 3338Grafſchaft Hohenſein Kälber 3 4243 42 44

Schleuſingen, Weißen- (ca. 8-14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine S 60--62,5 63,8

(ca. 1 Jahr alt)
Zucht-Sauen u. Eber 56,3

Maſtlämmer S
Fette Hammel 50 35 cAngefütt. Merzſchafe S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 9 Tara abzuziehen. eine Notierung.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. Dezember 1906.
Hamburg 10,85 loko, Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,05 Magdeburg 11,15 A. März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz;: ſteigend.
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Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 13. Dezember. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
ſchon Ende voriger Woche bemerkte Beſſerung der Nachfrage hat weitere
Fortſchritte gemacht. Andererſeits nehmen die Eingänge etwas ab,
und iſt für die nächſte Zeit, wie alljährlich vor W ihnachten, mit
zunehmender Knappheit namentlich in feiner Butter zu rechnen.
Preiſe mußten deshalb erhöht werden.

Ausgeſucht eirſte geſalzene Molke

II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln vo

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,55-—8,65.
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 7,00 7,10.

Brotraffinade l. ohne So 18,621.
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 18,37x.
Gem. Melis mit Sack 17,87.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 13. Dezember. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

per Dezember 17,80G, 17,95B.
Januar 18,006G, 18,10B.
Februar 18,106G, 18,20B.

per Dezember 17,95.
Januar 18.10.
März 18,35.

ack

Tendenz: matt.

März 18.200, 18,80B.
Mai 18,506G, 18.55 B.
Auguſt 18,75G, 18,80B.

Tendenz matt.
Hamburg, 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 1855.
Auauſt 18,85,
Oktober 18,25.

Tendenz: ruhig

Die

reibutter 126 128 .4
do. 122 125

115 121
n ca. 50 Pfd.

Tendenz: geſchäftslos.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 13. Dez. Der Verkehr war heute bei fehlender An
regung von außen ſehr ſtill; aber das ſpärliche Angebot hat ſeine
Forderungen weder für Weizen noch für Roggen und Hafer herab-

Greifbares Getreide iſt preishaltend.
ezember neuerdings beſſer begehrt; Mai williger.

Weizen per Dez. 179,25 AC, Mai 181,75 Juli
Roggen per Dez. 163,25 Mai 164,50 Juli
Hafer per Dez. 162,50 Mai 166,00 C
Mais per Dez. 127,00 Mai 125,50
Rüböl per Dez. 71,00 Mai 66,90

Börſe von Berlin vom 13. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe ſtand auch heute unter teilweiſer Realiſationsluſt,

die darauf iſt, daß die Spekulation ſowohl als das
Privatpubli
der bisher

um wegen der ungeklärten Lage des
eingehaltenen Zurückhaltung

c cccccccca--SZ n
verharren.

Rüböl war auf

eldmarktes in
Dadurch

blieben die nach rheiniſchen Berichten vom Ruhrkohlenmarkt vor
gen Meldungen, da

trie für das nächſte Jahr vorausſichtlich noch höhere Anforde
rungen an den Ruhrkohlenmarkt ſtellen wird, einflußlos; ebenſo
wachte der anregende Bericht des
Eiſenmarkt keinen Eindruck.

liegenden ſehr

erſten Kurſen ſowohl in
Rückgang von K bis

teile beſſer.
und etwas darüber niedriger.
ſchwächer.

um 0,20 niedriger. Der
Meridionaleiſenbahn feſt

Internationale

auf Heimatland.
Bahnen Canada ſchwankend, im ſpäteren

ebeſſert, 198,00, auf London.
aum verändert.

aktien auf Realiſationen
niedriger. Tägliches

umſatzlos, Montanwerte

596 Prozent.

Tag

(Die

(9.56), Lieferung April
(107/ Petroleum,

8,20 (9,25), Rohe Brothers 9,40 (9,45), MaisDez. 534 53), Mai 507 (51 Juli Weizen
roter Binterweizen loco 815 (82 Weizen ver Dez.
81 81 ber Jan. per Mai 84 (85), verJuli 835 (84 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair io r. 7 7 (7), Rio Nr. verJan. 5,25 (5,35), per März 5,45 (5,50 Mehl,
clears 3,15

riger. Geld 426 Prozent.sweite Börſenſtunde Meridionaleif
auf Realiſierungen der Tagesſpe

um TeilHarpener feſter; alles ſonſtige unverändert.

eferſt ſtill, Montanwerte
beſſer. chiffahrtsaktien

9,7

Der

Dreiprozenti

mäßig

Der Bankenmarkt war gegen geſtern um Bruchteile
n Reichsanleihe

onds vernachläſſigt; Ruſſen von 1902
iſenbahnaktienmarkt war uneinheitlich.

Von amerikaniſchen
en Verlaufe um Prozent

Schiffahrtsaktien gegen geſtern
TruſtDynamit und Allgemeine Elektrizitäts

um 14 Prozent bezw. 15 Prozent
Bei Uebergang in die

enbahn Prozent abgeſchwächt
kulgtion. Jm Lokalmarkte Banken

ſchwankend und niedriger,
rä Bei Berichtsabgangunregelmäßig, Japaner um 0,40 Proz.

Privatdiskontgeſchwächt,

esMarktberichte,
New-Pork, 12. Dez., 6 Uhr adends.

eingeklammerten Notierungen ſind vom 11.
wolle- Preis in New-Pork 10,50 (10,50,,

(9,69,,
Standard white in NewYork 7,50 (7 50)

in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (1000), CreditBalances at Oil City 1,58 (1,58), n

Dez.)

in New Ocleans

Schmalz,

(42,82 43,85), Kupfer 22,873 28, 12 (22,70 28,00,
SChieago, 12. Dez., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notieru
(74ber Dez, 74/Mai 48, (437/8),

(8 67

Jan. 15,75 (15,80).

per
nungen ſind vom 11. Dez.)

Warenbe

Mai 78 (79,

e

ß die inländiſche

on Age“ vom amerikaniſchen
ntanaktienmarkt wies in den

ütten- als auch in Bergwerksaktien einen
rozent auf; nur Phönix um 54 Prozent

höher und ſpäter bis 212,90 ſteigend. Kohlenaktien um B

Warenbericht.
BaumLieferung Febr. 9.57

Weſtern ſteam

Spring Wheat
Zinn 42,75--43,00

Weizen

5 Mais verSchmalz ver Jan. 860 (8,60 ver Mai 8,67
Speck ſhort clear 8,82 9,12 (9,00 9,12), Pork ver

ruch

0,20

10 10

rich t.

Kursnotierungen der Berſiner Börss vom 13. Dezember 2 Ohr nachmitags.
Der aus führliche Kurszettel ergcheint

in der Früh-Auegabe,
Eisenbahn-Aktien,

e kisenb. 8.-6. III 111,000
a e ttst IIIIIIIIIIIIIIIIIII 99.,906Wechsel-Kurse, er. n de55 o Schantunghahn h h 104,006BWrivataiskont 61, 90 Elektrische Hochhahn 130.00d6

Amsterdam Kurz 169,00 Grosse Berliner Straßenbahn 183. 10d0

Bräszel 80,85ſtalien e 81. 20B Lombarden alt. 85 90Kopenhagen eeeeeeeseee8ee 112.156B Canada-Pazific ahg. III 197,10
London e e o 20,475 Gotthardhahn eHew- Vor vitta IIIIIIIIIIIIII 4,2175 ltalien. Meridionalbahn III 1566.20
Paris II e eeseeee8e8ee8see 81,1050 I Nittelmeerbahn 2929 III 87.40
Schwelr 81,056 buxemb. Prinz Heinrichbaho 152, 30
Petersburg e III 7 7 Westsizilianische kisendahs 22222 71,40660

jen e III 84,906 2 2Rio (e Ianeiro auf London 15 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten, 476 Hordbauren- ornigerodt. 99. 00

W r s gi b p it trats II I ahAmerikanische Noten 420.75 v Prioritsten-
Belgirche 80.,95 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
Dinische I IIIIIIIIII 112,20 3 4 Dux- Prager do. 80,000
Eoglitche 20,48 Oesterr. Gold Pr. o 99,800frantbrieche do. h 31.15 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.190
Hollönditche do. 169,10 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 87.756ltalienitche do. 81,25 4 90 KNotkau ſijösan Pr. 87.0060
Oesterreichitche do. 865.10 3 90 Trangkaukasische 5, Pr. 65,79
Ruszische do. o d 216,45 4 9 Wladikawr a 1897 Pr. 81.00
äaweizer do. ehe 81.15 Anatolier 7 o o 102 ſog

90 do P.Deutsche Anleihen 2,40 90 lialenische kisend. Pr. z pr

5 e jit III 98 Deutſche Roichs-Anleſhe 98,0006 z Port. c e 4 51 200
3 do. do. 86,90 02 90 Süd itaſ. Eis Obl.do. do. alt. 587.,9000 orit.-Pat. Pr. lien. 102,70B

r ehe Le 49 S. louis 9. S. Frz. Ref. 1951. 83.80
0. 939 (o. do. o. Schiffahrts-Aktien.89 9 Bad Stacts-Anl. 1904 an. 12 97,300

4 90 Bayer. Staats Anl. do. 06 [102 3066 ſamb. Amerſk. Pokeit, 158.25
8 do. re 97.90BHorddeutscher lloyd 130 5000

T v. &7es. Slaats-Anl, 99 aunk., 108,40d0S üem W 189 85,00d6 Bank Ak tien
m r. R. amort. 18 -91 96,50B Bergisch-Mört. klderfele III 163,

3 do. FSl.-Aol. v. 86, 97/02 bhFerſiner ſandelsgeseiſechaff 172.76550
390 Süchrische Staats-Rente 86,5000 o üiyyoih. hen lit, B. 181.75 b
z 4 polda 1895 X k.eommerz.- u. Dizk.-Bank 121,40Berliner 1882--98, 98,80 Darmstödter Bank Martst. 139.70
4 90 krkurt 1893, 1901. e n Desseuer l andes-Bank 113,005682 90 do. 1893, 3 e e Deutzche Bank h 241.,506BHeallesche 1900 1 2 en. 101,9068 4e0. GOebersee- on 157, 0006
85 1886 1892 Aiento-Kommenan- Ant. 185,606 9 Magdeburger 1891, Uhconr. 1910 t u Otesdner Bank e e 157,90
835 90 (o. 1875 1902 96,5060 Exgsvener Kredit 104 2006
9 Herzeburg 1901 an. 10. Gothaer Grundkredit- Bank 161,25635 7 Künchen 1903- 04 96,006 Teipniger reäntenstaſf 1765, 6050
32 Haumborg 1897/1900 conv. egdeborger üankverein 136, 2588
3 Weimar 1888. do. Privatbant. 132 00d66 90 Wermer Stadt-Aol. 101,00 Nniteldeutsche reg-Bant 120,75

S r X 32 esterr. re dii-Ansita u. 7Ptandbriete. h 123Praußische den i Bank 5,laräsdhatil. Lentr.-Fſtr. do. lentra-üoden-redit 195,0000
m e eichthank 158.2560III e 140,265Lchtizche landich.-Pfäbr. re e 103,006 n In 123 90

do. do. A. Schaaffhaus. Bankverein 158., 00d0o. lo. 86500 Gchlesischer Bankverein 167, 90
Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankvereio IIIIIIIIIIIII ne

S wen 1806 r. on ou isos Aer ab Brauerei- Aktien
en con. 49,5000 III 247.506I do. P rwe e o ne 2 e 287,8950

0. old Leipriger Brauerei Kiebeck h 204,50043 l apaner 1905. 960 J Feteint. Anem 105,800u Kente tet Anerſkaner Er. 74 enerreic. Coicrenn 90;800 Industrie-Papiere.
Kronenrente ſCſſamoſeſoroo-fadnit 521an 3 e I Akien-Get. f. Anilinfabr. 393,90005 0. apierrente J pä Al gemeine klekiriz.-Gesellschaft o 215,20

Portugiesen anif. 8. 609.9000 Anglo-Kontinental-Ouane 117.76
Remöden amort. 1890 9375 adeifitche Kohſenweris 124.0080

4 o. 1898 90.806 Askanio, chem. fadrik IIIIIIIIII 162,506
Kurt 1880 G IIIIIIIIII=—D 76.50d6 8aer à Stein NMet II LIIIIIIIIIIIII 354.0000

4 do. 1902 e e 78,00060 Bergmann klekitr h h 298.9060390 Schweden 1886 9725 Zerl.-Anh. Warchinenfebr. 239.00
49 Serben amort. St.-Anl. 82.50 Berliner Elektriritäts- Werke 181 50
40 Spaniet do. WUasch. Schuttt. 239.00ken Amin.-Anl. III III 89,30d6 Bismarckhütte 9879 LlèIIIIIIIIIIIIIIII 326,75
Tärkenlose 400 Fr. 144,60d6 8iiesenbach 653.25490 UVogar. Gold gr. 96,3006 Fochomer Quösiabi 241.00
496 (o. Kronen Fraunschu. Kohl. St.-Pr. 278.003 do. Staatsrente 97 un n Guderns e 120.750039 do. kiser. Th. Anl. e ha Butzke 4 (o., Metall 102 900690 Buenos-Aires 101,10 Chem. fahm Tee 219.00

Concordia Berg. 832.,750

Bankhaus Paul Schauseil Co

Consolidation Schalto
Coftbuser Masth.
Cröllwitrer Papierfabrik
Deszzauet C25

Deufsch. luremb, V.
do. UVehberzee. Elekir. Akt.
da. Gacglühficht.
de Waffen g. Mun.

Donnerzmarck-Hütte konv
Dertmaunder Union lit. C.

Bortmunder Union lit. D.

Dynamit-Trust e III e
Eilenborger Äsfton
kintracht. Bergw.

Eektrs Dresden ehe e ee es es
klektr. Untern. Därich.
Eschweller bergw.

do. kisen
Gelso. Eigegw.

Gelsenkirch. bergw. e
Georg -Merienbütte

do. do Pr.Gerellschaft f. elektr. Untern.
Glauziger Zuckertadrit
Ereppiner Werte
Haſiesche Maschinen
Aangor. BZauges. St. r.
Hanne. Masch. Ft.-Pr. A. 9. z. es e
Harpener Berghao

Hartmann söchs. Maschigenfabr.
Harzer u. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII
ſiaspe kis. U.
Hemmaor Porfland.
Hibernle Ber w. -Ges.

Hildehbrand, ühlen eheHördor St. Pr. -ä.
Urach, kisen a. Steb
Agentsch

Kahle Porzellsn.Kaliwerte Aschersleben
Kattowitter Gerg bau

Kölner BergwerkKönio Wilhelm ab.
Körbisdorfer Zuctertabrit
Kyffköuserhüite e 2222 LIIIIIIII
laameyer Co.
lapp, Tiefbohr-Ges. III
Laurahiitte.
Leogoldsgrube Edderitz
Beopeldshall.

60. t. IIIIIIIIIIIIIIIIIl. Uöwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIII—
Haschinenfabrik Butkau
enden Schwerte Pr. Akt.
Milowitor kigen

Mülbeim Bergw. hNeue Bod.-Axt.-Ges. e O
Miedert. Rohlenw.
Hordstern Steiakohlen

Obersthl. kisend.-ded. III
ce. E. ind.-RKaro-H,.

Oberschl. Kokswerke

Orens ein 5 Kappel h

468.,50
119. 75

241.50B
179,00bB

196.00
163.,0055

349 0066
297 50660

280 75660

83.75
101,7560
171.3066
121.206
366,0066

81,70

250.75 50

136,00b6
216,566
227.0000

87,006
100.5066
138,90
127.20
163.50b0

427.60
106 005

382,9056
212,75
130000
97,106

218.00 66
165,00

151.755
211.300
236.756B3

82,500
480 0050

166.000
299.,50 06

466 59
308.0050
174.00d6

140,90
178,20
277.00
243,75
117,0000

70,10560
118 25
278,10
144,0060
112,606

138,100
182,6006
134.,75

179.,0056
376.0056
136.7506
125,606

169,2506
234 75 96

Phönim berg A.

[J„J„ J --J J

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 13, Dezbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause

212.000

hein -Nars80.
Rhein Stehlwerke
Riebeck Monionw.
Hombache hüttg

Rositrer Brauokohlen hdo. Iuckertahtit
Sächs.-Thür. Braunk. e
do. do. St. Pt.

Saline Salrungen eSangerhäuser asch.

Schalker Guten eSchering, Chem. febt..
Schles. Bergb. iak.

Schles. Port. Tement, e e
Schuchert, kernSchulz-Knaudt. G IIIIIIIIIIIIII
Siemens Glashötten e
Staßt. Chem. fabrit G IIIIIIIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Lement. III

Stett. Votkan eSloiderg. Linkh. neu.
Sudenborger Mac................
Thale, kisenh. St. Pr.

do. do. V.- eThäringer Salinen.
Wegelin Höbner, Masch.

u Alkall.Westt.

do. Stahlw. e eeeee s
Wrede, Mälterei. IIIIIIIIIIIIIIIIID

Wurm-hevier

EIIIILIIIIIIIII

raht-ind.

Wittenzr Gobttahl

330.0050
198.506B

206,509
215 0060
229.0
129.20
190,00
117.50B
104.750
209,500

Zeitzer Maschinenfabr. (245, 0060

Scbluss-Kurse,
Tendenz: tiemlich fest.

kredüaküen 21 40Berl. Handelsgesellschaft. 173 40
Darmstädter Bank e 139 60
Deutsche Bank 241Diskemo-Kommendit e 185,60
Dresoner Genk 157.75Mationaibank für Deutschlanö 131 40
Oecterr. Siaatsbahn 146,10
Oetiarr, Siidbann 36.00italieo. Miitelmeerbabo IIIIIII e ne
Pennsylv. Bahn 138,763 Keichsanieide h 8 87.90
Bochumer Guöstanl. 242.90
Deutsch-luremb. V.-A. III 195,0 0
Oortmunder Vnion-(. 84 26
Laurshütte IIIIIIIII IIIIIIIIIIII 244 90
Kaonsolidation h h 469,50Gersenkircwener Bergwert IIIIIIII 227.00

Herpener e 213,00Grobe Berl. Strafenbahn 108 25
Hamborger Pakettahrt 158 80
Rorddeutscher Lleyo 131,10Oynamit-Truti 172,0
Hohenlohe 207.00Phönin. 212,90

Dividende 19041
3 90 Fache Renie
392 90 o. Ligetsanl.
82 lelpuig. Stadianlelhe
8 do. do. 1904Cröllv. Papierfabr. Obl,
4 96 Hell. Sirabenbang Oblig.
4 90 Uanst. Gewerk. 0. 5. I.

g. do. 1893

4 e e. o.4 Zeilzer Paratfin Obl.
3 9 A. D. Kt.-Ansi. Pfabr.

4 99 e. äo.
4 90 m iPfbr. X. ankdb. bis 191
32 Kemmunvalbent für

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kemmunalbank für
Königr. Sact. Anl.-Scheine

S

tut tritt

101,306

97,900

102,600

Aktien.
Aatig-Teplitzer h.

Bönm. Nordböha 5 6
Buschtiehrader b. I. A. 125 12

ao. lit. B.
Allgem. Deutechd Rred. Aas

(elte und geue)
Kredit u. Sparbaak lLeiptlg

8

8 u 247.260
284 760

12 268.760
o 175 7586

o 6 1055000

Sohausell Go., Ha le a. S.
Dividende 1904 1905

Leipziger Hypothekendant 7 7
Sächsische Bank 6 6
Söinsische bod.-Rred.-Anzt. 7 7
Orohe Leiptiger Stratendaho] 7 85
Hallesche Straßendahn 492 6

Leipziger Elektr. Strasendahn 352 4
Ahtendurger Akt. Brauerei 9
Cröllwirzer Papiertabrik 1514
Dörstew.-Aattmannsd. St. 2 3

de. do. Vorr.) 5 6Glaaziger Zuckerfabrik 2 8
Hallesche luccerrattinerie

(alte und geue) 2 6
Körbizdorter Luckertabrik 9 h 75
Leipriger Baomwelispinner. 14 16
Leipziger Bierbrauere Riebeck 10 [10

Leipziger Kammgarnspinnerei 7 10
Leipziger Maſztabr. Schkerdite- 7

Manstelder Kure 40.4 80.
Haumeourger braunkeblen 11 12
Portland Camenttadrit Halle 1 5
Stähr 8 Co. Kammgaräsp. 5 10
Thüringer 6a1 165 16Tittel à Krüger, Weoligarnfedrit 2 1
Wernthaus, Kommgers Verz.-A 9 8
Leitzer Porskffin 10 11
Sächs, kmaillierwerde

vorm. Cnüchte! 5 8

Tendenm: rohig.

144,500

179.2656

147,75b6

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bückeburg, 13. Dez. Der Kaiſer hat heute vor-
mittag 10 Uhr Schloß Bückeburg verlaſſen und iſt in Be
gleitung des Fürſten und der Fürſtin von Schaumburg-
Lippe, des Erbprinzen, des Prinzen und der Prinzeſſin
Adolf ſowie des Prinzen Wolrad im Automobil nach dem
Stifte Obernkirchen gefahren.

Berlin, 13. Dez. Die Budgetkommiſſſon des
Reichstags hat in ihrer heutigen Sitzung den Weiterbau der
Bahn Lüderitzbucht--Kubub bis Keetmanshoop im Prinzip
genehmigt; jedoch ſollen die nötigen Mittel im Geſamt-
betrage von 80 Millionen Mark dem Schutzgebiete als
Darlehen gewährt werden und nach einem vom Reichs-
kanzler aufzuſtellenden Tilgungsplane dem Reiche zurück-
erſtattet bezw. verzinſt werden.

Eera, 13. Dez. Jm benachbarten Stübnitz hat
geſtern abend der Bäckergeſelle Ludwig bei ſeiner Verhaf-
tung durch den Gendarmen Roſtock einen Schuß abgegeben
und ihn lebensgefährlich verletzt. Darauf tötete ſich Ludwig
ſelbſt.

Trier, 13. Dez. Geſtern abend ging über dem
Moſeltal ein Gewitter mit gewaltigem Hagel-
ſchlag und Sturm nieder. Viele Dächer wurden beſchädigt.

Trier, 18. Dez. Jn dem geſtern vor der hieſigen Straf-
kammer verhandelten e wegen Serienlosſchwindels
wurden verurteilt der Kaufmann Seck aus Luxemburg zu
216 Jahren und 14 Tagen Gefängnis, der Kaufmann Uhig ausgranurt a. M. zu vier Monaten und der Kaufmann Röder aus

uxemburg zu zwei Monaten Gefängnis. Der Loshändler Paſſage
aus Lübeck wurde freigeſprochen.

Bern, 13. Dez. Die Bundesregierung hat zum
Bundespräſidenten für 1907 den bisherigen Vize-
präſidenten des Bundesrats Müller- Bern (radikal) und
zum Vizepräſidenten des Bundesrats Brenner-Baſel
(radikal) gewählt.

Rom, 13. Dez. Monſignore Montagnini iſt heute
vormittag aus Paris hier angekommen und hat ſich ſofort
nach dem Vatikan begeben.

Paris, 13. Dez. Jm Auftrage des Miniſters des Aus-
wärtigen Pichon begab ſich der Direktor im Miniſterium
des Auswärtigen Gavary zu dem Unterſuchungsrichter
Ducaſſe und teilte ihm mit, daß alle aus der Zeit vor dem
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit dem
Vatikan herrührenden Schriftſtücke den diplo-
matiſchen Schutz genöſſen. Sie werden dem
Miniſterium des Auswärtigen übergeben und ſodann dem
Vatikan zurückerſtattet werden.

Paris, 13. Dez. Nach Feſtſtellung der Zollbehörde be-
trug in den erſten 11 Monaten des Jahres 1906 die Ein
fuhr 4700 673 000 Fr. gegen 4 290 895 000 Fr. im Jahre
1905, die Ausfuhr 4588 734 000 Fr. gegen 4 370 397 000
Francs im gleichen Zeitraum des Jahres 1905.

Madrid, 12. Dez. Der Senat hat heute die Vorlage
betr. die Ratifikation der Akte von Algeciras
angenommen.

Riga, 13. Dez. Die Reformkommiſſion des Rigaer
Gouvernements beſchloß, die Aufhebung der Privi-
legien der Großgrundbeſitzer bezüglich der
Branntweinbrennerei und des Bierbrauens ſowie bezüglich
der Jagd auf bäuerlichem Grund und Boden ohne Ent-
ſchädigung zu beantragen.

Kiew, 13. Dez. Der Kongreß der Großgrund-
beſitzer der Gouvernements Kiew, Kursk und Charkow,
auf dem Konſumenten von einer Million Pud Superphos-
phat (d. i. ein Siebentel des in Rußland erzeugten Super-
phosphats) vertreten waren, beſchloß, falls das Syndikat
der ruſſiſchen Superphosphatfabrikanten ſich nicht zu einer
Preisermäßigung verſteht, den ganzen Bedarf vom Aus-
lande zu kaufen. Zwei Perſonen wurden nach dem Aus-
lande entſandt, um ſich mit der Lage des Superphosphat-
marktes bekannt zu machen.

London, 13. Dez. Der „Times“ wird aus Hankau
unterm 12. d. Mts. telegraphiert: Die Unruhen in der
Provinz Hunan werden immer ernſter. Es heißt,
die Rebellen, deren Beſtrebungen gegen die herrſchende
Dynaſtie gerichtet ſind, ſeien mehrere tauſend Mann ſtark
und gut bewaffnet. Der Vizekönig ſandte gegen ſie eine Ab-
teilung von 2000 Mann europäiſch ausgebildeter Truppen
mit ſechs Geſchützen.

Tunis, 12. Dez. Jn der Gerichtsverhandlung gegen
mehrere Eingeborene, die im vorigen Jahre mit bewaffneter
Hand mehrere Farmen überfallen und die Beſitzer getötet
hatten, wurden drei Eingeborene zum Tode
verurteilt, zwei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit,
neun zu 20, acht zu 10 Jahren Zwangsarbeit und 15 zu ver-
ſchiedenen Strafen. 16 Angeklagte wurden freigeſprochen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Dezembaer-
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ſach An Nach Iner gedot frage geheAdler Aben voll 7 7326 Hannor, Kal-Akfien 82 e 81Aeſer- Aktien 50 76278 Hansa-Silderderg 2800 23850
Adolfsglact, abgest. Ant. 75 100 oattarf-Artien 7096 55 657
Alerandershal 8500 8600 Keldburg- Artien 7590 779glentode 7500 7605 Heldrungen l ung lI, je 2350 2400
Bismarckshall-Atien 65 64 h Hermann l. 1010 1050urbach 1320018400 immenrode 1675 1700Carletang 809009060 ebannashall 5400 5500Cennuom 1030 1070 Krögershal]- Aktien voll 779 79Desdemona IIIſ 4950 6050 Rrägershotl- Aktien 75 90 J 775 79
Dacische Kall- Aktien 1275 130 Moliner hell r 350Derischland 4950 3000 NMeo-Bleicherode- Aktien 97 90

yrell. 6000 6100 Hordbäuser Koli- Aktien 9629098miſiennall. 500 550 Reichenholl 425 460riedrichsbal-Akflan. 1160 118 Sachsen-Maimar 1040 1075
Hüchagf-Senderzdeusen 175009 18100 3050 3150Grerthertog von Sachzen 4600 4875 Schleferdauie 1425 1475
Günther 6075 6125 We n neGartar Adolf e 77 260

Tendens: ruhig
mm

aAn- und Verkaur von Wert apieren, Finlösurg von Conpons, Ver
winsung von Geldeinlagen, onio- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.



Alte Promenade Nr. Ia
lowusſkalienbandlung Reinhold Koch

empfeblt als WeihnachtsgeschenKe:

Musikalien aller Art Metronome,
(aueb in Prachtband). Streichinstrumente

Bücher mus'kal, inhalts und Zubehör,
(Theorie u. Biographien). Guitarren
Musltker- Porträts mangolinen,h geschmackvoll rabmt).(suech gesehwac Seraumt) Saiten für alle Instrumente

Notenmappen eherund (echt italienische u. deutsche).
Klaviersessel,Notenpulte

(in Holz und Metall). Harmoniumbänkoe.
flügel, Klaviere und Harmoniums

(beste FabrikKate)-
gegenüber dem Stadttheater.

Spezialität:

ü t e
dletinguierte Formen bestranommierte Fabrikate:

Scois London, Christys Leondon, Giraud- Paris,
P C. Habig- Wien, Anton Plchler-Graz.

O. V. Borchert,
Gr. Steinstr. 10. Foernspr. 1191.

i. Bankh. Ernst Haassengier Co.

Nouvenutés:
Krawatten, Scarfs, Handschuhe, Stöcke,

Schirme, Kragen u. Manschetten, ſeidene und
reinwobl. Unterzeuge, Socken, Taschentücher ete,

Wiener Lederwaren:
Portemonnaies, Visites, Brieftaschen, Aktenmappen eto.

Reise-Necessaires, Reise-Koffer, Handtaschen.

g V. Forchert, ö. enth.
I. Bankh. Ernst Haassengier Co.

Sonn
länd
Kirc
hielt

denzunäc

forſche
forſché

vom
hätte

Gott
und d

Retchhalttiges Lager und
e b GewiSir zweiten s Aus AnFür berb im gPretsen. welchübrig

Französisch
erteilt gründlich MCIle. Favarger,

Breitestrasse 16, I. [5946

Die vorzüglichſten und beſten

Theatergläser, Prismengläser, Krimstecher,
Fernrohre, Brillen. Pincenez, Lorgnetten, Loupen eto.

empfiehlt in größter Auswahl billig

Würzhurg.l Optiker u. Rechauiker Garl Potzelt, Berfüßerftr. 4.
Stadſthenter in alle g. S. e dekonomie-Inspektor-Hesuch.

neFreitag. den 14. Dez. 1906 a Eine große Begüterung in der Prov. Sachſen ſucht zumSe V. i. Ab. Umtauſchk gilt. Viert. 15. Febr. bezügl. 1. März k. J. für ein Nebengut von
Wicie T 2000 Mrg. einen älteren, erfahrenen, verh. Oekonomie-wer in Auf u Jnſpektor. Eink. p. a. 2400 Mk. bar neben fr. Wohnung Feuerper im Aufz. v. S. vanBeethoven. und etwas Naturalien. Gut empf. Beamte aus größ., intenſ. Betrieben
ges Tbeo Raven. wollen ſelbſtgeſchr. Lebensl. und Zeugnisabſchr. unter V. R. 9972

irigent: r. Tittel. an Rudolf Mosse, Leipzig einſchicken. [6602
DDen Fernändoe vubih d JungerS. Habich. cMiniſter Witw er,DonPizarro, Gouver

Floreſian ein Ge ehe 32 Jahre alt, Beamter 6000 Mk.Brangewer R. Gogl. Vermögen, wünſcht ſich mit einh fachem Mädchen oder jg. WitweLeonore, ſeine Gattin, wieder zu verheiratene Tewen Olga Agloda nicht erforderlich. Bedingung: mit Herrn Georg Krügel Zed„Gide n 35, g e guter Charakter. Offerten erbeten (Rawitſch Schwiegrode bei W apeRocco, Kerkermeiſter M Bickbot, unter Z. d. 624 an die Exped. Trachenberg i. Schleſ.) Frl Endr Der z. dieſer Zeitung. Anonym zwecklos. Klara Pfingſten mit Hrn.Marze line. K. Toch er E. Fiebiger. Vermittler verbeten. [6670 Gerichts Aſſeſſor C. RöpkeJaquino, Pförtner F. Gruſelli. (Celle Hannover). Frl. MargJ. Gefangener r B. White mit Hrn. Königlp. er Kammerjunker Ulrich von LoeſchOffiziere, GBerlin). DieSoldaten, Staatsgefangene, Volk. Verehelicht: Hr. Axel Freiher abſchNach der Kerker Szene von Buddenbrock mit Frl. AdaDeonoren Onverture Nr. von Reſtorff (Schwengels) VeNach dem 1. ft längere n Hr. Albert Siebert mit Frl KreKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. Fmma Koch (KleinMahner. umEmma Koch (Klein-Mahner.)Ende gegen 10 Uhr. (6643 E r neGeboren: Ein Sohn: Hrn bei
Sonnabend, d. 15. Dez. 1906,

Gardinen Stores
HauptmannHeydenreich Königs Dir

nachmittags 3 Uhr:

2

Teppichen Vawgch Wit rer al We
uhnmachts- s e ram itterg. Cavertitz) J.n Dekorationen Vorlagen etc. 5 Hrn. Dr. wod. Walter Hier d

Praukenwein

G v der beste
Se Lraukenwein

Ewmpfohle selbstgebauten Tischwein
pr. Liter 80.90., 100, 120 Pfg. Stein
und Leistenà Mk. 2. 3. 4.

5. pr. Boxbentol.
J. Kürzinger, Weingutsbesitzer,

örube v. d. Heydt
bei Ammendorf

Förderlente geſucht.

Perſonen -Augrbote.

Stütze, Guts, Stadthaush., Küche
firm, fleiß beſch., ſucht Stellg. Off.u.„Dauernd“, Berlin C. 25 vo ero.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
ſowie herrſchaftliches weibl. Haus
perſonal erhalten wie bekannt bei
höchſtem Lohn die paſſendſten und
beſten Stellungen durch [(6671
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Fernrgf
das h
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F. w.
Werhstott Fugy

AenVrnarbe,
Reparatur

un Graueen
pach

S

glühe
Verle
mußt

Familiennachrichten. eD Ende Zucke

Uebe
Ritte
ſollen

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Helene Schotte geb. Meikatt
(Halle). Frau Wilhelmine Will-
bier geb. Engelmann (Hallce).

Aus auswärtigen Blättern: Herr
Vermögen Verlobt: Frl. Eliſabet Benner ſeine

hier

Zur Besichtigung besonders emp'ohblſen!

für Damen u. Mädchen
i 6047in

Normal-Trikot,
Kamelhaar-Trikot,

Samt- TriKot,
Cheviot,

Crepe de Santé.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
Julius Zacher,
llalle a. J. Leipzigerstr. 12.

NMitgl. des Rabatt-parvereins,

Röniveh-Pügel,

bisher von keinem anderen
Fabrikat übertroffen.

Für Halle urd Umgegend nur
allein bei

AbertBolunnn, e

Spezial-

Weihnachts Kusskellung

von

gert
Entl
ſchei

Hrn. Land eigenZum 2. Male: Charlottenburg). i do langRotkäppehen. richter Dr. Mathießen G reAbends 7 Uhr nicht90. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Die weisse Dame.

Neue lheater,
Direltion E. M. Mauthner,
Freitag, den 14. Dezember, Anfg. 8*:
Novität: Erbe von Baskerville.

Ein Sherlock Holmes-Erlebnis.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Lehte Woche
des brillanten Dezember-

Programms:

Oharles Baron zu haben bei:
Burlesque-Uenagerie, I Bern Bartt, i e Gr Unt-vetr

Max Iarzolli Otto Bornschein, Mittelstr. 21.

mit ſeinen unübertrefflichen

in der II. Etage meines Geschäftshauses,

H. G. Weddy -Pöniche,

Halle.
Leipzigerstr. 6, part., II. u. l. Etage.

Elektr. Personen-Fahrsatuhl.

Hrn. Hartwig Freiherr
Bredow (Salzwedel). rn.
Amtsrichter Auth (Abterode).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer
Meuſel (Klöſterlein-Zelle). Hrn
Oberarzt Dr. Wätzold (Freiburg)
Hrn. R. Bettac (Bökenberg).

Geſtorben: Hr. Generaldirektor
Dr. jur. Ferd. Hahn (Magde-
burg). Hr. Major z. D. Friedr.
von Heerwart (Magdeburg).
Herr Rentier Otto Köhler
(Erfurt). Hr. Landwirt Andreas Win
Paſemann (Gr.Rottmersleben)., i
Herr Karl Klähn (L.-Gohlis). nFrau Emilie Ackermann geb. 2
Wacker (GroßCorbetha). Frau
verw. Bertha Weiſe geb. Seidler
(Crölpa). Frau Glaſermeiſter
E. Bauer geb. Meſchke (Naum-
burg a. S.) Frau Geheime
Kommerzienrat Clementine
Molinari geb. Freiin von Geb-
ſattel (Breslau).

wede

dazu
ande
Und
Son
Win
Aus
Frü
verſt
ſinn
habe

Auswahl

in Halle a. S.

Echt 18“ Gold,
echt 800“ Silber, feine Natur-eteo,

Schirm fabrik

F. 3. Reinzel,
Leipzigerstr. 98. Rabattmarken,

z a SteſiDnvientel des e ga
nügt für einen Kuchen

n r Saucere r hn h 2e v gut
Weihnachtsbitte.

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen und anderen
armen kinderreichen Familien wollen wir auch in dieſem Jahre eine
Weihnachtsfreude bereiten.

Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck beſtimmte
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch gebrauchten Sachen
anzunehmen.
G. Senff, Rentier, Barfüßerſtr. 12, II. Frau Paſtor Gerß, Luiſen
ſtraße 11. Frau Superintendent Martius, Luiſenſtr. 8. Riediger,

Engel Drogerle, Magdeburgers tr. Schloſſermeiſter, Albrechtſtr. 40. Meinhof, Paſtor, Breiteſtr. 29.
e r Fräulein Nebe, Karlſtr. 27, I. Knuth, Oberpfarrer Mittelwache 7.

Jnſtrumental-Jmitationen Ernst Fischer, AMoritzzwinger 1. Möbius, Zeugſchmiedemeiſter, Ritterſtr. 5, J. Meltzer, Paſtor,

und Tanz-Parodien. g4 Rohnsdorf,
Damen KunſtgeſangQuartett

Statt beſonderer Meldung.
Heute nachmittag 2 Uhr ſtarb plötzlich nach

langjährigen ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Sohn und Bruder, der

Rittergutspächter
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen Kirche,

riedenſtr. 35. Schönfeld, Lehrer, Zwingerſtr. 15, III. Walter,

Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104. ues Herbet, Rannie bestr. 14. aufmann, in Firma Knabe, Nikolaiſtr. 2. Kraſemann, Fabrikant,

Br. Maxini,
Gigerl Akrobaten

Apotheker Wilh. Höfer, Geist- Schmeerſtr. 19.

und die übrigen

Verwalter-Gesueh,

glänzenden Attraktionen.

J e eAuswärtige Theater.
Freitag, den 14. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die vier

Grobiane.
Leipzig (Altes Theater): Der

Ein
Veilchenfreſſer.

Erfurt (Stadt Theater)
Sommernachtstraum.

ein. n
Inhaber: Otto Burkharät,

Gr. Märkerſtraße 17.
Tel. Nr. 1760. Sonntoge geöffnet.

Carl Krütgen, B ke Moerseburger-
und Königstrasse.

Max Manschatz, Meckelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. [6651A. Stelnhaeh, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königsetr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.
G

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide

an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. [6538

rau L. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Kiauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad. Schülershof 10

Perlaugte rot

2nſpektor,
unverh., nicht unter 30 Jahre alt,
für eine Wirtſchaft von 2000 Morg.,
Bezirk Halle, mit Rüben und
Samenbau zum 1. März 1907
geſucht. Es wird jedoch nur auf
eine erſte Kraft, welche vollſtändig
ſelbſtändig disponieren kann,
reflektiert. Gehalt 1200 Mark.
Reitpferd wird gehalten. Solche
Herren, welche bereits eine ähnliche
Stelle inne gehabt haben und
ihre Fähigkeit nachweiſen können,
belieben Zeugnisabſchriften sub
Z. e. 625 an die Exped. d. Ztg.

zu ſenden. [6654
Zu ſofort findet bei ca. 70 Stück

Nindvieh inkl. Jungvieh ein
verheirateter Schweizer

Stellung. [6660K. Freyberg.,
Domäne Rottleberode a. Harz.

ür ſofort geſuchtKräftiges Mäd el häus
lichen Arbeiten. Frau Bousset,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 10.

Erfahrener, energiſch. Verwalter
mit guten Zeugniſſen, nicht unter
25 Jahre alt, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft firm, wird z. 1. Jan.
als GeſpannVerwalter auf hieſiges
Rittergut geſucht Gehalt nach
Uebereinkunft. Perſönliche Vor
ſtellung Bedingung. (6617Rtigt. Schloß Gebeſee, d. 11. 12. 06.

Göpfort, Gutsinſpektor.

W Männer n. Frauen
zur oberirdiſchen Arbeit werden

geſucht. Halleſches Kohlenwerk.X Su melden auf Grube „Frohe

W Zutuuft“ b. Mötzlich. [6639

Erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterin,
die perfekt in allen Zweigen eines
Landhaushaltes iſt, ſucht per ſofort
oder zum 1. Januar 1907

F. Mitscherlich,
Gutsbeſitzer,

Weißenſee i. Thür.
Erbitte Zeugnisabſchriften und

Gehaltsanſprüche. [6453

Carl Schlieckmann
zu Berga im 45. Lebensjahre e

Berga und Auleben, d. 11. Dezember 1906.

Die trauernden Familien
Schlieckmann.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr
in Auleben ſtatt.

Statt besonderer NMeldung.
Gestern abend 9 Ubr entschlief sanft nach längerem Leiden

unsere unvergessliche, treue Mutter, Grossmutter und Schwester,

Frau Helene Damm geb. IIertens
im 66. Lebenejahre.

rm Namen der Uinterbliebenen.
Halle a. S. und Hannover, den 18. Dezember 1906.

Garl Da mm, Amtsgeriehtsrat.
Die Beisetraung findet am 16. d. Mts., 11 Uhr von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus sfatt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Dieskau, 12. Dezember. Verſammlung.) Jn der am

Sonntag hier abgehaltenen erſten Verſammlung des vater-
ländiſchen evangeliſchen Volksvereins für das
Kirchſpiel Dieskau, welchem bereits 105 Mitglieder angehören,
hielt Herr P. Paſche einen Vortrag über die Frage: „Kann ein
denkender Menſch noch an Gott glauben?“ Er wies
zunächſt nach, daß die gefliſſentlich verbreitete Behauptung, alle Natur
ſorſcher ſeien Gottesleugner, durchaus nicht zutreffe. Wie der Natur-
forſcher Dr. Dennert nachgewieſen habe, treffe das höchſtens auf zwei
vom Hundert zu, ſechs vom Hundert ſeien gieichgiltig, 92 vom Hundert
hätten ſich zu einem Glauben an Gott bekannt. Die Natur führe nicht von
Gott ab, ſondern zu Gott hin. An zahlreichen Beiſpielen aus der Geſchichte
und dem Leben zeigte er dann, wie Gottes Daſein aus der Weltgeſchichte
und der Geſchichte des einzelnen Menſchen, vor allem auch von dem
Gewiſſen, bezeugt werde. Wegen der vorgerückten Zeit mußte der
zweite Vortrag: 25 Jahre ſozialer Arbeit vertagt werden.
An Kaiſers Geburtstag, Sonntag, 27. Januar, ſoll hier abends
im großen Saale des Gaſthofs eine patriotiſche Feier ſtattfinden, zu
welcher nicht nur die Mitglieder mit ihren Frauen, ſondern auch die
übrigen patriotiſch geſinnten Vereine eingeladen werden ſollen.

g. Dieskau (Saalkreis), 12. Dezbr. (Geiſtesgeſtört.) Jn
das hieſige Amt wurde ein 19jähriger junger Mann eingeliefert, welcher
nur mit einem Hemd bekleidet war und ſich in eine Schlafdecke einge
wickelt hatte derſelbe war in der Flur Kleinkugel angetroffen worden,
wo er ſich ein Feuer angezündet hatte. Es ſtellte ſich heraus, daß man
es mit einem Geiſteskranken zu tun hatte, der aus einer Nervenheil
anſtalt entwichen war.

g. Lochau (Saalkreis), 12. Dezember. (Verbrannt. Ver-
pachtung.) Der Bergmann Kochaneck hatte das Unglück, ſich mit
glühender Aſche zu verbrennen. Der Bedauernswerte erlitt ſo erhebliche
Verletzungen daß er in ärztliche Behandlung genommen werden
mußte. Die vor einiger Zeit von anderer Seite gebrachte Notiz, daß
das Rittergut Lochau verpachtet ſei, war eine verfrühte, denn erſt
Ende vergangener Woche iſt die Verpachtung perfekt geworden. Die
Zuckerfabrik Körbisdorf wird die Bewirtſchaftung übernehmen, und die
Uebergabe wird bereits am 1. März erfolgen. Gleichzeitig iſt auch das
Rittergut Löpitz von genannter Fabrik gepachtet beide Rittergüter
ſollen eine gemeinſame Bewirtſchaftung erfahren.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 12. Dezbr. (Ein jäher Tod) endete
hier das ſchaffensreiche Leben des im beſten Mannesalter ſtehenden
Herrn Bäckermeiſters Worch. Geſund und munter hatte derſelbe noch
ſeine Berufspflichten erledigt und ſich ſodann ins Wohnzimmer begeben,
wo ihn ſeine Angehörigen nach wenigen Augenblicken entſeelt am
Boden liegend auffanden. Ein Gehirnſchlag hatte ſeinem Leben ein frühes

Ende bereitet.
g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 12. Dezember. (Herbſt

gewitter.) Bei den letzten Stürmen wurden mehrfach elektriſche
Entladungen beobachtet und Donner gehört. Meiſt waren dieſe Er-
ſcheinungen von Regenſchauern und Schneegeſtöber begleitet.

g. Gröbers (Saalkreis) 12. Dez. (Arbeitsabſchnitt.)Die hieſige alte Zuckerfabrik wird den Ärbeltsabſchmitt Mitte Januar

abſchließen.
L. O. Schkenditz, 12. Dezember. (Reichstagswähler-

Verſammlung.) Der patriotiſche Verein für den
Kreis Merſeburg veranſtaltet am Sonntag, den 16. d. Mts.,
um 2 Uhr im „Hotel Sonne“ in Schkeuditz eine Verſammlung,
bei der der Reichstagsabgeordnete Herr General-
Direktor, Landrat a. D. Winckler über die Verhandlungen
und Aufgaben des Reichstags reden wird. Der Wahlkreis Merſeburg-
Querfurt iſt in dieſer Beziehung nicht verwöhnt, hat ſich
vielmehr auf dieſem Gebiete viele Jahre durch eine ganz
eigenartige politiſche Genügſamkeit ausgezeichnet. Während der
langen Jahre, nämlich wo der Wahlkreis durch den freiſinnigen Abge
ordneten Herrn Panſe vertreten war, hat ſich derſelbe trotz vieler Bitten
nicht bereit finden laſſen, ein einziges Mal im Wahlkreiſe zu reden,
weder vor den Wahlen noch während der Seſſionsperioden. Er war
dazu wohl nicht hinreichend befähigt. Die Wahlen wurden ſtets durch
andere Perſönlichteiten „gemacht“. Jetzt heißt es „Selbſt iſt der Mann
Und das iſt richtig ſo. Jn Schkeuditz ſoll nunmehr am kommenden
Sonntag weiteren Kreiſen die Gelegenheit geboten werden, Herrn
Winckler zu hören, der dort ſicherlich mit ſeinen ſachkundigen, praktiſchen
Ausführungen ebenſoviel Zuſtimmung finden wird, wie in dieſem
Frühjahr bei einer gleichartigen Verſammlung in Merſeburg. Selbſt
verſtändlich ſind auch die Anhänger der nationalliberalen und frei
ſinnigen Richtung eingeladen. Viele Mitglieder dieſer Parteien
haben in echt patriotiſcher Geſinnung bei der letzten Stichwahl für Herrn
Winckler geſtimmt, bloß um dem Sozialdemokraten nicht zum Siege zu
verhelfen. Nur die Sozialdemokraten ſind mit Recht von dieſer Ver-
ſammlung in Schkeuditz ausgeſchloſſen. Es iſt notwendig, daß für die
Zutunft die bürgerlichen Parteien ſich enger aneinanderſchließen. Dieſes
Ziel zu erreichen gehört zu den Aufgaben aller Patrioten.

g. Wehlitz b. Schkeuditz, 12. Dez. (Ein dreiſter Diebſtahl)
wurde beim Maurer Müller verübt. Zwei ſogenannte „arme Reiſende“
hatten am hellen Tage durchs Fenſter ſich Eingang in die Wohnräume
zu verſchaffen gewußt. Den Dieben fielen 66 Mk. bares Geld, andere
Wertſachen und ein Paar neue Schuhe in die Hände. Der eine Dieb,
welcher das Geld bei ſich führte, wurde erwiſcht, während der andere
entkam, doch ſollen die Perſonalien des letzteren auch bekannt ſein.

g. Göhren (Kr. Merſeburg), 12. Dez. (Verkauf.) Das Herrn
Landwirt Bartholomäus hier gehörige Gut iſt durch Verkauf in anderen
Beſitz übergegangen.

K. Bitterfeld, 12. Dez. (Viehmarkt. Viehzählung.Aktienbrauerei.) Vei dem heutigen Viehmarkte waren auf

2. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 14. Dezember 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auh

getrieben 103 Paar Ferkel, 192 Läufer, 15 Kühe und 1 Färſe. Die
Ferkel koſteten das Paar 13--25 Mk., während kleinere Läufer mit
17—50 Mt., größere dagegen mit 52—-82 Mk. pro Stück bezahlt
wurden. Kühe ohne Kalb koſteten 290-300 Mk., die Färſe wurde
mit 150 Mk. bezahlt. Es waren wenig Käufer erſchienen und der
Umſatz ein geringer. Die Viehzählung am 1. Dezember ergab für
Bitterfeld folgendes Reſultat: 453 Pferde (1904: 398), 209 Rinder
(1904: 196), 20 Schafe (1904: 118) und 1460 Schweine (1904: 1198).
Der Umſatz der hieſigen Aktienbrauerei erhöhte ſich im 16. Geſchäfts
jahre nicht unerheblich. Der Bruttogewinn beträgt bei 53 038,03 Mk.
Abſchreibungen 93 522,63 Mk. Dem Arbeiter Unterſtützungsfonds
wurden 2000 Mk. überwieſen, dem Reſervefonds 20 Proz. zugeſührt.
Dividende wurden 5 Proz. verteilt. Das Aktienkapital wurde um
200 000 Mk. erhöht.

T Städten bei Freyburg a. U., 12. Dez. (Jubiläum.) Dem
Schäfer R. Sprung, welcher ſeit dem 16. Oktober 1886 bei den Land
wirten Lautenſchläger und Güſewell in Dienſten ſteht, wurde von der
Landwirtſchaftstammer der Provinz Sachſen für ſeine treue Pflicht
erſüllung ein Ehrendiplom verliehen, das ihm Ortsvorſteher Mänicke

Sonntag überreichte. Von ſeinen Dienſtherren bekam er Geld
geſchenke.

4 Zeitz, 12. Dez. Stadtverordneten V erſammlung.)
Die Stadtverordneten wählten den Stadtrat Oettler wieder. Die
Beſchlußfaſſung über ein Abkommen der Eiſenbahnverwaltung mit der
Stadt zwecks Kninahme von Elektrizität aus dem hieſigen Werke wurde

vertagt. Die Verpflegungskoſten für die Armenhausinſaſſen werden
vom 1. Oktober ab für Erwachſene auf 60 Pfg., für Kinder auf 40 Pfg.
erhöht. An unſerer Realſchule, die mit Oſtern nächſten Jahres eine
Unterſekunda und eine Parallel Untertertia bekommt, werden ein
akademiſcher und ein ſeminariſtiſcher Lehrer neu angeſtellt.

Weißeufels, 12. Dez. (Städtiſ ch e 8.) Die Stadtverordneten
ſtimmten in ihrer heute nachmittag abgehaltenen Sitzung der Erwerbung
der fiskaliſchen Waſſerleitung, welche zwiſchen der Stadt und Borau
Cleben liegt, zu. Die Sparkaſſe der Stadt erzielte im Jahre 1905
an Ueberſchüſſen 82 710,58 Mk., die im Intereſſe der Stadt verwandt
werden können. Seit dem Beſtehen der Kaſſe ſtanden zu dieſem Zweck
710 816,60 Mk. zur Verfügung. Es waren 13 940 Sparkaſſenbücher

285 gegen 1904) im Umlauf, auf welche 6 730 863 Mk. eingelegt
waren (ca. 327 000 Mk. mehr gegen 1904). Eine überaus rege und
eingehende Debatte rief die Beſprechung über Einführung der Wert-
zuwachsſteuer für die Stadt hervor. Die Verſammlung entſchied ſich
im Prinzip für die Steuer. Eine gemiſchtgliedrige Kommiſſion wird
noch über die zu erhebenden Prozentſätze u. ſ. w. beraten.

f. Naumburg, 12. Dez. (Der Bau des Elektrizitäts
werkes) iſt ſo geſördert, daß mit dem 15. Dezember der Betrieb für
die Beleuchtung und mit dem 18. Dezember derjenige für die Bahn
aufgenommen werden ſoll.

Laucha a U., 12. Dezbr. (Goldene Hoch zeit.) Die
Wilhelm Richterſchen Eheleute jſeierten die goldene Hochzeit. Außer
dem kaiſerlichen Gnadengeſchenke von 50 Mk. erhielten ſie ein Geſchenk

von 30 Mk. ſeitens der Stadt, von der Kirche eine Bibel, von der
Schützengilde eine Uhr.

Rodishain, 12. Dezbr. (Selbſtmord.) Bei der geſtern
hier abgehaltenen Jagd nahm ſich nach Meldung der „Sangerh. Ztg.“
der Rittergutspächter Herr K. Schlieckmann aus Berga das Leben.
Er hatte einen Hirſch angeſchoſſen und ſich dann von der Jagdgeſell
ſchaft entfernt. Man fand ihn ſpäter abſeits mit einem Schuß du rch
Hals und Kopf. An einer Böſchung fand man im Schnee ge
ſchrieben die Abſchiedsworte: „Verzeiht, Lebt wohl.“ Der Unglückliche
hatte ſchon mehrmals eine Nervenheilanſtalt aufſuchen müſſen. Die
ganze Gegend nimmt an dem Tode des ſchon ſeit Jahren erkrankten
Herrn Schlieckmann innigen Anteil.

Stumsdorf, 11. Dez. (Jn der Sitzung des land
wirtſchaftlichen Vereins Stumsdorf) am S. er.
wurden nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten die
von drei Mitgliedern in dieſem Jahre angeſtellten größeren
Anbauverſuche beſprochen. Die Verſuche lehrten wiederum,
daß zwiſchen den einzelnen Sorten beachtenswerte Unterſchiede
bezüglich der Ergiebigkeit, der Widerſtandsfähigkeit und der An
ſprüche an Boden und Klima beſtehen, die der praktiſche Landwirt
kennen muß, wenn er die für ihn geeignete Sorte auswählen will.
Die beſten Eeträge gaben bei beiden Gerſtenanbau-
verſuchen Frankengerſte mit 15,96 bezw. 17,89 Ztr. und
Hanna Heine mit 16,06 bezw. 17,50 Ztr. Körnern. Größer
waren die Unterſchiede zwiſchen den Erträgen bei dem Kar
toffelanbau verſuche. Während Paulſens Juli 88 Ztr.
ergab, wurden von Jnduſtrie 129 Ztr. und von Wohltmann 127
Zentner geerntet. Letztere hat ſich, wie ſchon im Vorjahre, als
eine ſehr empfehlenswerte Sorte gezeigt. Auch wurde hervor-
gehoben, daß man den Samen nicht oft genug wvechſeln
könne. An dieſe Mitteilungen ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn
Dr. Raebiger- Halle über „den anſteckenden
Scheidenkatarrh und das Panaritium derRinder“. Der Herr Referent ſchilderte die Erkennungs-
merkmale und den Charakter der Krankheiten. Ganz beſonders
hob er auch die wirtſchaftlichen Folgen derſelben hervor. Trotz
des ernſten Charakters beider Infektionskrankheiten ſind dieſe bei
einiger Aufmerkſamkeit mit Erfolg zu bekämpfen und durch vor
beugende Mittel leicht zu verhindern. Jn der Beſprechung
äußerte ſich der Herr Referent noch über die häufigſten Kaälber-
krankheiten und gab beherzigenswerte Winke zu deren Be
kämbpfung.

r Staßfurt, 12. Dez. (Jm Zeichen der Kinderkrank-

alt und Thüäringen.

wuroen, ſind die Weihnachtsveſcherungen
abgeſagt worden, da ſich an dieſen Feiern ja hauptſächlich Kinder
beteiligen.

V Quedlinburg, 11. Dez. (Kirchenweihe. Heute
nachmittag fand durch Generalſuperintendent Vieregge aus Magde
burg die Weihe der für die vereinigten Hoſpitäler St. Johannis
und St. Spiritus neuerbauten Kirche ſtatt. Nach einem Abſchieds
gottesdienſte in dem bisherigen alten, ehrwürdigen Kirchlein ging
es in feierlichem Zuge nach der neuen Kirche. dem Zuge
ſchritten die Geiſtlichen der Ephorie mit den Altargeräten voran,
ihnen folgten die ſtädtiſchen Behörden, die Kirchenvertretungen
hieſiger Stadt und eine große Zahl ſonſtiger Teilnehmer. Nach
der üblichen Schlüſſelübergabe erfolgte der Einzug in das neue
Gotteshaus. Generalſuperintendent Vieregge legte ſeiner Weihe-
rede den 100. Pſalm zugrunde; die Predigt hielt der Hoſpital-
geiſtliche, Paſtor Machus über Philipper 4, 4-—6. Erbaut iſt
die ſchöne Kirche nach einem Entwurfe des Baurats Schneider in
Magdeburg vom hieſigen ſtädtiſchen Hochbauamte. Der Bau wirkt
ſowohl in ſeiner Geſamtheit als auch in ſeinen einzelnen Teilen
ſehr eindrucksvoll. Die innere Einrichtung iſt, wenn auch einfach
gehalten, doch ſtilgerecht und von harmoniſcher Wirkung. Sie iſt
mit wenigen Ausnahmen von hieſigen Bürgern einzeln geſchenkt
oder aus gemeinſam geſpendeten Mitteln beſchafft worden; auch
die Glocken ſind das Geſchenk einer hieſigen Dame. Die Kirche
iſt mit elektriſcher Lichtanlage und Zentralheizung verſehen. Aus
Anlaß der Kirchenweihe ſind von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
folgenden Perſonen Orden verliehen: Superintendent Klewitz der
Rote Adlerorden 4. Kl. Paſtor Machus der Kronenorden 4. Kl
Stadtrat Staeker der Kronenorden 4. Kl., Glasmalereibeſitzer
Ferd. Müller der Kronenorden 4. Kl., Lehrer und Organiſt
Janecke der Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens,
Küſter Trautmann und Maurerpolier Schramm des Allgemeine
Ehrenzeichen.

J Quedlinburg, 12. Dez. (Liquidation.) Die Aktien-
geſellſchaft Sattler u. Bethge (Pflanzen und Samenkultur) hat in ihrer am
vergangenen Montag ſtattgefundenen Generalverſammlung die Liqui
dation der Geſellſchaſt beſchloſſen.

Ranies, 12. Dez. (Wegen Verdachts der Brand
ſtiftun g) wurde Montag abend der Einwohner K. verhaftet.
K. ſoll die vier Brände, die in letzter Zeit hier vorgekommen ſind, ver
urſacht haben. Der Fall erregt großes Aufſehen.

Magdeburg, 12. Dez. Beſuch des Miniſters Studt.
Generaldirektor Hahn F.) Staatsminiſter Studt wird am
Sonntag hierher kommen, um der Denkmalsenthüllung und der
Muſeumseinweihung beizuwohnen. Am 12. d. Mts. ſtarb nach
mehrwöchigem Krankenlager der Generaldirektor der Magdeburger
Hagelverſicherungsgeſellſchaft und der allgemeinen VerſicherungsAktien
geſellſchaft „Wilhelma“ in Magdeburg, Herr Dr. jur. Ferdinand Hahn.

b. Seehauſen (Altmark), 12. Dez. (Zentralmolkerei.
Gutsverkauf.) Mit der erſten Abrechnung der Zentralmolkerei
Seehauſen ſind die Teilhaber ſehr zufrieden es konnten pro Fett-
prozent 3,1 Pfg. ausgezahlt werden, dazu die Magermilch zurück.
Das Eſcheſche Rittergut in Schönberg iſt ſür den Preis von
310 000 Mk. verkauft an den Landwirt v. Saporski aus Oſipreußen.

II. Deſſau, 12. Dez. (Der Herzog und die Teuerung.)
Die Landesbehörden ſind im Auftrage des Herzogs angewieſen worden,
angeſichts der gegenwärtigen Teuerung bei Beſuchen des Herzogs
innerhalb des Landesgebietes keinerlei Aufwendungen aus öffentlichen
bezw. Kommunalmitteln mehr zuzulaſſen.

n. Cöthen, 13. Dezbr. Ein Unglücksfall mit tödlichem
Ansgang) ereignete ſich in der Mittwochs-Nacht auf der Grube
Leopold bei Edderitz. Beim Auskehlen eines Bruches ſtürzte plötz-
lich der Bruchfirſt ein und verſchüttete den Häuer Louis
Junge aus Edderitz. Trotzdem ſofort mit allen Kräften und
unter Lebensgefahr der Rettungsmannſchaften die Bergungsarbeiten
aufgenommen wurden, konnte man doch erſt Mittwoch nachmittag bis
zu dem Verunglückten vordringen, der nur als Leiche geborgen
werden konnte. Der Bergrevierbeamte und die Staatsanwaltſchaft hatten
ſich zur Unterſuchung eingefunden. Eine Schuld dürfte aber weder dem
Verunglückten noch dritten Perſonen beigemeſſen werden können es
war einer der unglücklichen Zufälle im Bergbau.

Zerbſt, 11. Dez. KKommunales.) Das Stadtverordneten
Kollegium beſchloß, die im Privatbeſitz befindliche öffentliche Leſehalle
ab 1. Januar im Rathauſe unterzubringen. Jn ſichere Ausſicht wurde
geſtellt, daß das Unternehmen im Laufe des nächſten Jahres in
ſtädtiſchen Beſitz übergeht.

Wörlitz. 12. Dez. (Nette Gattin.) Die Gattin des
Kaufmanns K. iſt unter Mitnahme von etwa 4000 Mk. verſchwunden.
Die Ehe wurde erſt vor einem halben Jahre geſchloſſen.

Weimar, 12. Dez. (Gedenktafeln.) Der hieſige Ver
ſchönerungsverein hat beſchloſſen, die einſtigen Wohnſtätten berühmter
hieſiger Schriſtſteller durch marmorne Gedenktafeln zu kennzeichnen.
Zunächſt ſollen die Tafeln für Goethe, Muſäus, Bertuch und
Kotzebue angebracht werden.

Eiſenach, 12. Dezember. (Landesorganiſation der
Nationalliberalen.) Zu der geplanten Gründung einer Landes
organiſation der Nationalliberalen für das Großherzogtum Sachſen-
Weimar werden die Vorſtände der nationalliberalen Landesvereine
in einer in Kürze zuſammentretenden Konferenz Stellung nehmen.

W. Stadtilm, 12. Dez. (Erſtochen.) Jn der hieſigen
Fremdenherberge „Zum Vaterland“ wurde geſtern abend der Schloſſer

heiten) ſteht ſeit einigen Wochen unſere Stadt. Nachdem wegen der Richard S chneider aus Arnſtadt im Verlaufe eines Streites,
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bei dem von dem Meſſer Gebrauch gemacht wurde, erſtochen. Der
Mörder, ein fremder Handwerksburſche, deſſen Perſönlichkeit noch nicht
feſtgeſtellt iſt, wurde verhaftet.

Sondershauſen, 12. Dez. (Der Landtag des Fürſten-
tums Schwarzburg-Sondershauſen) beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit einer Petition des nationalliberalen Ver
eins in Arnſtadt, der der Regierung eine Wahlrechtsreform und

Es wurde be-
ſchloſſen, der Regierung die Petition teils zur Erwägung, teils zur

Ueber eine Petition Heer und Ge
noſſen, die für Einführung des allgemeinen Wahlrechts für Per
ſonen beiderlei Geſchlechts vom 20. Lebensjahre an eintrat, wurde

Einführung des allgemeinen Wahlrechts vorſchlägt.

Berückſichtigung zu überweiſen.

zur Tagesordnung übergegangen. Die Eingabe des nationalliberalen
Vereins Arnſtadt um Einführung eines eigenen Verwaltungs-
ſtreitverfahrens iſt der Regierung ebenfalls zur Berückſichtigung
empfohlen worden. Jn ſeiner heutigen Sitzung bewilligte der Landtag
zum Ausbau der alten Reſidenz in Arnſtadt die Summe
von 185 000 Mk. ferner wurden den Staatsbeamten, die Einnahmen
bis zu 2400 Mk. beziehen, Teuerungszulagen bewilligt.

x

Allerlet aus der Provinz Sachſen und Umgegend. Der in
Liemehna wohnhafte 60 Jahre alte Landwirt Ernſt Wackernagel
geriet infolge Ausgleitens unter ſein Geſchirr und wurde ſo ſchwer
überfahren, daß er in das Leipziger Stadtkrankenhaus übergeführt
werden mußte. Jn Mühlhauſen i. Th. ſiegten bei der
Stadtverordneten- Stichwahl die Kandidaten der Ord-
nung sparteien gegen die beiden ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Der Bau des neuen Rathauſes in Güſten wird in Kürze
vollendet ſein. Jn Helmſtedt trug ſich eine wüſte Szene
auf der Neumärkerſtraße zu. Ein früherer Matroſe ſt ach ohne erſicht
lichen Anlaß einen Arbeiter mit einem Meſſer in den Kopf. Dafür
verprügelten ihn ſeine eigenen Freunde ganz gehörig, wobei ihm der
Anzug vollſtändig zerriſſen wurde. Jn Klingenthal iſt das
einer Aktiengeſellſchaft gehörende Lehrerheim vollſtändig nieder
gebrannt. Major z. D. von Heerwart, Bezirksoffizier in
Magdeburg, iſt einem Herzſchlage erlegen. Oberlandes-
gerichtsrat Robert Culemann in Braunſchweig tritt zum
1. Januar in den Ruheſtand. An ſeiner Stelle iſt Landrichter
Hampe zum Mitgliede des Oberlandesgerichts ernannt worden.
Tot aufgefunden wurde am Bahnkörper bei der Eiſenbahnbrücke
in der Nähe des Papenbuſches bei Calbe a. S. der Weichenſteller
Fritz Beſtian aus Brumby. Der Bedauernswerte wollte den
Heimweg auf dem Bahngleiſe antreten und wurde dabei von einem
Gehirnſchlage getroffen. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich auf dem Bahnhofe in Salzwedel. Der Rangiermeiſter Ferd.
Schmidt ſtolperte beim Ankoppeln eines Wagens und wurde von
dem Unterbau der Rangiermaſchine ſo unglücklich getroffen, daß der
Knochen des einen Beines zerſplitterte, während das andere ebenfalls
gebrochen und die Wade aufgeriſſen wurde. Das eine Bein mußte
abgenommen werden. Auf dem Hünigerſchen Gute in
Schmörſchwitz brannten eine Scheune und Stallungen nieder.
Sehr viele landwirtſchaftliche Maſchinen ſind mit verbrannt. Bei
Reichmannsdorf wurde der Geſchirrführer Otto Wild aus

Bevor derSaalfeld von einem Langholzwagen überfahren.
Verunglückte ins Krankenhaus gebracht werden konnte, ſtarb er.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle. Das amtliche Verzeichnis des

Perſonals und der Studierenden der Königlichen vereinigten Friedrichs-
Univerſität Halle-Wittenberg für das Winterhalbjahr von Michaelis 1906
bis Oſtern 1907 iſt erſchienen und zum Preiſe von 60 Pfennigen durch
den Buchhandel zu beziehen. Einen Auszug aus dem Verzeichnis ver
öffentlichten wir bereits in Nr. We der „Hall. Ztg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-de. Hochſchulnachrichten. Jm laufenden Winterſemeſter ſind an

der Tübinger Univerſität insgeſamt 1522 Studierende immatriku-
liert gegen 1536 im vorigen Winterſemeſter. Davon zählt die evange-
liſch theologiſche Fakultät 230 (gegen 274) Studierende, die katholiſch
theologiſche 206 (gegen 188), die juriſtiſche 376 (gegen 384), die
mediziniſche 215 (gegen 174), die philoſophiſche 174 (gegen 167), die
ſtaatswiſſenſchaftliche 117 (gegen 150) und die naturwiſſenſchaftliche
Fakultät 204 (gegen 199). Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor der Anatomie an der Univerſität Greifswald Geh.
Medizinalrat Dr. med. Robert Bonnet den Ruf nach Bonn an
Stelle des zum 1. April 1907 vom Lehramte zurücktretenden Geh.
Med. Rats Prof. Dr. Frhr. v. la Valette St. George ange
nommen. Seinen 70. Geburtstag feiert am 16. Dezember der
Wirkliche Geheime Rat Profeſſor Dr. med. von Bergmann in
Berlin, Mitglied des Herrenhauſes, Generalarzt (mit dem Range
als Generalmajor), à la suite des Sanitäts-Korps, Direktor des
Kliniſchen Jnſtituts für Chirurgie, Mitglied der wiſſenſchaftlichen
Deputation für das Medizinalweſen und des Reichsgeſundheits-
rats, Vorſitzender des Zentralkomitees für das ärztliche Fort-
bildungsweſen in Preußen. Der weltbekannte Chirurg wurde
am 16. Dezember 1836 zu Riga in Livland geboren.
Wie wir erfahren, hat der Profeſſor der inneren Medizin in Köln,
Chefarzt am Auguſtenhoſpital, Dr. med. Max Matthes den Ruf
als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Erlangen abge-
lehnt. Er ſollte dort Prof. Dr. Fritz Voit erſetzen. Dem
Profeſſor der Geologie und Mineralogie an der Kgl. württembergiſchen
land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Hohenheim Dr. phil. Joſef
Pompeckj iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erteilt worden. Prof.
Pompeckj folgt zum 1. Januar 1907 einer Berufung als a. o. Profeſſor
an die Univerſität Königsberg i. Pr. anſtelle des verſtorbenen
Profeſſors Dr. Ernſt Schellwien. Der Großherzog von Baden hat
den bisherigen Vorſtand der badiſchen hiſtoriſchen Kommiſſion Geheimen
Hofrat Prof. Dr. Alfred Dove auf ſein Anſuchen ſeines Amtes ent
hoben, ſowie den ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
Heidelberg Geheimen Hofrat Dr. Erich Marcks als Vorſtand
und den Geheimen Archivrat Dr. phil. Albert Krieger in Karls-
ruhe als Sekretär dieſer Kommiſſion für die Amtsdauer von fünf
Jahren beſtätigt. Prof. Dr. Marcks iſt 1861 zu Magdeburg geboren.
Die Geſamtzahl der im laufenden Winterſemeſter an der Univerſität
Münſter i. W. immatrikulierten Studierenden beträgt 1533. Davon
zählt die theologiſche Fakultät 282, die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät 499 und die philoſophiſche und naturwiſſenſchaftliche Fakultät
752 Studierende (darunter 68 Mediziner). Auf eine 2 jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann dieſer Tage der Geheime Re
gierungsrat Dr. phil. Eduard Riecke, Vertreter der Phyſik und
Direktor der Abteilung für experimentelle Phyſik am phhyſikaliſchen
Inſtitut der Univerſität Göttingen, zurückblicken. Er iſt am
1. Dezember 1845 in Stuttgart geboren.

Krebsheilung in New-York. Dem Leipziger „Tgbl.“ wird
aus NewYork gemeldet Profeſſor Morton von der New-HYorker
postgraduate medical school behauptet, eine endgültige Krebsheilung
entdeckt zu haben. Er behandelte nach Dr. Beards (Edinburg)
Anweiſungen ſeit April 29 Kranke mit Trypſin, einem Produkt aus
der Gehirnmaſſe höherer Wirbeltiere. Morton kurierte zwei völlig
aufgegebene Fälle von Geſichtskrebs abſolut. Die Maſſe, die allein
vom Geſchwür zurückblieb, wurde chirurgiſch entfernt und ergab völlige
Degeneration und Atrophie noch unter Narbengewebe befindlicher Zellen.
Jn Negapel heilte Mortons Aſſiſtent, Bainbridge, Kehlkopfkrebs.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtſekretär a. D. Otto Herms zu

Sandau a. d. Elbe, bisher in Tangermünde, und dem Telegraphen
ſekretär a. D. Auguſt Wunderlich zu Friedrichroda, bisher in Berlin,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Ober-
briefträger Jakob Bo de zu Sommerſchenburg im Kreiſe Neuhaldens
leben dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Wilhelm Fitzner zu
Halle a. S., dem penſionierten e Hermann Banſe zu Oſter-
wieck (Harz), dem Schäftermeiſter Louis Bauer zu Heinrichs im Kreiſe
Schleuſingen, dem Vorklempner Heinrich Schnurrbuß, dem Schloſſer
Paul Meinhardt, dem Fabrikarbeiter Friedrich Veſter, ſämtlich
zu Halle a. S,, dem Vorarbeiter Chriſtoph Madlung zu Borau im

Kreiſe Weißenfels, und dem Fabrikarbeiter Wilhelm Leidenfroſt
zu Wickerode im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.
Es iſt erteilt die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Major
von der Heide im 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Leutnant
von Heineccius im Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36 und dem Leutnant v. Schlegell;
der demſelben Orden angereihten goldenen Verdienſtmedaille: dem
Sanitätsfeldwebel Mielſch; der demſelben Orden angereihten ſilbernen
Verdienſtmedaille: dem Feldwebel Neumann, den Vizefeldwebeln
Jahn und Goldberg, den Sergeanten Schütz e und Pickard t,
dem Sergeanten und Hoboiſten Oberländer, ſämtlich im 8. Thürin

iſchen Jnfanterieregiment Nr. 153, dem Wachtmeiſter H ol le im
Thüringiſchen Huſarenregiment Nr. 12, dem Bezirksfeldwebel Sprenger,
dem Sergeanten und Zahlmeiſteraſpiranten Heinicke, beide beim
Landwehrbezirk Altenburg der Herzoglich SachſenAltenburgiſchen Herzog
ErnſtMedaille: dem Oberſtabsarzt Dr. Thiele, Regimentsarzt des
8. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 153.

Die Regierungsreferendare Freiherr v. Richthofen aus
Düſſeldorf, v. Ha gen aus Merſeburg, Freiherr v. Türcke und
Die rig aus Breslau, v. Lockſt e d t aus Stettin und Bockv. Wül
fingen aus Breslau haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor v. Loſſow in
Memel iſt der Regierung in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor v. Oppen in Danzig iſt
dem Landrat des Kreiſes Niederbarnim zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der beſoldete Stadtrat Hermann
Reimarus in Magdeburg iſt als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter
Bürgermeiſter) dieſer Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt.

Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Atmagea
in Rumänien iſt der Paſtor Erich Darſow berufen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Voeränderungen. Jm

aktiven Heere Berlin, den 10. Dezember 1906. Witt,
Rittm. und Estadr.-Chef im Huſ.-Regt. 11, v. Oeſterleh,
Oberlt. im Huſ.Regt. 17, zur Vertretung beurlaubter Lehrer
zum Militär Reitinſtitut kommandiert. Grüner, Oberſt-
leutnant a. D., zuletzt beim Stabe des Gren.Regts. 6, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform, des
Jnf.Regts. 47. zur Disp. geſtellt. v. Tſchudi, Hauptm. und
Lehrer beim Luftſchiffer-Bat., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Telegraphen-Bat. 1, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion,
dem Charakter als Major und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Luftſchiffer-Bats. bewilligt. Thilo Oberlt. a. D.,
zuletzt in der Landw.Jnf. 2. Aufgeb. (Bromberg), die Erlaubnis
zum Tragen der Armee- Uniform erteilt.

Vermiſchtes.
Eine neue Auflage des Bonmartini Prozeſſes. Nach einer

Meldung der „Perſeveranza“ hat der im Prozeß Murri-Bonmartini
zu zehn' Jahren Zuchthaus verurteilte Dr. Pio Naldi dem Direktor des
Zuchthauſes von Volterra geſtanden, daß er und Tullio Murri bei der
Ermordung des Grafen Bonmartini einen dritten Helfer hatten.
Er ſelbſt, behauptet Naldi, habe nicht unmittelbar an der Vergewaltigung
und dem Mord des Grafen teilgenommen ſeine Aufgabe hätte es viel
mehr ſein ſollen, nach vollbrachter Tat die Spuren verwiſchen zu helfen.
Nach dem urſprünglichen Plane hätte der Leichnam zerſtückelt und in
eine Kiſte eingeſchloſſen aus Bologna entfernt werden ſollen. Schon
kurz nach dem Morde ſprach man von einem dritten tätlichen Teil-
nehmer, einem verkommenen Jndividunm, das zu jener Zeit mit Tullio
geſehen wurde und ihn nach Belgrad auf ſeiner Flucht begleitet haben
ſoll. Es wird von der „Perſeveranza“ als wahrſcheinlich bezeichnet,
daß das Verfahren wieder aufgenommen wird.

Das „Wunder“ des heiligen Jannarins. Der Aberglauben der
Neapolitaner hat einen heftigen Stoß erlitten. Jm Hörſaal des Liceo
Moderno in Neapel machte Prof. Arnaldo vor Gelehrten und
Studierenden das weltberühmte „Wunder“ des heiligen Ja-
nugarius nach, deſſen Blut bekanntlich im Dome zweimal im Jahre
zu kochen und ganz Neagpel in einen Freudenrauſch zu verſetzen pflegt.
Der Profeſſor gebrauchte für den Verſuch dieſelbe Theke, dieſelbe Phiole und
dieſelbe Zahl Kerzen. Die Zimmerwärme war wie im Dom und ſiehe da:
auch ohne Zutun des Klerus und ohne Kanonendonner vollzog ſich das
Wunder alsbald und das falſche Heiligenblut begann zu kochen. Das
„Wunder“ wird durch Profeſſor Arnaldo auch in Rom vorgeführt
werden. Bekanntlich iſt das „Wunder“ auch ſchon von deutſchen
Chemikern nachgeahmt worden, und noch jüngſt hat ein bekannter
Breslauer Ehemieprofeſſor ſich erboten, es jeden Tag in derſelben
Weiſe, wie das in Neapel geſchieht, vorzuführen,

Die Kataſtrophe bei Witten. Die Zahl der Toten, die die
Roburitkataſtrophe erfoxdert hat, beträgt, wie jetzt feſtſteht, 37.
Darunter befinden ſich noch zwei Vermißte. Vor der zweiten
Exploſion ſind. ſie in der Fabrik geweſen, weshalb angenommen wird,
daß ihre Leichen unter den Trümmern ruhen. Von den Arbeitern
der Roburitfabrik ſind ſieben getötet worden.

Mord. Jn verfloſſener Nacht iſt von der Kleinbahn Mül-
heim Wiesdorf die Leiche eines Mannes überfahren worden,
die eine klaffen de Stirnwunde aufwies. Anſcheinend iſt der
Mann ermordet und die Leiche auf die Schienen gelegt worden, um die
Spur eines Verbrechens zu verwiſchen. Bei der Leiche wurde ruſſiſche s
Papiergeld gefunden.

Der Deutſche Kriegerbund wird auch diesmal wieder Anfang
Januar Anſicht spoſtkarten an die zu ihm gehörigen Vereine
mit der Bitte verſenden, dieſe Karten bei der Feier des Geburtstags
des Kaiſers oder bei ſonſtigen feſtlichen Gelegenheiten zum Beſten
der Kriegerwaiſenhäuſer zu verkaufen. Jm abgelaufenen
Jahre wurden bis zum 1. Dezember aus dem Erlös für ſolche Karten
den Waiſenhäuſern rund 41 000 Mk. als Reingewinn überwieſen.

Der Raubmörder Rücker, der, wie erinnerlich, den Zahnarzt
Claußen aus Altona während einer Eiſenbahnfahrt ermordete, wird
ſich Mitte Januar vor der Strafkammer in Altona zu verantworten
haben. Eine Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes hat nicht ſtatt
efunden.g Schreckensſzene. Ein aufregender Zwiſchenfall ereignete ſich, wie

man aus NewYork meldet, bei dem augenblicklich ſtattfindenden
Sechstage Radrennen in MaddiſonSquareGarden. Der auch auf
deutſchen Radrennbahnen bekannte italieniſche Radrenner Vannoni
ſuhr mit großer Geſchwindigkeit, als plötzlich ein Zuſchauer den Verſuch
machte, ihn zu ermorden Dieſer Zuſchauer, ein unbekannter
Mann auf der dritten Galerie, ſtand auf und ſchleuderte ein großes
Bowiemeſſer gegen Vannoni. Ein Zuſchauer ſah die Gefahr und rief
dem Renner eine Warnung zu. Vannoni machte raſch eine aus
weichende Wendung und entging knapp dem fliegenden Meſſer. Die
Leute auf der dritten Galerie warfen ſich auf den Attentäter und
verſuchten ihn zu lynchen, er entkam aber in der allgemeinen
Verwirrung.

Durch Poſtſendungen getötet. Vor einiger Zeit wurde in
England eine ganze Familie durch eine Sendung durch die Poſt
vergiftet. Wenn auch dieſe Art des Mordes nicht allzu häufig iſt,
ſo ſteht ſie, wie wir in den „Lpz. N. N.“ leſen, doch nicht ver
einzelt da. Der erſte derartige Fall ereignete ſich, ſoweit bekannt
geworden iſt, im Jahre 1852, als ein junges Mädchen namens
Standiſch durch vergiftete Süßigkeiten getötet wurde. Der Ab-
ſender wurde nie entdeckt. Jm Jahre 1899 ſandte das Dienſtmädchen Mary Anna Anfell in Bloemsburg ihrer Schweſter, die
ſich in einer Jrrenanſtalt befand, einen mit Rattengift durch-
ſetzten Kuchen. Die Schweſter ſtarb und Mary wurde gehängt.
Das Motiv zu der Tat war ſchnöde Habſucht; denn ſie wollte die
Verſicherungsſumme in ihren Beſitz bringen, um damit ihre Hoch
zeit ausrichten zu können. Ein Jahr früher hatte der Sohn
eines amerikaniſchen Millionärs namens Molineux ein Mitglied
der erſten Geſellſchaft vergiften wollen, indem er ihm mit der
Poſt eine Flaſche mit einer vergifteten Flüſſigkeit zuſandte. Aberdas auserſehene Opfer trank nicht von dem Gift, indes erlitt eine

i chdige Perſon einen qualvollen Tod. Noch ſenſationeler
war der in welchem ein junges Mädchen in San Francisco
namens Botkin eine Feindin in NewYork tötete, indem ſie ihr
mit Arſenik vergiftete Pralinees überſandte. Sogar kleine Höllen.
maſchinen ſind ſchon durch die Poſt überſandt worden, einzig da
ſtehend iſt aber der Verſuch, die bekannte Pariſer Schauſpielerin
Leonie Vinol zu töten. Eine Rivalin überſandte. ihr durch die
Paketpoſt ein Schmuckkäſtchen, in dem eine giftige Schlange
verborgen war, und nur mit genauer Not entging die Schau
ſpielerin dem Tode.

Typhus Epidemie. Das ganze. 350 Einwohner zählende
bayeriſche Dorf AltRandsberg iſt vom Thphus ergriffen

An Blutvergiftung durch Hechtbiß ſtarb in Schönfließz (Mark)
der Tiſchlermeiſter Aug. Klingbeil. Vor kurzer Zeit, als er zur
Hochzeit ſeines Sohnes Fiſche beſorgte, wurde er von einem großen
Hechte in den Daumen der vechten Hand gebiſſen. Anfangs achtete
er der Wunde nicht, bis ſie immer ſchlimmer wurde und Blut
vergiftung eintrat. Nun kam die ärztliche Hilfe zu ſpät. Auch
der letzte Ausweg, den ergriffenen Arm zu amputieren, erſchien
erfolglos.

Das Kloſter Obernklichen. Der Kaiſer wird am heutigen
13. Dezember von Bückeburg aus, wo er zur Jagd beim Fürſten
von rgLippe weilt, dem uralten Kloſter Obernkirchen,
das jetzt ein weltliches Damenſtift iſt, einen Beſuch abſtatten
Das alte, bereits in der erſten Zeit der Einführung des Chriſten
tums gegründete Benediktinerkloſter bietet. mit ſeiner ſtattlichen
Kirche und ſeinen von uralten Nußbäumen beſchatteten Höfen und
Kreuzgängen einen romantiſch altertümlichen Anblick. Vom
Kloſtergarten genießt man einen herrlichen Ausblick auf Bückeburg.
Jm Jahre 936 wurde es durch die Ungarn zerſtört, von Gräfin
Meerwinde indes wieder aufgebaut. achdem es ſpäter noch
einmal durch eine Feuersbrunſt zerſtört war, e es 1250
durch einen Mindener Domherrn als freiweltliches Stift neu er
richtet und 1473 durch Biſchof Heinrich von Minden, Grafen von
Schaumburg, in ein Auguſtinerinnen Kloſter verwandelt. Bei der
Reformation wurde es 1563 aufgehoben und 1566 der heſſiſchen
Ritterſchaft übergeben, die es zur Verſorgung der r von
Mitgliedern der ſchaumburgiſchen Ritterſchaft beſtimmte.

Automobil Unfälle. Das Automobil des deutſchen Bot,
ſchafters Frhrn. Speck v. Sternburg, in welchem der
Botſchafter ſaß, fuhr in Waſhington mit einem Straßenbahn
wagen zuſammen. Es wurde niemand verletzt, doch wurde das
Automobil des Botſchafters ſchwer beſchädigt. Am ſelben Tage
ſtieß dem ruſſiſchen Botſchafter mit ſeinem Kraft
wagen ein gleicher Unfall zu.

Eine ViertelMilliarde Mark Jahresverdienſt. Das Ein
kommen Rockefellers für das Jahr 1906 beträgt, wieder Vizepräſident Rogers von der Standard Oil Companh mit
teilt, 60 Millionen Dollar.

Eine Hochzeit per diſtance. Jn der Marien-Pfarrkirche
in Marburg fand in aller Form eine Trauung ſtatt, wie ſie ſelter
vorzukommen pflegt. Es wurden getraut Fräulein Eneſtine
Fink in Marburg mit Stephan Kotz, Tiſchler, derzeit in Cleveland
(Ohio) in Nordamerika. Der Bräutigam war zur Trauung
nicht erſchienen, ſondern ließ ſich durch einen Herrn Stadler aus
Gratwein vertreten.

„Soll und Haben“. Jn Breslau ſtarb im Alter von
85 Jahren die Witwe des Geheimen Kommerzienrats Moli-
nari, Klementine, geb. Freiin v. Gebſattel, bekanntlich eine der
Heldinnen des Guſtav Frehtagſchen Romans „Soll und Haben“.

Rabiate Hirſche. Ein Vorfall, der faſt unglaublich erſcheint,
wird aus Hann.-Münden berichtet. Jn Hilwartshauſen ſoll ſcho
ſeit Jahren der Gutspächter den die Kirche ebenden Platz in
einen Viehplatz umgewandelt und eingegattert haben. Dort weiden
nun Pferde und ſogar ein großes Rudel Hirſche. Wiederholt ſei
es vorgekommen, daß die Hirſche während des Gottesdienſtes durch
die offen gebliebene Tür in die Kirche traten und den Gottesdienſt
in empfindlicher Weiſe ſtörten. Am vorletzten Sonntag ſei ſogar
der Geiſtliche auf dem Wege zur Kirche von ſieben Hirſchen
attackiert worden, ſo daß er ſich nur durch eilige Flucht vor den
Tieren retten konnte. t ſtellt es ſich heraus, daß die
Mitteilung falſch iſt. Anderenfalls müßte ſelbſtverſtändlich für

ſofortige Remedur geſorgt werden.
Brandſtiftungen in NewYork. Jn u a macht ſich

der Kampf gegen den Reichtum in Brandſtiftungen Luft.
Am Freitag morgen brachen innerhalb zweier Stunden in nicht
weniger als acht Häuſerblocks des faſhionablen Teiles zwiſchen
dem ZentralPark und Broadwah zu beiden Seiten der 103.
Brände aus. Es waren in jedem Falle mit Oel getränkte
am Fuße der Lifte aufgehäuft und angezündet worden.
Flammen und der Rauch riefen in den Schächten zum Glück ein
ſo großes Getöſe hervor, daß das Feuer ſofort entdeckt wurde.
Es wurde deshalb kein großer Schaden angerichtet, aber die Be
wohner flöhen in wilder Verwirrung, zum Teil in ihren Nacht
kleidern, auf die Straße. Die Aufregung wuchs noch durch die
von allen Seiten ertönenden Feuerglocken der eintreffende
Spritzen. Die Männer des Diſtrikts bildeten Patrouillen. Jn
demſelben Diſtrikt waren vor einigen Wochen ähnliche Brand
ſtiftungen zu verzeichnen, die man einem halbverrückten Schau
ſpieler zuſchrieb. Es ſtellte ſich jedoch bald heraus, daß eine
Bande von Dieben die Panik benutzt hatte, um zu plündern.
Diesmal arretierte die Polizei zwei verdächtige Perſonen. Trotz

e P g. h und dieolizei glaubt, e ünderung ant war un dBranpiiſena W 8 gep d g. ver
Ein Krach in Budapeſt. Die dortigen Großhändler Marund Martin Valog. ſind angeblich nach Auſtralien e S

Firma iſt mit einer halben Million Kronen Paſſiven inſolvent,
während die Aktiben nur 3000 Kronen betragen. Viele Buda-
peſter und Provingfirmen ſind geſchädigt. s zirkulieren auch
e a en he ar den größten Teil des Geldes
abe üchtigen mit genommen. diein Streckbrief erlaſſen Wagen Liehewen wurde

Eine ſchwere Exploſion erfolgte, wie aus Antonienhütte bei
Breslau gemeldet wird, in der dortigen Zinkweißfabrik. Die
Hüttenverwaltung hatte den Betrieb vor einiger Zeit eingeſtellt,
wollte ihn aber jetzt wieder aufnehmen. Zu dieſem Zwecke war
ein neuer Ofen erbaut worden, der plötzlich explodierte. Der
Ofen wurde auseinandergeriſſen, die nebenſtehenden Gebäude
ſtark beſchädigt. Der Schaden iſt bedeutend.

Der Sohn des Königs Behanzin beſteht darauf, daß die Leiche
ſeines Vaters nach Dahomey übergeführt werde. Die Beſtattung
iſt deshalb bis zum Eintreffen neuer Jnſtruktionen von Paris
verſae worden.

H. Der ſeit Auguſt ſpurlos verſchwunden geweſene PfarrerSkowronski der Gneſener Kathedrale, der m en
laſt von 20 000 Mark hinterließ, iſt jetzt nach Gneſen zurüg-
Wer e e gehn en eines Wiener Pſhchiaters

n zu iſtorium unterſagte i ie tben Nen dhantängen ſagte ihm die Vornahme
hd. Eine neue Spionagegeſchichte wurde in Rennesgedeckt. Ein Sergeant, der in Rennes aufin der Mobilmachungsbehörde be

ſchäftigt iſt, wird beſchuldigt, Dokumente und iere unterſchlagen und fremden Mächten ausgeliefert zu z

hd. WuchererAffäre. Der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte
Lippmann in Trier wurde wegen Wuchers verhaftet In dieſeAngelegenheit ſollen angeſehene Bürger und anf Offizier ver

wickelt ſein.
H. Zum Stand der Unterſuchung gegen die Fürſtin Wrede

meldet der „L.Angz.“, daß der Krankheitsbericht, der auf Grund
der ſechswöchigen Beobachtung in einem Sanatorium verfaßt
worden iſt, zurzeit von zwei durch das Landgericht in Güſtrow
beſtinrmte Sachverſtändigen geprüft wird. Die u hat vom
Gericht die Erlaubnis erhalten, ſich in die Behand ung ihres lang
jährigen Pariſer Hausarztes zu begeben.

Nach Genuß von Fiſchen war kürzlich in dem Vorort Linden
thal bei Köln eine Familie lebensgefährlich erkrankt. Nunmehr
iſt der Mann geſtorben. Die übrigen Familienmitglieder, die
Frau und drei Kinder, liegen noch ſchwer krank darnieder.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Die am 2. Januar 1907 fälligen Kneſcheine der preußiſchen

Stagaksſchulden werden vom 21. Dezember ab eingelsſt
du et ſchntden Tilaungokaße in Berlin W. 8, Tauben-

ftraße 29,
r Se andtungs Hanpttaſſe in Berlin W. 56, Markgrafen

a,
durch die ReichsbankHauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerſtraße 34,
durch ſämtliche Reichsbankhauptſtellen und Reichsbankſtellen und
er mit Kaſſeneinxichtung verſehene Reichsbankneben

ellen,
durch ſämtliche Regierungshauptkaſſen und Kreiskaſſen,
durch ſämtliche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter und
durch alle den Hauptzoll und Hauptſteuerämtern untergeordneten

Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten Steuern, ſofern
die vorhandenen Barmittel die Einlöſung geſtatten.

Die Zinsſcheine ſind nach den Wertabſchnitten geordnet den
Etnlöſungsſtellen mit einem Vergzeichniſſe vorzulegen, in welchem
Stürckzahl und Bet für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme,
ſowie Ramen und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von
der Vorlegung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich
nur um eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt.

Die Zahlung der am 2. Januar 1907 fälligen Zinſen der in
das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege
der Zuſendung durch die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den
Reichsban Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen denn
18. Dezember und 8. Januar; die Barzahlung bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſfe und der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin be
ginnt am 18. Dezember, bei allen anderen Zahlſtellen am
24. Dezember.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 28. Dezember für
das Publikum geſchloſſen, während ſie am 29. Dezember von

11——-1 Uhr und an den übrigen Werktagen, auch am 31. Dezember,
von 9-—1 Uhr geöffnet iſt.

Die Jnhaber preußiſcher Konſols machen wir wiederholt auf die
„Amtlichen Nachrichten über das Preußifche Staatsſchuldbuch“ auf

W e D. dem r in Berin 68, Oranienſtraße unentgeltlich in anommen werden können, gettuo Smvſang ge
Berlin, den 3. Dezember 1906.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
von Pftter.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt. zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Renov. Echgrundſtück
mit Laden und Reſtauration

h zu verkaufen.ötig 12000 Mk. Offert. unter
Z. b. 622 an die Exped. d. Ztg.

2 Freſchwagen
S Federn (Hinterlader), gut

erhalten, preiswert zu verkaufen.
Leipzigerſtraße 76. [6666

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Putz

warenhändlerin Frau Laura Keil
geb. Breitrück in Halle a. S.,
Königſtraße Nr. 5, wird heute, am
11. Dezember 1906, vorm.
10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Hugo Schmidt
in Halle a. S., Herderſtr.
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 31. Dezember 1906 bei
dem Gerichte anzumelden.

Halle g. S., den 11. Dez. 1906.
Der Gerichteſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Verdingung
von 8000 kg Graphit, 8620 kg
Stearinlichten, 280800 kg Schmier
ſeife, 49500 kg weißer Seife,
368 500 kg kalz. Soda, 185 700 kg
Stärkegummi Dextrin), 160000Schel Streichhoizer 80600960h.

utzcrem und 110 000 kg Seifen-e en für 1 2ie Königl. EiſenbahnDirektionenS er Wege Walter Uhlig
vur tet t. r Atagbe vorm. Rjen. Schröder,
Angebote ſind portofrei, ver Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

ſiegelt und mit entſprechender Gegründet 1830. Fernruf 947.
Aufſchrift bis zum 8. Januar
1907, vormittags 11 Uhr an das
Pechrungenren in Berlin
W 385, Schöneburgerufer 14,

ewehr, vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 cm, Gewicht
1.8 Cal. 4 mm 8,50Nußholzſchaft, pol. vern. Garnitur,
Spannung durch Knicken, Länge

Proben bis ſpäteſtens zum e wicht ea. 292ß.28. Dezember 1906 an dasſelbe eher oſerter Lauf mit u
einzureichen. Viſierdrücker, Länge ca. vo em,

ngebotbogen und Bedingungen Gewicht 22 el.
können in unſerem Zentralbureau a et en ang, er.
den 420 a r e 83 Gewichtort gegen poſt- und befſtellgeld- g, Cal. 4i mm
freie Einſendung vou 050 Mk. ung et a 2550
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
31. Januar 1907.

Berlin, den 8. Dez. 1906.
Königl. Eiſenbahn Direktion.

GmnnanneannnneGnutsverkauf.
Habe 3 Güter in Größe von

260 Morg., 150 Morg., 60 reſp.

Präzisions- Luftgewehr
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg,
in Cal. 42, 59 und 62 mm, 22,00,28,00 und 82.00

Automatische Lufthüchse
mit Geidelnwurtf, sechartfer, sicheror Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 cm, Ge-
wicht 82 Kg, unentbehrſieh tür Wirte,
Caliber 4 mm 338,50 M.

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,

40 Morg. mit vollem guten Jn
ventar, Vieh und Ernte, beſte Lage
u. Boden, ſehr preisw. zu verkaufen
od. zu verpachten. Wilhelm Bauer,
Naumburg a. S., Gr. Fiſchſtr. 2, I.

hraubdvisier und Korn mit Neuciiberpu

100 Kugeln, 6 Bolzen un

Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Bügeispanrer, Lauf und Verſchluß drünlert,
nkt,

vern. Gearnitur, Länge 105 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4 u. 6 mm 42.50 k.

Sämtliche Preſſe verſtehen n Zubehör
1 Zange.

Munition in allen Caltbern ſtets am Lager.

-ZZ-ZZZZ„Z„Z„„-Z;-Z;„ J
Blüthner-Pianino,

vorzüglich erhalten, nurs25 Mk.
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 32.

Gut erhaltener
chlitten

(Korbſchlitten) zu verkaufen.
Heyne
Nauendorf (Saalkreis).

Walter Unlig
vorm. Reh. Schröder,

e r 672 ingeis offen t

[6657

u Deutleben, Station

ebenſo, oo em lang, s mm 7wo 6 2 Zu verkaufen 7 jähr. geſunderLauf zum Aufklappen. S,50 für ſweres2 oder o mm 10,50 J.W., Reitpferd Gewicht, 9
Lauſ zum Aufllappen 108cw, ſehr ausdauernd. Preis 1200 Mk

Ding a. 183 Näheres im Geſchäftszimmer desſeien mſtolenſecttuns Huſ.-Regts. Nr. 12, Torgan.
l ge 15,50 Eine ar. Bernhardiner Hund,ehe Garnitur, graviert 1 2 alt, 130 Pfd. ſch100 Ku 6 ww o,65 Me., 7 mm 1 Jahr alt. 1 ower, 80 ew

150 Wie., 100 Srehetwonen. zfache hoch, auf Mann dreſſiert, iſt preis
Ladung 9 nw 2 Mk. m 3 Wer.. wert zu verkaufen.ſoo ronen 6 win 2 Mk., 9 mm Spiegelſtraße 1.
38 mache darauf aufmertſam, daß ich nur

aren Ja. Qualität und weit Drei ſchwere neumilchende
ühe

Leipziger Sprit fabrik
Aktien Gesellschaft.

In der am 8. Dezember 1906 abgehaltenen dreizehnten General
verſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausge
ſchiedenen Mitglieder unſeres Aufſichtsrates, die Herren

Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockan,
Kaufmann Adolſ Lodde, Leipzig,

Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden,
einſtimmig wiedergewählt worden und haben die Wahl angenommen.

Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren
Rittergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markleeberg,
Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau,
Königl. Sächſ. Kommerzienrat A. Kummer, Leipzig
Kaufmann Adolſ Lodde, Leipzig,
Königl. Sächſ. Oekonomierat A. Mayer, In
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt, JeGeh. Oek.Rat, Rittergutsbeſitzer A. VollsacK auf Cospuden,
Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,
was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren
Geh. Oek.-Rat A. VollsackK, Cospuden, zum Vorſitzenden und

gewählt worden ſind.
Leipzig-Eutritzſch, am 10. Dezember 1906.

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik.
Paulssen.

Juventar-Auktion
in Diemitz- Halle a. S., Wilhelmſtraße 10.

Wegen Wirtſchaftsaufgabe ſoll am Sonnabend, den
15. Dezember d. Js., von vormittags 10 Uhr das geſamte, in
r Zuſtande ſich befindende tote Jnventar: vier 4zöllige Wagen,

Düngerhöhle, Jauchenwagen, Drillmaſchine, Hack, Dreſch,
Häckſel- und Rübenſchneidemaſchine, 2 Schleppharken, Pflüge,
Eggen, Saateggen, Krümmer, Ringel und dreiteilige Walzen, Ernte
zeuge, Pferdegeſchirre, Milchkühler, Milchkannen c. 2c. meiſtbietend

nachmittags 2 Uhr im Zeu
Heiligenthal ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung
werden die Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

keſſel und der damit zuſammenhängenden
maſchinen uſw. auf Grund eines Antrages des Herrn
Friedeburg a. S. (vergleiche 5 26 sub 4 des

Zuckerfabrik Helmsdorf
mit beſchränkter Haftung.

Zu der am R Freitag, den 21. Dezember er. W
tschelschen Gaſthofe zu

e nBewilligung der Mittel zur teilweiſen Erneuerung der Dampf-
Anſchaffung neuer Dampf

lmtsrats Storck,
Geſellſchaftsvertrages).

Helmsdorf, den 12. Dezember 1906. [6655
Der Aufſichtsrat.

v. Stromberg, Vorſitzender.

Stadtrat Herm. Schmidt, Leipzig, zum ſtellvertr. Vorſitzenden 2(F. A. Richters Nachf.

o

c

O

Werndt Schmitt,
Technisches Bureau,

Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 18 a.
Telephon 3089.

Arbeiten und Auskünfte technischer Art,
Berechnungen, Projekte und Prüfungen

jeglicher maschinie ler Anlagen.
Ausführung von Lieht-, Wasserhelzungs- und

Kraſtanlagen auf dem Lande.

unter den vor dem Termine bekannt zu gebenden Bedingungen gegen

Barzahlung verkauft werden. Rudolph. Chamotieneine. Gr. Märkerſtr. 23.
Backofen-Einrichtungen, 3000 Mark

auf landwirtſchaftliches Grundſtück
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Alfred Ruttke
S S HalIe, Magdeburgerstr. 40.

von Selbſtleiher geſucht. 6665
Offerten unter R. 11017 an

e Haasenstein VoglerBe A. G. Halle a. S.
Mening. Präm, Plandbriel,
in Serie gezogen, iſt für 300 Mk.
(ohne kleinſt. Gewinn) zu ver-
kaufen. Haupttreffer 240 000 Mk.
Offerten unter Z. c. 622 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [(6672

Unter Anzüge

für Kinder
in 9 verſchiedenen Größen

7 r

niederſassung

Wien II e
Kärninnestge3* Tr r

Vorrätig in Wolle, Baum-
wolle u. Vigogne in jeder
gewünſchten Preislage bei

H. Schnee Nachf.,
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.
e

er r mer Sen e
ApothekKker Benemann's

Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
achaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei

Albin Hentze,SSchmeerstrasse 24.

72 ä
7

i o 5

e

e

J v J 3D2 c 2
e

6 f
e Prachtvolles Gut, Provinz Sachſen, Reg.- Bez.

Merſeburg, nahe Großſtadt, ca. 145 Morgen pa.
Land, ausgezeichnete Gebäude, volle Ernte und über-
komplettes Jnventar, wegen Ziu der reiswertun verkaufen. Anzahlung ca. 40--50 Mark.

uf Wunſch kann auch Acker abgetrennt werden;
hlung alsdann ca. 30 000 Mark.AnzaS Ernſtliche Reflektanten werden gebeten, Offerten

unter S. 528 an Annoncen- Expedition 16659
Gründler, Leipzigerſtraße 66 a,

G einzureichen.

8

Noieungs- u. Puftungs-Anlagen
Trockeneinrichtengen für alle Zweche, Koch und

Waschkelüchen, Badeeinrichtungen.
Meer vie 1000 im Berried.

Ktteste Helrongenreng an FPratae.

ſtraße 9.
verkauft Könler, Landkberger-

[6662
2weiggeoechäcte Dresden an Beothe- O en.

Sachsse Co., Halle s.

wäschtam besten

Gleisanlagen aller Art,
Fe'dbahnen. Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-schelben, Schiebebühnen, Transportiowries S
für jeden Zweck, epeziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
iieferung u. Bauausfübrung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Gesellsohaft für Baggerhbetrieb u. Gleisanlagen

m. b. R [6646Voeraand ab Station Hoſe a S.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin und Umdecken

von Dächern. [6383
Feiuſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. er

8 ordorfer-Pl. Lineke Ströfer, veaget
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker. Maurermſtr., Merkewitz.

fälverisirter Cönnern scher

X Cement
Kalk

S

r

e e
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Praktische
Weihnaehtz- Geschonke,

lisehehen,

ſauber
gearbeitet,

Stück

v 4
y 6

ügten-

Ktänder.

Püsten z

von 1.50 an.
Paneelbretter (Sorde)

Stck. 1.50, 225, 450, 6.-.

G. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

5 Prozent in Rabatt-Marken.

Er.

9

Fernsprecher 389.

Gewerkverein der Heimarbriterinnen.
Am nächſten Sonntag, den 16. Dezember, nachm. 4 Uhr

findet im Hauſe Albrechtſtraße 27 die Weihnachtsfeier ſtatt, an
welcher die Mitglieder mit ihren nächſten Angehörigen teilnehmen.

Klempnermselster,
Märkerstr. 27, Pernspr. 567,

Aktestes kaehmännisches lampengesehält am Plato

gegründet 1834,
empfehlen

Beleuchtungsgegenſtände aller Art, Liſchlampen,

Hängelampen, Ampeln ete.
der renommierteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Empfehlenswert: Reuer PetroleumGlühlichtbreuner,
hellbrennend, einfache Behandlung, geringer Petroleumverbrauch.

Magazin für Haus- u, Küchengeräte
Lackierte engl. Kupfer- und Nickel- Waren in prima Ware.

foiner Zinnsoldaten von Heinrichsen,
aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden 2e.

Wisenberhnenm mit Werk und Schienen
zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weilhnachts Einkäuſen

S
m Aufgabe von Metallſpielwaren:jfahrende Sachen, Kutſchen c. verkaufen dieſelben unter Fubrikpreiſen.

Grösstes Lager
Nürnberg.

geneigter Beachtung empfohlen.

Säbel, Gewehre,

jeder Art in grösster Auswahl.

Gustav Vnhlig, Halle a. S, unt. Leipzigerstr.

P alteukoſler

lIandkolfor

Halle a. S. Gustav Uhlg, untere Leipzigerstr.
Grösstes Lager der Provinz Sachsen Fernsprecher 389.

in Vhren, Uusikwerken, Kunst-, Luxus- u, optischen Waaren
empfehlt hlermit seine reſche Auswahl

jeder

2 S 2 O S 8 2 S S 9 8 9 S O S S 2 O S H S S S S O S S S S S G
t

Woetterhäuschen

Feldstecher, Jagdgläser, I
Barometer, Thermometer. u

Brauerei von Fr. Günther, Halle a. S.

P Qualitäts- Biere.

F W

We
W

3r

Art in grösster Auswahl,

l

empfehlt ihre

Spezialität: Dopp elbräm-

Tel. 2860.
Bohrplatteukoffor

Beformkolffor

Kaisorkolfer

Ioderkoffer

Coupékolfor
2

e

Kehultornister

O) Käuimappen
Sehultasehen

19 Schmeerſtr. 19.

Schaukelpferde,
Rigene FahbrikKate.

ne
e

vom billigſten bis hochfeinſten Genre empfiehlt

hochfein
mit Kandaren u.

Rindlederzäumung.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Rindleder -Reive-Iasehen

Hand Tavehen

Damen-Taschen

Courier-Iasehen

Portemonnais

Dresors

Higarron-Ptuis

Brie-Dasehen

Abten-Aappen

ſivites ete.

Krasemann, 19 Schmeerſtr. 19.

T m. rr 2 e 9e e e 7 S S c

Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und
Schleuderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket-Geräte von Geo G. Bussey Comp.

m Pariſer Welt-Ausſtellung: Goldene Medaille. [6055

S Metrostyle-Pianola,
wenig gebraucht, Neupreis

X 1250 Mk., für 900 Mk. zu
X verkaufen eventl. zu ver
X mieten. 5 Jahre Garantie.

bereiten unſere n un be ediachiſbetimente Glas Christbaumschmuck en

Material hergeſtellt u. jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir zu f olg Spottpreiſen:

Allerhöchſte Anerkenn. J Majeſtät der Kaiſerin u. Königin, wie Jhrer Königl.

of. Gröan den Kaiſerl. Hof. nur d.
Von den maſſenhaft eingegangenen Dankſchreiben nur dig ſolgenden: Angelockt
eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Glaschriſtbaum
ſhmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine, einzeln gezählte Perlen und einige

Ich war damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment
en zu eiſe hat Aufſehen erregt u. betreffs ſeiner Pracht. Reichhaltigkeit

u. Preiswürdigkeit meinen vollſten Beifall gefunden. à danke Jhnen für Ihre reelle
Lieſerung u. werde Sie überall weiterempfehl. Friedr.

Kartons Hlaskugeln geweſen.
dagegen zum gleichen

Jhre Sendu Chriſtbaumſchmuck hat
o beſſZu einem idenen Preiſe durchweg

wicher Zahl und Abwechslung zu liefern, verdient als Muſter kulanter Geſchäfts
gebahrung hervorgehoben zu werden.

D

ſin v. Echweden u. Norwegen. Langjährige Lieferung

Gegründet 1822.Freude
S

e
d

We

in geschmwackvoller Ausführung

Branche m. ei ren
ur

Leipzigerstr. 67.
Als extra s0Iid und praktisch ompfehle

meinen wirklich gut gearbeiteten

F elast ichen Sattel,
bester und solidegter Sattel aer Neugzeit,

Komplette Reitzenge, Damenmnsättel,
Orſziers Ausrüstungen.

Moderne Kutsechgeschirre für Ein- und
Zwoeispünner stets in grosser Auswahl am Lager.

Sporen, Gamaschen, Decken, Peitschen, Gebisse
und alle besseren Reit-, Fahr- und Sportartikol

Prachtvolle Geschenke!
W gratis und franko. Beste Referenzen

Wärmfaschen, Plätten und dergl. empfiehlt
Ferd. Haassengier, Barfüsserstr. 9. I0], 119.
Reparaturen und Vernickelungen werden in meinen Werkſtätten

ausgeführt. W Altes Metall nehme in Zahlung. V

Telephon 2178.

5250

zu mwässigen Preisen,.

G Sde

ug. Knorr, Markneutirchen.
uns auf das freudigſte überraſcht.

gediegene, fein gearbeitete Sachen in

Dr. Amſon, Frankfurt am Pain. 2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à
Annahme von Penſionstieren à 40.

Tierschutz- Verein für Halle a. s. und Vmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.

Abert Neubert, Buchhandlung
Poststr. 7, Halle a. S. Poststr. 7,

empfiehlt seine

Leihhbibliothek.,
Abonnements bei event. täglichem Umtausch

auf 1 Band 2 Bänäe 3 Bände 4 Bünde 5 Bände
monatlich Mk. 1. 1.50 2. 2.50 3.

Abonnements für auswärts
auf 10--12 Bände (5 kg-Paket) 18 20 Bande

monatlich Mk. 1.50 Mk. 2.Jedes Werk ist auch einzeln zu haben. Verlangen Sie meinen Katalog.

Abonnement Kann jederzeit begonnen werden.
Neuerscheinungen werden sofort in mehrfacher Anzahl angeschafft.

Weihnachtsbitte
für die

Anſtalten des Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege.
Wie alljährlich, bitten wir auch dieſes Mal Freunde und Gönner

unſerer Anſtalten um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfeſte.
Die 150 kleinen Kinder der Bewahranſtalt, die 50 Knaben der

Nachhilfeſchule und die Zypr als 200 Mädchen der Strick u. Flick
ſchule bedürfen alle der Hilfe; manche von ihnen entbehren die not
wendigſten Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Geld ſind uns
Wäſche und Kleiderſtoffe, getragene Kleider (namentlich Herren
anzüge), Schuhe, Spielzeug, Bücher, Nähſachen u. a. hochwillkommen.
Wir werden alle Gaben gewiſſenhaft verwenden. Zur Annahme
der Gaben ſind außer den Unterzeichneten bereit: Frau Geheimrat
Betheke, Burgſtr. 45, Frau Oberpf. Wächtler, Kl. Brauhaus-
ſtraße 26 u. unſere Hausmutter Frl. Merzberg, Martinsberg 21.

m Auftrage des Vorſtandes:
für Unbemittelte koſtenlos.

30, 20 à p. Tag je nach Größe.
Frau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36.

Frau Profeſſor Wagner, Heinrichſtr. 9.
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